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Uhrmacher
Goldschmiede &

Edelmetallverwertung

Friedrich-Ebert-Str. 14
61476 Kronberg
Tel.: 06173 1022

Uns können Sie auch 
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.de

*Gültig von 20.–27.11.23 und in diesem Zeitraum gebuchte Termine bis 
16.12.23, beim Kauf von Brillen, Meisterglas® Brillengläsern/Sonnenbrillen, 
ausgenommen der Marken Chanel, Dior, Gucci, Lindberg, Ørgreen, Lunor, 
La Roche, Davidoff. Der Rabatt von 50% wird automatisch vom Hersteller-
UVP abgezogen. Nur auf vorrätige Ware und Neuaufträge. Kann nicht mit 
anderen Aktionen, Paket- oder Komplettbrillenangeboten/Gutscheinen 
kombiniert werden. Wir behalten uns das Recht vor, diese Aktion zu ver-

längern. Optik Hallmann GmbH, Große Str. 27, 24937 Flensburg

auf alles*

20.–27. November

BLACK DAYS

–50 %
Sulzbach, im Main-Taunus-Zentrum 

Königstein/Taunus, Frankfurter Str. 1
 0800/412 6000 • optik-hallmann.de

INTENSIVKURSE
Komplette Theorie (Klasse B) in nur 7 Werktagen!

in den Ferien

NÄCHSTER TERMIN IM JANUAR
Sa, 6.1.2024 – Sa, 13.1.2024  
in Königstein, Bad Homburg, Oberursel und Friedrichsdorf

fahrschule-hochtaunus.de
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TAXI

Fahrer gesucht

Kinoleinwand, Ort der Begegnung, Zusammenführung – 
Frau Müller-Raidt und die fabelhafte Welt der Lichtspiele 

Kronberg (mg) – Es mutet emotional ein 
stückweit an, als ob man ein „gemütliches 
Kirchengebäude“ besucht, ohne Schuld und 
Sühne und ganz gewiss ohne Predigt, höchs-

tens auf der Leinwand. Es ist vielmehr der As-
pekt der Entspannung, den man vergleichen 
kann. Und Entspannung entsteht und existiert 
in vielerlei Hinsicht. Wichtig ist nur, sie zu 
erleben. Mit dem ersten Schritt über die Ein-
gangsschwelle ist man in einer anderen Welt 
angekommen – an einem Ort, der bewusst da-
zu einlädt, den Alltag und das Drumherum 
für einen gewissen Moment hinter sich zu las-
sen. Man muss nichts dafür tun, es geschieht 
einfach so. Die Kronberger Lichtspiele sind 
ein wunderschönes Kino mit Wohlfühlcha-
rakter und großem kommunalen Bezug in der 
Kronberger Altstadt. Nicht jedes Städtchen 
besitzt ein solch großes Kleinod. Dass es sich 
hierbei nicht lediglich um einen wirtschaft-
lichen Betrieb handelt, sondern vielmehr 
um eine Herzensangelegenheit, ist von der 
ersten Sekunde an deutlich spürbar. Dezent 
beleuchtete Servicetische an den komfortab-
len Hochpolstersesseln, überdurchschnittlich 
große Beinfreiheit für die Besucherschaft 
und 15 Doppelsessel für die Zweisamkeit auf 
insgesamt 132 Plätzen inklusive eines passen-
den Getränkeangebots, das von Wein über 
frischen Kaffee hin zu kleinen Leckereien 
führt, erklären das Prinzip des persönlichen 
Filmtheaters, das klassisch in rot und schwarz 
gehalten ist. Im Oktober dieses Jahres bekam 
Vanessa Müller-Raidt somit nicht von unge-
fähr bereits zum zweiten Mal in Folge für ihr 
„herausragendes Film- und Veranstaltungs-
angebot“ den Hessischen Film- und Kino-
preis verliehen. 

Der Kosmos Lichtspiele
Dass die Kronberger Lichtspiele nicht aus-
schließlich ein Kino sind und Vanessa Mül-
ler-Raidt nicht lediglich eine Kinobetreiberin, 

merkt man nicht zuletzt am Gesamtkonzept 
des Lichtspielhauses. Ehemals an der Börse 
tätig, leitet sie das Kino, sie manövriert es so-
zusagen mit ihrer ganzen Persönlichkeit und 
nimmt die gesamte Tradition, die der Kino-
saal in seinen Veränderungen seit dem Jahr 
1926 durchlebte, mit an Bord der Institution, 
kombiniert und gestaltet diese gleichwohl mit 
ihren eigenen Vorstellungen und entwickelt 
stetig das Ensemble mit Kompetenz, Feinge-
fühl und Wertschätzung weiter. Dazu gehört 
parallel zur klassischen Programmgestaltung, 
die mit Überlegung und Bedacht ausgesucht 
wird, das Umsetzen von neuen Veranstal-
tungsformaten. Neben klassischen Kinofil-
men, kulturell anspruchsvollen Produktionen, 
einem abwechslungsreichen Kinderfilmpro-
gramm und Dokumentationen verschiedener 
Art finden auch Veranstaltungen häufig genug 
mit gesellschaftspolitischem Charakter statt. 
Da feiert der ortsansässige Tierschutzver-
ein sein 60jähriges Jubiläum mit einem Film 
über den Wald und seine Bewohner, in Mati-
nee-Veranstaltungen werden namhafte Buch-
autoren, Regisseure und Schauspieler dem 
Publikum präsentiert, Lesungen finden statt, 
die Royal Opera London wird auf die Lein-
wand gezaubert, zum Whisky-Tasting wird 
ein „Film-Gaumenschmaus“ gereicht oder es 
finden im Anschluss an den Spielfilm „Weißt 
du noch“, in dem es um das Vergessen an sich 
und die dazugehörige Gefühlswelt geht, ein 
Treffen und Diskurs mit Mitarbeiterinnen des 
Demenzforums des Hochtaunuskreises statt. 

Beispiel des Zusammenführens
So geschehen am 12. November. Vor der Film-
vorstellung stellten sich die Vertreterinnen 
der Demenzforen des Hochtaunuskreises und 
des Usinger Lands dem Publikum im ausver-
kauften Kinosaal vor. Alexandra Rauf, Anja 
Schreher und Corinna Porps kommunizierten 
die inhaltliche Verbindung zum Film, in dem 
ein seit 50 Jahren verheiratetes Ehepaar, das 
sich aus den Augen und den Gefühlen zuei-
nander verlor, mit Hilfe einer „Wunderpille“ 
gemeinsam die lange Zeit erneut erinnert, 
erlebt und die jeweiligen individuellen Wahr-
nehmungen äußert. Die Hauptaufgabe von 
Fachkräften in der Betreuung von Menschen 
mit Demenz sei es ebenfalls, die Erinnerun-
gen der Betroffenen zu aktivieren. Es wurde 
betont, dass rechtzeitiger gemeinsamer Um-
gang mit dem Thema und das Kennenlernen 
von Hilfestrukturen dazu diene, besser mit 
dieser herausfordernden Situation zurechtzu-
kommen. Eine wichtige Erkenntnis aus dem 
Film „Weißt du noch“ sei, dass „das Herz 
nicht dement werde“. Man existiere durch 
und mit seinen Erinnerungen, die wieder-
kehren. Ein essenzieller Moment im Kontext 
von Demenz und den Betroffenen und deren 
Angehörigen. Alltagsbegleiter von Demenz-
kranken versuchen, das „Altgedächtnis“ wie-

der aufleben zu lassen. Der für Erinnerungen 
zuständige Teil des menschlichen Gehirns, 
der Hippocampus, kann häufig noch genutzt 
werden, so dass Betroffene dann in der Zeit 
leben, an die sie sich gerade erinnern. Mit 

all den dazugehörigen Emotionen, negativ 
wie positiv. Es wird sogenannte „Biographie-
arbeit“ geleistet. Im Verlauf dieser Erkran-
kung tritt die reine emotionale Ebene eines 
Menschen immer mehr in den Vordergrund, 
so dass in erster Linie auch diese – wie auch 
immer – „angesprochen“ werden muss. Alex-
andra Rauf betont im Gespräch nach der Vor-
stellung: „Kennen Sie einen Menschen mit 
Demenz, kennen Sie (nur) einen Menschen 
mit Demenz.“ Das bedeutet, dass jede Situa-
tion und jeder betroffene Mensch einzigartig 
sind. Gewiss gebe es einige Parameter, die 
man aus Erfahrung kenne, und dennoch sei 
die Individualität der Persönlichkeit die große 
Unbekannte im Umgang mit der Erkrankung, 
ergänzt sie. � Fortsetzung auf Seite 2

Ein Teil des großen Kleinods Kronberger Lichtspiele, der attraktive Kinosaal � Fotos: Göllner

Im Anschluss an den Film zeigten sich Besu-
chende interessiert am Thema Demenz

Die zweifache Preisträgerin Vanessa Müller-
Raidt

Freitag, den 17.11.
9 bis 22 Uhr geöffnet

Sonntag, den 19.11. 

11 bis 17 Uhr geöffnet

LICHTERFEST
AM FREITAG

Pflanzen-Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

www.mauk-gartenwelt.de

*An Sonntagen nur Verkauf 
von Pflanzen mit passendem 

Zubehör und Floristik.
An Feiertagen geschlossen.

Mo. - Do.: 9 - 19 Uhr    Fr.: 9 - 22 Uhr
Sa.: 9 - 18 Uhr    So.: 11 - 17 Uhr*
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Nachtdienst-Sonntagsdienst-Feiertagsdienst

Do.	 16.11.	 	
			 
		
Fr.	 17.11.	  	
			 
		
Sa.	 18.11.	  	
			 
		
So.	 19.11.		
			 
		
Mo.	 20.11.		
			 
		
Di.	 21.11.	  	
			 
		
Mi.	 22.11.	
		
		

Löwen-Apotheke
Hauptstr. 416, Nd.-Höchstadt
Tel. 06173/62525
Burg-Apotheke
Frankfurter Straße 7, Königstein
Tel. 06174/955650
Pinguin-Apotheke
Avrilléstr. 3, Schwalbach
Tel. 06196/83722
Hof-Apotheke
Friedr.-Ebert-Str. 16, Kronberg
Tel. 06173/79771
Rats Apotheke
Borngasse 2, Kronberg
Tel. 06173/61522
Taunus-Apotheke
Friedr.-Ebert-Str. 4, Schwalbach
Tel. 06196/86070
Kur-Apotheke
Alleestraße 1, Bad Soden
Tel. 06196/23605

Die Dienstbereitschaft der jeweiligen Apotheken 
beginnt um 8.30 Uhr und endet am darauffolgen-
den Tag um 8.30 Uhr. � Angaben ohne Gewähr!

Apotheken-
Notdienst

Die Kleine Ritter Eule
Bilderbuch von Christopher Denise; Sauer-
länder 2023; 16 Euro
„Von dem Tag an, als er aus dem Ei schlüpfte, 
hatte Eule nur einen Wunsch: Ritter werden.“ 
So beginnt dieses Bilderbuch und wenn man 
diesen ersten Satz gelesen hat, hat man auch 
schon sechs grandiose Bilder gesehen. Aus-
gearbeitete Bilder voller witziger Details und 
natürlich voller Ritter. Die Ritter sind riesig, 
die Eule sehr, sehr klein. Trotzdem schafft 
sie es, sich als Ritter zu bewerben und wird 
zu aller Überraschung angenommen. Wohl 
auch, weil zu der Zeit viele gelernte Ritter 
verschwinden. Die kleine Eule lernt fleißig 
und obwohl Schwert und Schild oft zu schwer 
sind und sie tagsüber oft einschläft, schafft 
sie die Prüfung mit Auszeichnung. Und dann 
wird sie zur Nachtwache eingesetzt (da hat 
Eule kein Problem, wach zu bleiben). Eines 
Nachts kommt ein großer, wirklich sehr gro-
ßer Drache und der scheint der Grund zu sein, 
weshalb so viele Ritter verschwunden sind. 
Aber die Kleine Ritter Eule hat ein überzeu-
gendes Argument, um den Drachen davon 
abzubringen, sie zu fressen: Pizza.
Dieses Bilderbuch hat alles, was man sich 
für kleine Ritter wünschen kann. Es ist span-
nend, es ist witzig, es ist auch ein mutma-
chendes Buch und eine Geschichte, die zeigt, 
wie wichtig unkonventionelle Lösungen sein 
können. Und die Bilder sind so schön, so de-
tailverliebt und doch mit ganz klaren Aussa-
gen. Meine Empfehlung für alle Kinder ab 3 
oder 4 Jahren.

Buchtipp
Aktuell

Inh. Dirk Sackis
info@taunus-buch.de
Tel. 06173 5670
Friedrich-Ebert-Str. 5
61476 Kronberg

Fortsetzung von Seite 1 

Kinoleinwand, Ort der Begegnung, 
Zusammenführung…

Die Fachbetreuung sei dafür da, alle Kom-
ponenten frühzeitig an einer Stelle zu bün-
deln, und zwar in neutraler und kostenfreier 
Art. Die Pflege sei ein schmaler Grat für die 
Pflegenden, es entstünden Schuldgefühle, 
denn die Verlässlichkeit des Konsens in der 
Kommunikation mit dem oftmals geliebten 
und nahestehenden Betroffenen sei nicht 
mehr gegeben, gleichzeitig fiele es schwer, 
den Erkrankten die Autonomie ein stück-
weit „wegzunehmen“. Auch das hat vermut-
lich mit gemeinsamen Erinnerungen zu tun 
und ist im selben Moment ein tatsächlicher 
großer Prozess von Trauer. Ähnliches erleb-
ten die Protagonisten im Film – unabhän-
gig vom Thema Demenz. So wurde nieder-
schwellig ein zutiefst bewegendes Thema 

transportiert und im selben Zug in den 
Kronberger Lichtspielen dargestellt.

Institution
Am Schluss dieses Beitrags möchte die 
Redaktion noch einmal auf Vanessa Mül-
ler-Raidt zurückkommen. Das Kronberger 
Publikum verlässt sich auf die Kinolei-
tung, bisweilen wissen Stammgäste gar 
nicht so genau, was sie erwartet, wenn 
sie dem Lichtspielhaus in der Friedrich-
Ebert-Straße Nummer eins einen Besuch 
abstatten. Das geschieht sogar bewusst, 
denn sie vertrauen Müller-Raidt und ihrer 
Programmgestaltung, sie gehen davon aus, 
nicht enttäuscht zu werden. Das hat mit 
Aufmerksamkeit und positiver Kontinuität 
zu tun. Und damit, dass das Publikum und 
seine Vielfalt im Vordergrund stehen. Nur 
Orte wie dieser bieten so viel Persönliches 
und sind ein Resultat dessen, dass Vanessa 
Müller-Raidt und ihr Team Kronberg stets 

im Blick haben. Das kulturelle Wesen eines 
Kinobetriebs an sich steht hier noch deut-
lich im Vordergrund. Es erfordert viel Mut, 
Überzeugung und Kraft, sich einer Sache so 
zu widmen und zu verpflichten. Und folg-
lich muss man „das Ganze“ schon sehr ger-
ne machen. Daran erinnert man sich gewiss 
stets mit einem guten Gefühl.

Die Vertreterinnen der Demenzforen des 
Hochtaunuskreises und die Kinoleitung

Emil Rumpf – Das letzte Mitglied  
der Malerkolonie verstarb vor 75 Jahren 

Kronberg (war) – Am 15. November 1948 
verstarb mit Emil Rumpf der letzte „offizi-
elle“ Vertreter der Kronberger Malerkolo-
nie, die einst zu ihrem Höhepunkt um das 
Jahr 1900 ungefähr 40 feste Mitglieder um-
fasste. Zuvor war bereits im März desselben 
Jahres der Kunstmaler Fritz Wucherer in der 
Burgstadt verschieden. Der als Junggeselle 
in der Doppesstraße 4 verstorbene Rumpf 
wurde auf dem Kronberger Friedhof ne-
ben seiner Schwester Thekla beerdigt. Emil 
Rumpfs Weg zum Maler und Zeichner war 
quasi vorgezeichnet, da sein Vater, Philipp 

Rumpf, bereits dieselbe Profession ausübte 
und ein bedeutendes Mitglied der hiesigen 
Malervereinigung gewesen war, nachdem die 
Familie 1875 von Frankfurt nach Kronberg 
in die Katharinenstraße 5 gezogen war. Auf 
diesem Weg wurde der am 24. Februar 1860 
in Frankfurt am Main geborene Emil schon 
sehr früh mit seinen späteren Malerkollegen 
vertraut. Nachdem Vater Philipp seinem Sohn 
die ersten Grundlagen im Malen beigebracht 
hatte, setzte Emil seine Ausbildung an den 
Kunstakademien in Düsseldorf und Karls-
ruhe fort. In der badischen Kunstmetropole 
war der bekannte Schweizer Künstler Caspar 
Ritter sein Mentor, der 1887 für kurze Zeit 
auch am Städelschen Kunstinstitut im Fach 
Figurenmalerei unterrichtete. Nach dem Stu-
dium trat Emil als Illustrator von Büchern 
– darunter sind einige für Kinder –, Karika-
turist, Genre- und Militärmaler sowie Aqua-
rellist hervor. Durch den Kontakt zu seinem 
Malerkollegen Adolf Schreyer, dem so ge-
nannten „Pferde-Schreyer“, in Kronberg hielt 
er ebenfalls gerne Pferde bildlich fest. Das 
zeigt sich beispielsweise in seinen Illustrati-
onen zu den damals sehr bekannten Büchern 
„Das Soldatenleben im Frieden“ und „Wach-
stubenabenteuer“, die von dem Schriftsteller 
und Kriegsberichterstatter Friedrich Wilhelm 
von Hackländer stammten und in zahleichen 
Neuauflagen damals immer wieder neu auf-
gelegt wurden. 
Im Jahr 2021 publizierte die Stadtarchivarin 
Susanna Kauffels mit dem Kunsthistoriker 
Dr. Martin Schmidt-Magin im Auftrag der 
Stadt Kronberg das „Cronberger Historische 
Bilderbuch“. Laut Kauffels enthält das Werk 
„etwas Außergewöhnliches“ mit „einem 
„bisher unbekannten Zyklus von 14 handsi-
gnierten Tuschzeichnungen des Malers Emil 
Rumpf.“ Wieder ans Licht geholt hat die Ab-
bildungen Uwe Opper, der in der Streitkir-
che seine gleichnamige Kunstgalerie unter-
hält, bei den Nachkommen der Frankfurter 
Brauereifamilie Binding. Ursprünglich hat-
te einst Conrad Binding, der Gründer der 
gleichnamigen Bierbrauerei, das Bildwerk 
wohl gekauft. Nachdem Opper im Jahr 2019 

die Rumpfschen Bilder von den Erben er-
worben hatte, bot er sie der Stadt Kronberg 
zum Kauf an. Diese konnte die Zeichnungen 
dank finanzieller Unterstützung der Lise-
lott und Klaus-Rheinberger Stiftung in Be-
sitz nehmen. Die Motive, ungefähr im Jahr 
1900 entstanden, zeigen Episoden aus der 
Kronberger Stadtgeschichte mit jeweils kur-
zen Beschreibungen des Dargestellten. Die 
Bilder lassen sich jedoch nur zum Teil auf 
historisch belegbare Begebenheiten zurück-
führen, da Rumpf sich vorbehielt, die Ereig-
nisse durchweg recht frei zeichnerisch zu 
interpretieren. Der Künstler habe mit „die-
sem Bilderbuch bis auf wenige Ausnahmen 
‚alternative Fakten‘ in die Welt gesetzt“, so 
die Meinung von Kauffels. Rumpfs Intenti-
on, warum er die Zeichnungen letztlich an-
fertigte, ist nicht mehr sicher zu eruieren. Es 
besteht jedoch laut Kauffels die Vermutung, 
dass er ein Bilderbuch für Erwachsene im 
Sinn hatte. Vielleicht hatte Rumpf sogar auf 
Kaiserin Friedrich als Adressatin abgezielt, 
die sich für die Geschichte der Kronberger 
Adelsfamilie sehr interessierte und sich mit 
dem Adelsgeschlecht aus dem Taunus so-
gar weitläufig verwandt sah. Dafür spräche, 
dass der Bilderreigen mit dem Stammbaum 
der hiesigen Ministerialen beginnt und mit 
Schloss Friedrichshof als damals gerade fer-
tiggestelltem Witwensitz der Kaiserin endet. 
Ihr Tod im August 1901 hatte die Realisie-
rung dieses Vorhaben aber zunichtemachte. 
Wer weiß?

Das „Cronberger Historische Bilderbuch“ 
respektive das Titelblatt   � Fotos: Ried

Zwei Karikaturen zum Soldatenleben von 
Emil Rumpf

Der OGV „versammelt sich“ und lädt zur 
„Entwicklung der Kulturlandshaft“ ein

Kronberg (kb) – Der Obst- und Gartenbau-
verein (OGV) Kronberg lädt anlässlich seiner 
Mitgliederversammlung zu einem Vortrag von 
Hanspeter Borsch zum Thema „Die Entwick-
lung der Kulturlandschaft in Kronberg“ ein. 
Hanspeter Borsch ist seit 23 Jahren aktives Mit-
glied im OGV und wurde auf der Mitglieder-
versammlung im September des vergangenen 
Jahres auf Vorschlag des Vorstandes für seine 
besonderen Verdienste für den Verein zum Eh-
renmitglied ernannt und auf der Versammlung 

im April dieses Jahres offiziell geehrt. Borschs 
Vortrag befasst sich mit der Entstehung von ers-
ten Siedlungen in der Gemarkung Kronberg, 
die durch Waldrodungen entstanden, sowie der 
Weiterentwicklung zur Kulturlandschaft. Diese 
ist in Kronberg besonders durch den Obstanbau 
geprägt, insbesondere durch die Obstbaum-
zucht. So waren die Produkte des Obst- und 
Gartenbaus die Haupterwerbsquellen der Bevöl-
kerung, die durch Pfarrer Johann Ludwig Christ 
zu großer Blüte führte. Neben der Züchtung, 
Veredelung und dem Versand von Obstbäumen 
in alle Welt wurden frisches und getrocknetes 
Obst, aber auch Obstessig in bedeutenden Men-
gen geliefert. Die malerische Landschaft, baum-
freie Wiesen und der Obstgürtel, der Burg und 
Altstadt umgibt, lockte Mitte des 19. Jahrhun-
derts viele Maler nach Kronberg. Maßnahmen 
zur Erhaltung und Pflege der einzigartigen Kul-
turlandschaft im Vordertaunus unter Beachtung 
von Natur- und Denkmalschutz sollten folglich 
im allgemeinen Interesse sein. Die Veranstal-
tung findet am 21. November um 19 Uhr in den 
Räumen Fuchstanz und Herzberg der Kronber-
ger Stadthalle statt. Eingeladen sind alle Mit-
glieder, gleichzeitig auch jede und jeder Inte-
ressierte. Für Getränke wird gesorgt.

Borsch im Erklärungsmodus� Foto: privat

Kronberger Elterninitiative feierte St. Martin

Kronberg (kb) – Bunte Laternen in allen 
Farben und Formen erleuchteten letzten Frei-
tag den Weg der Kronberger Elterninitiative 
„Kinderhaus KEK“ durch die Altstadt zur 
Burg  – St. Martin wurde gefeiert. In den letz-
ten Wochen hatten alle Kinder im Alter zwi-
schen einem und sieben Jahren gemeinsam 
mit den Erzieherinnen und Erziehern fleißig 
an ihren aufwendigen Laternen gebastelt und 
Martinslieder geübt. Nun strahlten die Kinder 
mit den Laternen um die Wette. Bei glückli-
cherweise trockenem Wetter kam der lange 

Zug von mehr als 200 Personen immer wie-
der zum Stehen, um gemeinsam, begleitet von 
einer Erzieherin an der Gitarre, Martinslieder 
zu singen. Vor der stimmungsvollen Kulis-
se der Burg wurde die Schar schließlich von 
einem Trompetensolo des ehemaligen KEK-
Kindes Erik begrüßt. Auch die Leiterin Jutta 
Bernau hieß Kinder und Eltern willkommen. 
Auf der Bühne zeigten die Kinder der alters-
gemischten Gruppe dann die Geschichte des 
Heiligen Sankt Martin. Danach erlebten sie 
beim Empfang der Martinswecken, dass Tei-
len froh macht. Im Innenhof der Burg konnten 
sich Kinder, Eltern, Großeltern, Erzieherin-
nen und Erzieher mit Stullen und Würstchen 
stärken. Auch für Kinderpunsch und Glüh-
wein war bei den kühlen Temperaturen ge-
sorgt. Einige KEK-Väter, die der Kronberger 
Feuerwehr angehören, hatten ein großes Mar-
tinsfeuer entzündet, das zum Verweilen bei 
netten Gesprächen einlud. Die KEK bedankt 
sich ganz herzlich bei Herbert Becker vom 
Burgverein, den Mitarbeitern des Kronberger 
Ordnungsamtes und der Kronberger Feuer-
wehr für die Unterstützung. Ganz im Sinne 
von St. Martin möchte die KEK anderen hel-
fen, denen es nicht so gut geht und spendet 
einen Teil der Einnahmen an die Hofheimer/
Hattersheimer Tafel.

Die KEK feiert St. Martin vor der Kulisse der 
Burg Kronberg.� Foto: privat
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Buchhandlung
Thomas Schwenk

Hauptstr. 14
61462 Königstein

Tel. 0 61 74 / 92 37 37

MillenniuM

Signierstunde Signierstunde 
mit mit Nele NeuhausNele Neuhaus
Samstag, 18. November, 

ab 10.00 Uhr
… für Ihr ganz persönliches Weihnachtsgeschenk  …

MillenniuM
 – immer einen Besuch wert!

Mo. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr und Sa. 9.00 – 13.00 Uhr
Auch auf unserer Homepage: www.millennium-buchhandlung.de

Ab sofort bei uns erhältlich: 
Der neue Taunus Krimi „MONSTER“
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Gucci, Lindberg, Ørgreen, Lunor, La Roche, Davidoff. Der Rabatt von 50% wird automatisch vom 
Hersteller-UVP abgezogen. Nur auf vorrätige Ware und Neuaufträge. Kann nicht mit anderen Aktio-
nen, Paket- oder Komplettbrillenangeboten/Gutscheinen kombiniert werden. Wir behalten uns das 

Recht vor, diese Aktion zu verlängern. Optik Hallmann GmbH, Große Str. 27, 24937 Flensburg

auf alles*

20.–27. November

BLACK  
DAYS

–50 %
Sulzbach, im Main-Taunus-Zentrum 

Königstein im Taunus, Frankfurter Str. 1
 0800/412 600 • optik-hallmann.de

31. MARTINSMARKT
IN OBERHÖCHSTADT

Überraschungspäckchen für 5€
Advents- und Weihnachtsschmuck
Kunstgewerbe
Kuchenbüffet

SONNTAG

19.
NOVEMBER

2023
10 – 17 Uhr
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Im Haus Altkönig, Altkönigstraße 30

VERANSTALTER: OBERHÖCHSTÄDTER MARKTFRAUEN
MAGISTRAT DER STADT KRONBERG IM TAUNUS

©
Ph

ot
oS

G
-s

to
ck

.a
do

be
.c

om

Music-Academy-Ortega
Für Kronberg und Umgebung 

Beratung und Probeun-
terricht für Kinder und 

Erwachsene, bei Vorhan-
densein eines Instrumentes 
kostenlos, für Anfänger und 

Fortgeschrittene.
Instrumente: Klarinette, Saxo-

phon, Percussion cubana, 
Klavier, Keyboard, Bass elekt-
rische und akustische Gitarre.
Projekt Leitung: L. F. Ortega

Kontakt zur Zeit: 
0175 / 826 11 37

Uns können Sie auch 
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.dewww.taunus-nachrichten.de
Das nehmen die Leser 

immer gerne in die Hand:

Ihre BeilageIhre Beilage
in unseren Zeitungen

Sprechen Sie uns an, 
wir beraten Sie gerne!

0 61 74 / 93 85 240 61 74 / 93 85 24

MEDIEN
GMBH

Verlagshaus
Taunus

  

  

Niederstedter Weg, im Gewerbegebiet
61348 Bad Homburg

Online spenden unter  
www.spenden-bethel.de

Sie können helfen
Mit Ihrer Spende können wir kranken,  
behinderten und vernachlässigten  
Kindern in Bethel besser helfen.

30
1

Galerie Dubai

Ganzjährig täglich geöffnet!

Winterzeit: 9 bis 17 Uhr
Sommerzeit: 9 bis 18 Uhr

Juni, Juli, August: 9 bis 19 Uhr

www.opel-zoo.de

UBG ist entsetzt über  
Verhinderungspolitik von CDU, FDP und KfB
Kronberg (kb) – In den Augen der Unab-
hängigen Bürgergemeinschaft haben CDU, 
FDP und KfB die wichtigen, zukunftsori-
entierten und seit Jahren geplanten Projekte 
„bezahlbares Wohnen“, „Bahnhofsplanung“ 
und „Ausbau der Kita Pusteblume“ verhin-
dert und sie kann die Argumente der ge-
nannten drei Parteien nicht nachvollziehen. 
Über dieses Ausbremsen von Fortschritt 
und Zukunftsplanung, das sich gegen jeg-
liches Interesse der Bürgerinnen und Bür-
ger Kronbergs stellt, sei die UBG entsetzt. 
Bezogen auf das Projekt Bahnhofsumfeld 
mit Busbahnhof und Fahrradgarage sehen 
CDU/FDP und KfB einerseits die vorgese-
hene Liquiditätssumme als unrealistisch an, 
andererseits wurde von genau diesen Partei-
en ein von Kronberg ungewisser, nicht be-
einflussbarer Fördermittelbetrag (mit dem 
Sperrvermerk: Weiterverfolgung Bahnhofs-
umfeld nur, wenn 75 Prozent Fördermittel 
erzielt werden) in den Haushalt eingestellt. 
Damit ist der Boden bereitet, das Vorhaben 
unmöglich zu machen. Das sei nach Ansicht 
der UBG Augenwischerei nach dem Motto: 
„Wir sind dafür, aber nur bei maximaler 
Förderung.“ Warum müsse Kronberg nach 
Ansicht von CDU, FDP und KfB gerade an 
diesen Projekten sparen, wenn die Stadt ein 
„Barvermögen von ungefähr 50 Millionen 
EURO“ habe? Die UBG fragt sich weiterhin, 
warum noch vor Kurzem ohne Not von die-
sen Parteien die Streichung von Straßenbei-
trägen beschlossen und somit auf Einnah-
men von rund einer Million Euro verzichtet 
wurde. Warum stellen sich die Fraktionen 
der CDU, FDP und KfB nicht der Verant-
wortung für die Themen des Wohnungsbaus 
im bezahlbaren Sektor und dem nicht zu 
leugnenden Klimawandel? Wie wollen die-
se Fraktionen dem Elternanspruch auf Ki-
taplätze gerecht werden, wenn sie dem zeit-
gemäßen Um- und Ausbau von städtischen 
Kitas ihre Zustimmung verweigern, siehe 
Kita-Pusteblume? Wie sollen Familien mit 
Kindern und Durchschnittseinkommen sich 
Wohnraum leisten können? Den gesamten 

Fragenkatalog stellt die UBG in ihrer Pres-
semitteilung auf. Mit den nicht nachvoll-
ziehbaren und gebetsmühlenhaft geäußer-
ten Aussagen der zu hohen Kosten und des 
Sparzwangs sei dies alles nicht zu erreichen. 
Die in den Augen der UBG plakativen Äu-
ßerungen des CDU-Fraktionsvorsitzenden 
Andreas Becker, es würden keine Flüchten-
den mehr kommen, was Planung und Bau 
einer weiteren Gemeinschaftsunterkunft 
unnötig mache, würden alleine durch die in 
der Presse publizierten Aussagen, dass in 
der Nachbarkommune Oberursel der Bau 
einer Gemeinschaftsunterkunft in Modul-
bauweise anstehe, ad absurdum geführt. 
Gerade mit den Überlegungen und der vor-
ausschauenden Planung als Modulbauweise 
sowie nach der zehnjährigen Bindung als 
Gemeinschaftsunterkunft könne diese in 
den Augen der UBG später mit geringem 
Aufwand in bezahlbaren Wohnraum umge-
wandelt werden. Die UBG fragt sich zudem, 
was passieren werde, wenn der Hochtau-
nuskreis Kronberg in Zukunft Flüchtlinge 
zuweise. Müsse Kronberg daher so viel an-
sparen, um notfalls kostspielige Unterkünf-
te beispielsweise in Hotels anmieten zu kön-
nen? Oder müssten wieder die Turnhallen 
als Unterkünfte herhalten auf Kosten des 
Schulsports? Was solle mit den jetzigen Be-
wohnern in den derzeitigen Mobil-Homes 
geschehen, wenn deren Genehmigungszeit 
abgelaufen sei? Die Stadt Kronberg sei nicht 
nur gesetzlich verpflichtet, Unterbringungs-
möglichkeiten für Geflüchtete zu stellen,  
sondern auch für Wohnsitzlose. „Ich bin 
enttäuscht über die Vorgehensweise der drei 
Fraktionen. Meiner Meinung nach handeln 
diese grob fahrlässig und verbauen Kron-
berg jede Möglichkeit, sich zukunftsorien-
tiert für folgende Themen aufzustellen: be-
zahlbarer Wohnraum, Kindergartenplätze 
für alle Kronberger Kinder ab 3 Jahre und 
Attraktivität unserer Stadt für Gewerbetrei-
bende“, so Alexandra Sauber, stellvertreten-
de Fraktionsvorsitzende der UBG.

Der Wochenausklang in der C-Lounge  
kann sich sehen – und hören – lassen

Kronberg (kb) – Der letzte Freitag im Mo-
nat ist neben anderen „Friday-Specials“ stets 
der „Jam-Session-Tag“ in der C-Lounge. Am 
Freitag, 24. November, finden gleich zwei 
musikalische Vergnügungen in den Keller-
barräumen der C-Lounge statt. Zum einen 
treten „Hippies and Cowboys“ auf die Büh-
ne. Die Liebe zu der besonderen Musik der 
USA rund um Country, Southern Rock, Ame-
ricana, Blues und Rock hat die fünf Musiker 
zusammengeführt. Ihre eigenen Stücke und 
eine Auswahl an Tribute-Songs widmen sich 

Geschichten von prägenden Momenten im 
Leben an sich, von der Härte des Alltags, von 
Sucht, von Freundschaft und Liebe und Frei-
heit. Jump in – melodiestarke Songs nehmen 
ihre Zuhörer mit auf die Reise – on the back 
of a pick-up truck – durch das Land mit einem 
Ohr am Herzen und einem Lächeln auf den 
Lippen.” (www.hippiesandcowboys.de).
Weiterhin bereichern „Senait and Band“ den 
Freitagabend. Senait hat in unterschiedlichs-
ten Bands und Couleurs im Raum Rhein-
Main Musik zelebriert. Das tat und tut sie 
– Genre-übergreifend – von Rap über Rock, 
Pop und Soul und hat ihre ganz eigene Art 
der Interpretation von Songs entwickelt. Bis 
zur Fertigstellung eigener Songs begeistert sie 
mit einer abwechslungsreichen Auswahl von 
Cover-Songs. Stark im Ausdruck, gefühlvoll 
in der Umsetzung. Begleitet wird sie von ihrer 
Band, die vor allem ihre Stimme und Präsenz 
unterstützt. Die Veranstaltungen sind kosten-
pflichtig, weitere Informationen können der 
Internetseite www.creative-sounds-kronberg.
de entnommen werden. Der Veranstaltungs-
ort ist die attraktive Kellerbar in der Taunus-
halle in der Friedrichstraße 57 im Kronberger 
Stadtteil Schönberg.

„Hippies und Cowboys“ an den Saiten und in 
ihrem Element � Foto: Martin Michel

Kinderweihnachtskino  
in den Kronberger Lichtspielen

Kronberg (kb) – Die Stadt Kronberg lädt 
auch in diesem Jahr Kinder und Jugendliche 
wieder zum „Kinderweihnachtskino“ ein. 
Vom 25. November bis 23. Dezember dieses 
Jahres werden insgesamt fünf Vorstellungen 
in den Kronberger Lichtspielen angeboten. 
Der Eintritt ist frei, die vorherige Reservie-
rung ist erforderlich.  Nach den erfolgreichen 
Durchführungen der vergangenen beiden 
Jahre wird es das „Kinderweihnachtskino“ 
somit auch dieses Jahr geben. Das Projekt 
wird im Rahmen des Landesprogramms „Zu-
kunft Innenstadt“ anteilig gefördert. „Das 
Kinderweihnachtskino wird im attraktiven 
Ambiente der Kronberger Lichtspiele erfol-
gen.  Kinder und Jugendliche sind wieder zu 
weihnachtlichen Filmen eingeladen. „Eltern, 
die ihre Kinder nicht ins Kino begleiten müs-
sen, können die freie Zeit für einen Einkaufs-

bummel in den Kronberger Geschäften sowie 
den Besuch der Gastronomie nutzen“, betont 
Matthias Greilach vom Stadtmarketing Kron-
berg. Reservierungen erfolgen ausschließlich 
über die Internetseite des Kinos www.kron-
berger-lichtspiele.de. Pro Film können vier 
Tickets reserviert werden. Bei Verhinderung 
wird um rechtzeitige Freigabe der Tickets per 
Storno gebeten. Der dazugehörige Link befin-
det sich in der Bestätigungsmail zur Reservie-
rung. Dann können andere Interessentinnen 
und Interessenten nachrücken. Weitere Infor-
mationen zum „Kinderweihnachtskino 2023“ 
sowie Kurzbeschreibungen zu den einzelnen 
Filminhalten gibt es auf der Internetseite der 
Kronberger Lichtspiele (www.kronberger-
lichtspiele.de). Fragen beantwortet das Kino 
per E-Mail und können an info@kronberger-
lichtspiele.de gesendet werden.



 
Vorlesestunde in der Stadtbücherei 
Französisch 8. November, 10:30 Uhr  
Deutsch 22. November, 15:30 Uhr  
Polnisch 25. November, 10:30 Uhr  

19. November, 10:00 - 17:00 Uhr  
Martinsmarkt in Oberhöchstadt
Zugunsten des Kinderhospiz Bärenherz

19. November, 11:15 Uhr 
Gedenkstunde zum Volkstrauertag
Friedhof Schönberg

24. November 15:30 - 17:00 Uhr 
MUSSECCO = Museum und Prosecco 
Museum Kronberger Malerkolonie

VERANSTALTUNGENVERANSTALTUNGEN
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Erscheinungsweise: 14-tägig im Kronberger Bote (außer Ferien)

spielplatz am roten hang eingeweiht

STÄDTISCHE GREMIENSTÄDTISCHE GREMIEN

16. November, 19:30 Uhr16. November, 19:30 Uhr
Ausländerbeirat Ausländerbeirat 

21. 21. NovemberNovember, 19:30 Uhr, 19:30 Uhr
Ortsbeirat Kronberg Ortsbeirat Kronberg 

22. 22. NovemberNovember, 19:30 Uhr, 19:30 Uhr
Ortsbeirat SchönbergOrtsbeirat Schönberg
  
28. 28. NovemberNovember, 19:30 Uhr, 19:30 Uhr
Ausschuss Stadtentwicklung und UmweltAusschuss Stadtentwicklung und Umwelt

29. 29. NovemberNovember, 19:30 Uhr, 19:30 Uhr
Kultur- und SozialausschussKultur- und Sozialausschuss
  
Ort: Rathaus KronbergOrt: Rathaus Kronberg
  
23. 23. NovemberNovember, 19:30 Uhr, 19:30 Uhr
Ortsbeirat Oberhöchstadt Ortsbeirat Oberhöchstadt 
Dalleshaus, Herbert Alsheimer SaalDalleshaus, Herbert Alsheimer Saal

MÄRKTEMÄRKTE

Schönberger Wochenmarkt
immer donnerstags, 8-13 Uhr 
Ernst-Schneider-Platz Schönberg 
 
Kronberger Wochenmarkt
immer samstags, 8-13 Uhr 
Berliner Platz Kronberg

#MeinKronberg

STADTNACHRICHTEN
INFORMATIONEN AUS DEM KRONBERGER RATHAUS

Liebe Bürgerinnen & Bürger,
Verbindungen und 
Treffpunkte ganz 
unterschiedlicher 
Art bestimmen 
die Themen die-
ser Ausgabe der 
Stadtnachrichten. 

Sie sind ein wichti-
ger Teil des Lebens 
in unserer Stadt; 

ob Kinder und Eltern auf dem Spielplatz, 
ob „Netzwerken“ am Abend – wo sich 
Menschen treffen, da spielt das Leben.

Es braucht viele kleine und große Schrit-
te und immer wieder Menschen, die die-
se miteinander gehen, um unsere Stadt 
lebendig und lebenswert zu gestalten. 
Die Mitgestaltung des Spielplatzes am 
Roten Hang ist ein gutes Beispiel dafür, 
dass sich solches Engagement lohnt. 

Ihr Christoph König
Bürgermeister

Änne Lison, von 1942 bis 1988 zunächst für 
die Gemeinde Oberhöchstadt und danach 
für die Stadt Kronberg im Taunus tätig, ist 
Anfang November im Alter von 96 Jahren-
verstorben.

änne lison gestorben

Am 11. November wurde der vollständig 
neugestaltete Spielplatz am Roten Hang 
in Kronberg seinen jungen Nutzern über-
geben. Auf rund 1000 m² bietet der neue 
Spielplatz Elemente für Naturerlebnis, 
Spiel und Begegnung für Kinder aller Al-
tersgruppen und Eltern.
Pflanzaktion mit Ehrenamtlichen
Zuvor pflanzten bei einer Mitmach-Aktion 
Kinder und Eltern aus der Siedlung am Ro-
ten Hang unter Anleitung der Planer Bern-

Neue Möglichkeiten für Spiel und Naturerlebnisse in Kronberg im Taunus

hard und Krisztina Krauss und der Leiterin 
des städtischen Umweltreferats, Yvonne 
Richter, zahlreiche einheimische Stauden 
und Sträucher und brachten eine Vielzahl 
von Zwiebeln in die Erde.
„offizielle“ Einweihung
Die Pflanzaktion startete um 11 Uhr, gefolgt 
von der „offiziellen“ Einweihung durch Bür-
germeister Christoph König. Er dankte den 
Kindern und Erwachsenen, die sich bei der 
Planung und Gestaltung beteiligt hatten, 

after work wein tasting & lounge
Erstes Event war ein Erfolg und wird wiederholt. 

Zum ersten Mal lud das Stadtmarketing 
Kronberg zu einem After Work Event in die 
frisch eröffneten Räumlichkeiten des Ge-
meinschaftsbüros von Stadtmarketing und 
Tourist-Information der Stadt Kronberg im 
Taunus ein. 

Angenehme Atmosphäre mit Wein & DJ
In einer entspannten Atmosphäre führten 
Christian Hellriegel (Feinkost Hellriegel 
Lagerverkauf, Oberhöchstadt) und Matthi-
as Greilach vom Stadtmarketing der Stadt 
Kronberg im Taunus durch ein exklusives 
Wine Tasting mit einer Auswahl von sechs 
erlesenen Weinen. Der Abend wurde zudem 
durch die angenehmen Clubsounds des DJs 
untermalt, was zu einem besonderen Erleb-
nis beitrug.
Positive Resonanz
Die erste After Work Veranstaltung stieß 
auf reges Interesse von zahlreichen Gästen 
aus Wirtschaft, Politik, den Vereinen und 
der Kronberger Bürgerschaft. Die Gelegen-
heit des Kennenlernens und Netzwerkens 
wurde intensiv genutzt. Angesichts des Er-
folgs ist die Fortführung dieses Formats im  
#wohnzimmerkronberg beschlossene Sa-
che. 

Standesbeamtin mit Leib und Seele
Änne Lison war sicher eine der bekanntes-
ten Mitarbeiterinnen der Stadt. Sie prägte 
das Standesamt durch ihre engagierte und 
einzigartige Amtsführung. 
46 Jahre Amtszeit
Über 40 Jahre setzte sie sich „mit Leib und 
Seele“ für die Belange der Bürgerinnen und 
Bürger ein. Ihre lang jährige Tätigkeit hin-
terlässt bleibende Spuren in der Stadtge-
schichte.
Bürgermeister Christoph König trauert um 
Änne Lison und würdigt ihr lang jähriges 
Wirken. Ihre besondere Art und ihr Enga-
gement werden in Erinnerung bleiben. Die 
Stadtverwaltung spricht den Angehörigen 
ihr aufrichtiges Beileid aus.

Magistrat würdigt ihr lang jähriges Wirken

Matthias Greilach, Stadtmarketing und 
Christian Hellriegel, Feinkost Hellriegel  

dem städtischen Umweltreferat und den 
am Bau beteiligten Firmen. Der Natur-Er-
lebnis-Raum am Roten Hang steht nun al-
len offen und lädt Kinder und Familien ein, 
die Verbindung von Natur und Spiel zu ge-
nießen.
Naturerfahrung für die Jüngsten
Bei der Sanierung der Kronberger Spielplät-
ze werden nach einem Stadtverordneten-
beschluss von 2018 prinzipiell Grundsätze 
der naturnahen Gestaltung berücksichtigt. 
Solche Spielplätze bieten Kindern viel-
fältige Möglichkeiten, ihren Bewe-
gungsdrang auszuleben, mit Natur-
materialien zu experimentieren und 
Tiere und Pflanzen zu beobachten.  
Neben „klassischen“ Spielgeräten zum 
Schaukeln, Klettern und Rutschen sind 
freie Flächen ohne vorgegebenen Verwen-
dungszweck und frei verfügbare Naturma-
terialien wichtige Bestandteile einer zeit-
gemäßen Spielplatzgestaltung. König: „Da 
für die Gestaltung dieser Grünflächen aus-
schließlich heimische Stauden, Sträucher 
und Bäume verwendet werden, wird den 
Kindern eine Vielfalt an Naturerfahrungen 
ermöglicht.“

Das Stadtmarketing Kronberg freut sich 
über die positive Resonanz und plant, diese 
Veranstaltungsreihe als festen Bestandteil 
im Kalender der Stadt zu etablieren. Ge-
meinsam werden in Zukunft weitere ge-
lungene Begegnungen und inspirierende 
Momente in entspannter Atmosphäre ge-
schaffen.

Die bisherige Vor-
sitzende Dr. Ursu-
la Philippi wurde 
auf der diesjährigen 
J a h r e s h a u p t v e r -
sammlung des Part-
nerschaftsvereins 
Kronberg-Ballen-
stedt in ihrer Funk-
tion einstimmig wie-
dergewählt. 

Sie dankte den anwesenden Mitgliedern 
für das entgegengebrachte Vertrauen und 
freut sich gleichzeitig auf die weitere Zu-
sammenarbeit. 
Die nächste größere Vereinsaktivität ist 
die Teilnahme am Kronberger Weihnachts-
markt am zweiten Adventswochenende.

wiederwahl
Verein Kronberg-Ballenstedt
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Ihr persönlicher PC-Helfer
Sie besitzen einen Computer, und er macht nicht, was er soll?  

Ich helfe Ihnen, eine Lösung zu finden.   
  
 • Unterstützung für Windows PC (Notebook oder Desktop)
 • Hardware- & Software-Installationen
 • Updates / Datensicherung
 • Einrichtung von Zusatzgeräten (Drucker, Scanner etc.)
 • Umgang mit dem Computer und Anwendungsprogrammen
  • Vor-Ort-Service
 • Kaufberatung auf Wunsch und nach Bedarf

 01522-452 3047
 info@pc-bob.de

PC-Bob.de 
K ö n i g s t e i n  i m  Ta u n u s

B o r i s  B i t t n e r

Hubertusmesse in der Kronberger Johanniskirche 

Kronberg (kb) – „Im Einklang leben“, so 
lautet seit Beginn der Kronberger Huber-
tusmesse im Jahre 2000 das Motto dieses 
ökumenischen Gottesdienstes. Und die Re-
sonanz ist ungebrochen groß. Dass es eine 
voll besetzte Johanniskirche nicht nur an 
hohen kirchlichen Feiertagen wie Weih-
nachten und Ostern geben kann, sondern 
auch bei einer Feier zur Erinnerung an den 
Schutzheiligen der Jäger, das machte die 
22. Auflage der Messe auch in diesem No-
vember wieder deutlich. Teilweise nahmen 
Besucherinnen und Besucher auch einen 
Stehplatz in Kauf, um mit dabei sein zu 
können und den Abend in der herbstlich 
ausgeschmückten Kirche zu erleben. 
Die Hubertusmesse erinnert an den Schutz-
heiligen der Jäger, den heiligen Hubertus, 
und insbesondere eindringlich an die Ver-
antwortung der Menschen für die Natur und 
den Schutz der Tiere. „Erinnern möchten 
wir auch an die beiden Kronberger Bürger, 

die die Tradition der Hubertusmesse im Jahr 
2000 haben wiederaufleben lassen: Walter 
Wegefahrt und Klaus Riederer. Wir tun dies 
in dankbarer Erinnerung an ihr Engagement 
und Wirken und wollen die Hubertusmesse 
in ihrem Sinne im ökumenischen Gedanken 
fortführen“, sagte Bürgermeister a.D. Klaus 
Temmen, der die Kronberger Hubertusmes-
se gemeinsam mit Revierförster a.D. Martin 
Westenberger und Pfarrer i.R. Hans-Joa-
chim Hackel organisiert. 
Pfarrer Hackel und Gemeindereferentin 
Divya Heil von der katholischen Pfarrei 
Maria Himmelfahrt im Taunus gestalte-
ten die Liturgie der ökumenischen Huber-
tusmesse, das Bläsercorps des Jagdklubs 
Main-Taunus unter der Leitung von Kam-
mermusiker Detlef Holzhauser, der Män-
nergesangverein 1860 Kronberg mit Diri-
gent Felix Müller sowie Vyacheslav Korban 
am Klavier übernahmen die musikalische 
Ausgestaltung der Messe. Seit vielen Jahren 

zum festen Bestandteil der Hubertusmesse 
in Kronberg zählen auch die beeindrucken-
den Greifvögel der Falknerei Ronneburg, 
vertreten durch Walter Reinhard und Dag-
mar Dohnalek. 
Pfarrer Hackel rief in seiner Predigt die 
Menschen dazu auf, genauer hinzusehen 
und gerade auf die kleinen Dinge zu ach-
ten, die das Leben lebenswert erscheinen 
lassen. „Im Alltag, in der Familie, in der 
Natur. Und wir merken, dass Gott es gut ge-
macht hat. Wir haben die Aufgabe, dies zu 
bewahren.“ In seine Predigt bezog Hackel 
auch die Gottesdienstbesucher und die bei-
den Falkner mit ein. Die Gottesdienstbesu-
cher warteten dabei auf den Flug des Falken 
durch das Kirchenschiff und wurden auch 
in diesem Jahr nicht enttäuscht.
Westenberger erinnerte an die Hubertus-
legende. Der Legende nach trifft Hubertus 
eines Tages auf einen stattlichen Hirsch mit 
einem strahlend leuchtenden Kruzifix zwi-
schen seinen Geweihstangen. Er erkennt es 
und entscheidet sich im gleichen Moment 
für Rücksichtnahme, für Ehrfurcht vor der 
Kreatur und Respekt vor dem Gegenüber, 
einem Lebewesen, so wie er ja auch eines 
ist. So sei die Hubertusmesse auch ein Sig-
nal an den heutigen Menschen zu mehr Re-
spekt und Rücksichtnahme zwischen Wald-
nutzern und Jägerschaft sowie gegenüber 
der Natur und den Tieren des Waldes.
Die Organisatoren der Hubertusmesse 
machten auch aufmerksam auf die vielfäl-
tigen Angebote, beim Wiederaufbau der 
Wälder zu unterstützen. „Der Wald hat sich 
bekanntlich durch Schädlingsbefall, Tro-
ckenheit und durch den Klimawandel eben 
an manchen Stellen regelrecht aufgelöst“, 
weiß Westenberger. Örtliche Angebote gibt 
es etliche wie ganz aktuell der „Vereinswald 
Kronberg“, initiiert vom Aktionskreis Le-
benswerte Altstadt und mit Unterstützung 
der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 
Kronberg. Temmen: „Eine schöne und bei-
spielhafte Aktion dafür, was für die Natur 
geleistet werden kann. 450 Bäume von Ver-
einen, gespendet und ehrenamtlich unter 
der fachkundigen Anleitung von Revier-
försterin Carolin Pfaff gepflanzt.“ 
Am Ende bedankten sich die Organisatoren 
herzlich bei allen Beteiligten – bei Pfarrer 
Hackel und Gemeindereferentin Divya Heil 

für die Liturgie, der evangelischen Kirchen-
gemeinde St. Johann für die Zurverfügung-
stellung der Johanniskirche, beim Bläser 
Corps des Jagdklubs Main Taunus für die 
musikalische Ausgestaltung, die der Huber-
tusmesse auch in diesem Jahr wieder eine 
ganz besondere Atmosphäre verliehen hat, 
dem Männergesangverein 1860 Kronberg 
für die musikalische Bereicherung der Mes-
se, Vyacheslav Korban, der die Gemeinde 
am Klavier begleitet hat, der Falknerei Ron-
neburg, Waltraud Gibitz für die stimmungs-
volle und herbstliche Ausschmückung der 
Johanniskirche sowie Küster Waleri Smir-
nov. Die Messe klang mit den Bläsern des 
Jagdklubs Main Taunus und den Sängern 
des MGV 1860 Kronberg musikalisch aus. 
Auch im nächsten Jahr soll es wieder eine 
Hubertusmesse in der Kronberger Johannis-
kirche geben. Geplant ist sie für Freitag, 8. 
November 2024.

Während der Messe wird an den Schutzheili-
gen der Jäger erinnert.

Die Hubertusmesse in der Johanniskirche in Kronberg im Taunus
� Fotos: privat

Konsens für Störche  
und deren Brutmöglichkeiten

Kronberg (pu) – Ohne Diskussion und obendrein ein-
stimmig haben die Mitglieder des Ausschusses für Stadt-
entwicklung und Umwelt (ASU) in ihrer letzten Sitzung 
auf Antrag der Fraktion von Bündnis90/Die Grünen dafür 
plädiert, den Magistrat per Parlamentsbeschluss damit zu 
beauftragen, Möglichkeiten bereitzustellen, damit Stör-
che in Oberhöchstadt brüten können. Ein entsprechendes 
Grundstück (Flur 11, Flurstück 77) wird laut den Grünen 
von einer Familie kostenfrei für diesen Zweck zur Verfü-
gung gestellt. In der Antragsbegründung heißt es, nach-
dem bereits 2022 zwei Störche in Oberhöchstadt  gesichtet 
worden seien, sei diese Anzahl in diesem Jahr schon auf 
fünf gewachsen.  In der naheliegenden Annahme bezüglich 
deren Wiederkehr samt Brutstellensuche soll für das kom-
mende Jahr Vorsorge für sichere Brutmöglichkeiten getra-
gen werden. „Andernfalls besteht die Gefahr, dass sie sich 
die Oberleitungen  aussuchen, was fatale Folgen hätte“, gab 
Bündnis90/Die Grünen-Vorstand Udo Keil zu bedenken. 
Seine Werbung fiel bei den Fraktionen anderer Couleur 
auf fruchtbaren Boden. Darüber hinaus regte Keil an, für 
den Fall, dass sich Störche für diesen Platz als Brutstätte 
entscheiden „wäre es wünschenswert, wenn eine Webcam 
aufgestellt würde“ (Vergleich Königstein mit den Uhus), 
damit sie in Ruhe brüten können, aber es trotzdem jeder 
beobachten kann.

Zwei Kunst-Workshops in der Kunstschule im November
Kronberg (kb) – Dem grauen November mit Farbe be-
gegnen können Jugendliche ab 15 Jahren und Erwachsene 
in zwei Kunst-Workshops in der Kronberger Kunstschule. 
Am Wochenende vom 18. bis 19. November, jeweils von 
12 bis 17 Uhr, findet der Kurs „Drucken“ bei der Kunstdo-
zentin und Grafik Designerin Astrid Kemper statt. In die-
sem Workshop lernen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
verschiedene Tief- und Hochdrucktechniken, wie beispiels-
weise Kaltnadel, Linolschnitt oder Stempel, kennen. Ge-
arbeitet wird in den Atelierräumen der Kunstschule sowie 
im geräumigen Gewölbekeller der Villa Winter, in dem die 
Druckpresse schon bereit steht. Die Teilnehmenden können 
sich auf spannende und oftmals überraschende Ergebnisse 

freuen. Der Workshop ist kostenpflichtig. Unter dem Titel 
„Unbekannte Frida“ bietet die Kunstschule am 25. und 26. 
November von 14 bis 17 Uhr einen Workshop für Jugendli-
che ab 15 Jahren und Erwachsene an. Die Dozentin Svetla-
na Grinberg widmet sich an zwei Nachmittagen dem Werk 
der mexikanischen Malerin Frida Kahlo. Neben Erläute-
rungen zu ihrem Leben und Werk nehmen die Teilnehmen-
den Kahlos Bilder zum Vorbild eigener Kreationen. Gemalt 
wird mit Aquarell- und Gouachefarben. Die Teilnahme ist 
kostenpflichtig. Weitere Informationen und das Anmelde-
formular finden sich auf der Website der Kunstschule bzw. 
der Stiftung Kronberger Malerkolonie www.kronberger-
malerkolonie.com.

Taunus Nachrichtenwww. .de
Kronberger BoteKronberger Bote
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Britische Tradition lädt zum Singen und Begegnen ein –  
Der „Evensong“ überrascht mit stimmungsvoller Leichtigkeit

Kronberg (mg) – Inmitten der Kronberger 
Altstadt will es die Gunst der Stunde, dass 
man nun jeden ersten Mittwoch im Monat 
einer schönen britischen Tradition nachkom-
men kann. In der attraktiv gestalteten Kirche 
St. Johann bittet die Sängerin Katrin Glenz 
gemeinsam mit Harald Eggert am Klavier 
zum „Evensong“ und interpretiert diesen 
neu. Das aus den Gottesdiensten in England 

bekannte gemeinschaftliche Singen ist ein 
aus der traditionellen Vesper-Andacht her-
vorgegangener abendlicher Lobpreis und 
findet auch in Deutschland immer mehr Pub-
likum. Ohne die klassischen Rituale eines 
Gottesdienstes können sich hier alle Men-
schen treffen, um gemeinsam für in etwa ei-
ne halbe Stunde singend den Tag ausklingen 
zu lassen. Am 1. November um halb sechs 
Uhr abends war Premiere in Kronberg. Der 
an sich nicht sonderlich häufig zur Kirche 

gehende Redakteur betritt in etwa eine Vier-
telstunde zuvor mit seiner dem christlichen 
Glauben weitaus zugewandteren Tante das 
stimmungsvolle Kirchengebäude und nimmt 
in der achten Reihe Platz. Vorne ist völlig 
unkompliziert und zweckdienlich ein Kla-
vier aufgestellt. Daneben ein Hocker, ebenso 
puristisch. Ungefähr zehn Menschen unter-
schiedlichen Alters sind bereits anwesend 

und verteilen sich auf verschiedenen Bän-
ken und in diversen Reihen. Auch größere 
und kleine Kinder sind anwesend. Neben der 
angenehmen Ruhe, die Kirchengebäude nun 
einmal ausstrahlen, existiert dennoch eine 
gewisse Lebhaftigkeit. Es wird miteinander 
geredet, sich begrüßt, auch umarmt. Ab und 
an tritt ein Lachen zu Tage und immer mehr 
Menschen kommen in St. Johann an und ver-
teilen sich nach und nach gleichmäßig, so 
dass am Ende beziehungsweise zu Beginn 

des „Evensongs“ rund 45 Menschen gespannt 
warten. Katrin Glenz ist auf den ersten Blick 
eine zarte Person, sobald sie jedoch beginnt 
zu sprechen und mit ihrer Mimik das Publi-
kum einzufangen, tritt eine unaufdringliche, 
gleichzeitig kraftvolle Stärke zu Tage. Mit 
quirliger Freude erklärt sie lächelnd, was es 
mit der Tradition des Evensongs auf sich hat 
und dass man sich heute unter anderem mit 
Variationen von „Stille Nacht, heilige Nacht“ 
beschäftigen werde. In der ersten Pause mel-
det sich Emilia euphorisch zu Wort und steht 
währenddessen auf. Sie ist in etwa vier oder 
fünf Jahre alt und möchte Katrin Glenz – und 
auch allen anderen mitteilen –, dass sie bei ei-
ner Stelle beim Singen zuvor „einfach gerne 
hüpfen wollte“. Das wäre auch kein Problem, 
denn beim Evensong, wie ihn Katrin Glenz 
interpretiert, darf man auch völlig frei durch 
die komplette Kirche laufen und muss nicht 
an seinem Platz in der Reihe stehen bleiben. 
Bewegung ist erwünscht, man wird gerade-
zu niederschwellig motiviert, dem nachzu-
kommen, wenn einem danach ist. Man muss 
aber nicht. Und so laufen, während die Men-
schen singen, mehr oder weniger alle Betei-
ligten im nächsten Teil der halben Stunde 
auch durch das Kirchenschiff. Verschiedene 
Lieder und einige musikalisch interpretierte 
Psalmen werden an diesem Abend genutzt, 
einige davon münden in einem stimmungs-
vollen Kanon. „Das habt ihr super gemacht“, 
ruft Katrin Glenz einige Male und Kollege 
Eggert am Klavier nickt zustimmend. Die 
entstandene Atmosphäre ist nach Ansicht 
der Redaktion sehr wohl in der Lage, auch 
skeptischere Menschen zu überzeugen. Es 
rührt und berührt in jedem Fall, wenn ohne 
großen Zwang Menschen gemeinsam in St. 
Johann singen. Man verlässt das Gebäude 
entspannter und in gelockerter Stimmung. In 
der Tat kann der „Evensong“ ein angenehmer 
und sich lohnender Ausklang des Tages sein. 
In England überträgt die Radioanstalt BBC 
übrigens seit dem Jahr 1926 jede Woche ei-
nen „Choral Evensong“. Er wird meist live 
auf BBC Radio 3 gesendet. Die Live-Über-

tragung erfolgt häufig aus einer Kathedrale 
oder Universitätskirche der Church of Eng-
land, ab und an jedoch auch aus einer ande-
ren Kirche irgendwo auf der Welt. Vielleicht 
wird auch einmal ein Evensong aus Kronberg 
auf den britischen Radiowellen transportiert? 
Das wäre doch was. Wer ist die Person, die 
es so unaufdringlich und gleichzeitig sanft 
mitreißend schafft, Menschen zum gemein-
schaftlichen Singen zu bringen? Und wer 
ist der Mann, der sie gekonnt und unterstüt-
zend am Piano begleitet? Katrin Glenz, alias 
KAT., singt ansonsten ihre eigenen, in Songs 
verarbeiteten Geschichten genauso wahrhaf-
tig und mitreißend wie Songs der Pop- und 
Rockmusik. Die Künstlerin veröffentlichte 
mehrere eigene Alben, mit denen sie im Vor-
programm von Laith al Deen und Pink auf-
trat. Sie tourte mit Musicals durch die ganze 
Welt, war Backgroundsängerin für Lutricia 
McNeal, T.M. Stevens oder Johnny Logan 
und sang große Werbeproduktionen für Vol-
vic, Schöfferhofer, Tempo oder Ferrero. Au-
ßerdem ist Glenz seit 15 Jahren Solistin für 
die Crossover-Produktionen der Neuen Phil-
harmonie Frankfurt und seit dem Jahr 2021 
auch für das Capitol Symphonie Orchester 
Offenbach. Harald Eggert studierte Klavier 
an der Hochschule für Musik und darstel-
lende Kunst Frankfurt. Als Pianist bewegt 
er sich sowohl interpretierend als auch arran-
gierend in sämtlichen Genres von Klassik bis 
Jazz stilsicher und einfühlsam und spielt mit  
unterschiedlichsten Künstlern mitreißende 
Konzerte. 
Neben der Möglichkeit, den Evensong zu erle-
ben, werden Katrin Glenz und Harald Eggert 
auch beim Adventskonzert am 9. Dezember 
den Abend gestalten. Mit einem Programm 

aus alten Weihnachtsliedern und aktuelleren 
Songs wie beispielsweise Stücken von Joni 
Mitchell nähern sich Künstler und Publikum 
in diesem Konzert Weihnachten. Wer also in 
die richtige Stimmung kommen oder einfach 
eine besinnliche und zugleich auch vergnügte 
Zeit mit Musik genießen möchte, wäre dort 
an der richtigen Stelle. Das Konzert findet im 
Rahmen des Kronberger Weihnachtsmarkts 
statt, ist kostenpflichtig und beginnt um 18 
Uhr in der Johanniskirche. Karten können in 
der Kronberger Bücherstube erworben wer-
den oder online über einen Link, den man 
auf der Internetseite der Johanniskirche fin-
det: www.stjohann-kronberg.de. Das Konzert 
basiert auf der CD „Wie soll ich Dich emp-
fangen“ von Katrin Glenz. Wer sich zuvor ei-
ne Kostprobe anhören möchte, kann dies bei 
spotify oder auf www.wiesollichdichempfan-
gen.de tun.

Gemeinsames unkonventionelles Singen und Begegnen beim „Evensong“ in der Johanniskirche von Kronberg � Fotos: Göllner

Ein tatsächlich sympathisches Veranstaltungsduo: Katrin Glenz und Harald Eggert

Emilia wollte beim Singen irgendwann auch 
hüpfen, vermutlich Freudensprünge.

Adventssingen der Kronberger Vereine
Kronberg (kb) – Der Aktionskreis Lebens-
werte Altstadt Kronberg lädt auch in diesem 
Jahr wieder im Advent jeden Donnerstag  
zum Adventssingen mit Kronberger Verei-
nen auf die Schirn in die Kronberger Altstadt 
ein. Den Start dieser schönen Tradition macht 
am 30. November „Vox Musicae“ aus Ober-
höchstadt, gefolgt vom „Kronberger Musik-
verein“ am 7. Dezember. Am 14. Dezember 
singen donnerstags die „Montagssänger aus 
Schönberg“, und einen schönen Abschluss bil-
det der „Männergesangsverein 1860“ gemein-
sam mit der „Kronberger Laienspielschar“ 
am 21. Dezember. Ab 18 Uhr werden in der 
Weihnachtsbude auf der Schirn weißer Glüh-
wein und heißer Orangensaft ausgeschenkt; 
das gemeinsame Singen beginnt um 19 Uhr. 
Der Umwelt zuliebe wird darum gebeten, ei-

gene Tassen mitbringen. Alle Termine sind 
auch auf der Internetseite des Altstadtkreises 
zu finden: www.altstadtkreis-kronberg.de.

Vorweihnachtliche Atmosphäre auf Kron-
bergs Schirn � Foto: privat

Bäume pflanzen mit dem Forstamt
Kronberg/Königtein (kb) – Am 21. Novem-
ber lädt das Forstamt Königstein zum Mitma-
chen ein. Der Wald „von morgen“ soll gepflanzt 
werden, denn viele Waldflächen in Hessen sind 
durch Stürme, Borkenkäferbefall und Dürre der 
letzten Jahre geschädigt, so dass umfangreiche 
Wiederaufforstungsmaßnahmen nötig sind, um 
auch für die Zukunft einen gesunden und sta-
bilen Wald wachsen zu lassen. Die Zahl der zu 
pflanzenden Bäume ist enorm groß. Gemeinsam 
mit anderen Waldbegeisterten und den örtlichen 
Forstleuten können Interessierte mitanpacken, 
um diese Mammutaufgabe zu stemmen. Hes-
senForst plant eine Pflanzaktion auf dem Stein-
kopf bei Königstein im Taunus mit dem Ziel, ei-
nen zukunftsfähigen Mischwald zu begründen. 
Die Pflanzaktion findet am 21. November im 
Revier Billtalhöhe statt. Es werden zwei Zeit-

fenster zwischen 10 und 12 Uhr sowie 13 und 
15 Uhr angeboten. Eine Anmeldung ist erfor-
derlich, um ausreichend Pflanzwerkzeuge und 
Pflanzen zur Verfügung zu stellen. Anmelden 
können Interessierte sich bis zum 20. November 
per E-Mail ForstamtKoenigstein@forst.hessen.
de. In der Anmeldebestätigung wird der genaue 
Treffpunkt mitgeteilt. An wetterfeste Kleidung 
und geeignetes Schuhwerk sowie Arbeitshand-
schuhe ist bitte zu denken.

Frisch gepflanzte Bäume � Foto: Pfaff



SONDERSEITE  HANDWERKER  IN  IHRER  REGION

Service
vor Ort

statt world wide weg!

Alter GmbH Elektro- und Sicherheitstechnik 
Kirchstr. 7, 61462 Königstein im Taunus
Telefon 06174 / 29 30 0   www.altergmbh.de

Ladenöffnungszeiten 

Schützen Sie das Wertvollste was Sie haben!
Ihre Familie, Ihr Haus, Ihren Schmuck und 
genießen Sie Ihre Urlaubszeit - mit Sicherheit.
Zertifizierte Beratung und Installation mit Wartung 
sowie 24-Stunden Service für Ihre
Alarmanlage. 

Montag – Freitag 9.00 Uhr – 13.00 Uhr
Montag, Dienstag + Donnerstag
14.00 – 16.30 Uhr

Persönlich 
& kompetent
Schulte Bauzentrum Rhein-Main GmbH
BauFachhandel - Baumarkt

Westerbachstraße 1 · 61476 Kronberg/Ts.
Tel. 0 6173 - 60122- 0 · Fax 06173 - 60122-50
www.schulte-baustoffe.de

Walle in Wallau GmbH   ·   Hessenstr. 10   ·   65719 Hofheim-Wallau
06122 - 9210-0    ·   Fax 06122 - 6306    ·   info@walle-in-wallau.de�

Brennwertanlagen Öl/Gas von Viessmann
Pelletkessel & Wärmepumpen

Solarthermie - Fußbodenheizungen
Heizkörper: Arbonia, HM, Kermi, Vasco

www.heizungsrechner-online.de

spezialisiert auf Heizungserneuerung in Ein- und Mehrfamilienhäusern

Die Techniker
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Offen: Mo-Do 8-18 Uhr Fr 8-16 Uhr

Jetzt Heizkosten drastisch senken!
Sparen auch Sie mit Ihrer neuen Heizung bis zu 30 % Energiekosten!

Mit unserem Heizungsrechner in 5 Minuten zum Angebot:

Walle-1-Tags-Montage
Selbermacherpakete

Beratung - Planung - Direktverkauf

Meisterbetrieb  
für Sanitär- & Heizungstechnik

In der Schneithohl 6
61476 Kronberg
Tel.: 0 61 73 / 6 46 00
Fax: 0 61 73 / 6 38 01

E-Mail: fkeller-kronberg@t-online.de  
Web: www.frankkeller-kronberg.de

Kleine Bäder ganz GROSS

Frank Keller

Elektrotechnik - E-Check - TV - HIFI
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email: Elektro-Schmitt@web.de

Tel.: 06173 1336Schillerstr. 20
Tel.: 06173 715461476 Kronberg/Ts.

E-Mail: info@elektro-schmitt-kronberg.de

ELEKTRO-SCHMITT 
KRONBERG

FACHBETRIEB FÜR GEBÄUDE UND
INFORMATIONSTECHNIK GMBH

Elektrotechnik - E-Check - TV - HIFI
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email: Elektro-Schmitt@web.de

Tel.: 06173 1336Schillerstr. 20
Tel.: 06173 715461476 Kronberg/Ts.
Fax: 06173 7 87 06

Inmitten des Ortskerns des Kronberger Stadtteils 
Schönberg findet man in der Schillerstraße, genauer 
hinter der Hausnummer 20, den Traditionsfachbetrieb 
Elektro-Schmitt. Hier können Kundinnen und Kunden 
in den Bereichen Elektrotechnik, Photovoltaik, Satel-
liten-und Antennenbau, E-Mobilität, Smart Home und 
Beleuchtung ihre jeweiligen Anliegen verlässlich und 
kompetent umsetzen lassen, im persönlichen Kontakt 
und in direkter Kommunikation. Aufgrund der jahr-
zehntelangen Erfahrung in der Zusammenarbeit mit 
Bauherren und Architekten werden sämtliche Aufga-
ben sorgfältig und fachgerecht erledigt. Gleichzeitig 
steht die Firma Elektro-Schmitt der Kronberger Be-
völkerung – und über die Stadt hinaus – bei kleineren 
Arbeiten rund um das Haus, die Wohnung und das 
Büro zur Verfügung. Der qualifizierte Kundendienst 
wechselt der Kundschaft auch zu Hause vor Ort unter 
anderem Glühbirnen und andere Leuchtmittel; Schal-
ter und Steckdosen werden getauscht, Lampen mon-
tiert und Klingel- und Sprechanlagen repariert. Das 
angeschlossene Ladengeschäft schafft den direkten 
Zugang zu freundlicher Beratung und bietet ebenfalls 
die Möglichkeit, Unterhaltungselektronik, Leuchtmit-
tel oder Haushaltsgeräte zu kaufen. Das Familien-Un-
ternehmen Elektro-Schmitt befindet sich in der drit-
ten Generation. 
Im Jahr 1951 gründete Wilhelm Schmitt das Geschäft 
und etablierte es gemeinsam mit seiner Frau Luise 
und seiner damaligen Belegschaft in der Kronberger 
Geschäftswelt, zunächst in der Steinstraße, später 
dann im Jahr 1960 wegen des Unternehmenswachs-
tums in der Friedrichstraße. 1993 kam die zweite Ge-
schäftsstelle in der Schillerstraße hinzu. Im Anschluss 
übernahmen die Söhne, Dieter und Lothar Schmitt, 
den Betrieb. Unterstützt wurde Dieter tatkräftig von 
seiner Frau Monika. Seit dem Jahr 2007 führt die drit-
te Generation das Geschäft. Die Firma Elektro-
Schmitt ist ein Ausbildungsbetrieb und somit ein zer-
tifizierter Meisterbetrieb. Alle Firmeneigentümer 
besaßen und besitzen den Meisterbrief, ein ausgewie-
senes Wertesiegel in der heutigen Zeit, das für quali-
tativ hochwertige Arbeit steht und gleichzeitig Ver-

bindlichkeit und Seriosität signalisiert. Aktuell 
beschäftigen Geschäftsführer Stefan Schmitt und 
seine Schwester und Büroleiterin Marion Schmitt-Er-
hard sechs Angestellte und zwei Auszubildende. Inte-
resse an weiteren Mitarbeitenden und Auszubilden-
den besteht seitens der Firma, die ihr Personal sowohl 
übertariflich bezahlt als auch ein Jobticket und flexib-
le Arbeitszeitmodelle anbietet, jederzeit. 
Auf der Internetseite www.elektro-schmitt-kronberg.
de existiert ein digitales Werkzeug zur leichten Hand-
habe bei Bewerbungen, zu finden ist das unter der 
Rubrik „Jobs‟. Um in Kontakt zu treten kann man sich 
gleichzeitig auch telefonisch unter 06173/1336 mel-
den oder direkt in der Schillerstraße 20 vorbei kom-
men.

Traditionsbetrieb,
Ausbildungsstätte und

Ladengeschäft – 
Die Firma Elektro-Schmitt 

in Schönberg



Seite 8 - KW 46	 KRONBERGER BOTE� 16. November 2023

„Wehret den Anfängen“ oder befindet sich das Land bereits „mittendrin“? – 
Von Völkermorden, Echokammern und politischer Kommunikation

Kronberg (mg) – Vor 85 Jahren – an sich 
keine lange Zeitspanne –, in der Nacht vom 
9. auf den 10. November im Jahr 1938, 
brannten in Deutschland Synagogen. Orga-
nisierte Schlägertrupps zerstörten jüdische 

Geschäfte und andere Einrichtungen. Es 
war der Tag, an dem Tausende Mitbürge-
rinnen und Mitbürger jüdischen Glaubens 
in Deutschland misshandelt, verhaftet oder 
getötet wurden. Am Abend des 9. Novem-
ber dieses Jahres versammelten sich im 
Gemeindesaal der Schönberger Markusge-
meinde mehr als 80 interessierte Menschen 
unterschiedlichen Alters. Eingeladen hatte 
am Donnerstag der Ortsverband der Kron-
berger Sozialdemokraten zu einer zeitgemä-
ßen Veranstaltung mit dem Titel „Müssen 
wir wieder um unsere Demokratie kämp-
fen?“. Es herrschte reges Treiben im Raum. 
Nach und nach wurden immer mehr Stühle 
ergänzt, da der Zuspruch das erwartete Maß 

anscheinend überstieg. Sowohl der langjäh-
rige Kronberger SPD-Mandatsträger und 
kundige Geschichtsinteressierte Hans-Ro-
bert Philippi als auch Historiker Professor 
Dr. Christopher Kopper, der in Kronberg 
aufwuchs, an der Universität Bielefeld lehrt 
und in den 1990er Jahren das Buch „Das 
Hakenkreuz auf der Kronberger Burg“ ver-
fasste, sollten in den nächsten zwei Stun-
den mit eindrucksvollen Details in ihren 
Redebeiträgen anschaulich schildern, wie 
es um Kronberg im Jahr 1938 bestellt war. 

Koppers Aufgabe an diesem Abend war 
ergänzend, Vergleiche zwischen dem Auf-
stieg der NSDAP und der AfD zu formu-
lieren. Ergänzt wurden beide durch Ver-
treterinnen und Vertreter der Kreisau AG 
der Altkönigschule, die sich zukünftig zum 
Ziel macht, sich um die Gedenksteine für 
jüdische Opfer in Kronberg zu kümmern, 
die sogenannten „Stolpersteine“. Es schloss 
sich insgesamt eine engagierte Diskussion 
mit dem Publikum an, so viel sei vorweg-
genommen. 

Hans-Robert Philippi
Zunächst stellte Hans-Robert Philippi einen 
historischen Zusammenhang zum Datum 
her. Er beschrieb im Folgenden die konkre-
ten Geschehnisse und Entwicklungen zur 
damaligen Zeit in Kronberg und begann 
im Jahr 1933 – dem Jahr, in dem Hitler die 
Macht in Deutschland ergriff und Hinden-
burg ihn zum Kanzler machte. Zu diesem 
Zeitpunkt lebten nach Philippis Angaben 26 
jüdische Kronbergerinnen und Kronberger 
in der Stadt im Taunus, die nach Berich-
ten Carl Neubronners in das kommunale 
Leben integriert waren. Das sollte sich än-
dern. Der in Kronberg wohnende Philosoph 
Max Horkheimer verließ beispielsweise 
umgehend im Jahr 1933 sein Haus im Min-
holzweg und wanderte in die Vereinigten 
Staaten von Amerika aus. Im Kronberger 
Waldschwimmbad waren „Juden nicht 
länger erwünscht“, der Schumacher Sally 
Strauss in der Friedrich-Ebert-Straße 17 
wurde boykottiert und der damalige Bür-
germeister Kronbergs, Wilhelm Schaub, 
postulierte bereits lange vor den November-
pogromen, dass „kein Geschäftsmann mehr 
einen städtischen Auftrag erhielte, sofern 

er mit Juden verkehre oder Geschäfte ma-
che“. In der Reichspogromnacht fand die 
Entwicklung ihren negativen Höhepunkt. 
Ein Sturmtrupp drang in das Haus des jü-
dischen Chemikers Dr. Ernst Eichwald in 
der Höhenstraße ein und zerstörte den In-
nenbereich nahezu vollständig, auch andere 
wurden Opfer von Vandalismus, Brandstif-
tung  und Gewalt. Im Zuge der weiteren sich 
verschärfenden Schikanen verließen viele 
der Betroffenen die Stadt. Fünf Kronber-
gerinnen und Kronberger fanden ihren Tod 

in den Konzentrationslagern, insgesamt 14 
Menschen kamen durch Verfolgungsmaß-
nahmen ums Leben. Hans-Robert Philippi 
betonte intensiv die Erinnerungskultur, die 
am Leben zu halten wäre, um erneute mög-
liche Grausamkeiten und gesellschaftliche 
Verwerfungen zu verhindern. Und er unter-
strich das notwendige und damit rechtzei-
tige Erkennen solcher Entwicklungen und 
Dynamiken aktuell und in der Zukunft, um 
in der Lage zu sein, dem entgegenwirken zu 
können.

Die Kreisau AG der Alktkönigschu-
le
Die Schülerinnen Nika Ristic, Ji-Won Lee, 
Margret Maßmann und Lehrer Daniel Kei-
ser von der Kronberger Altkönigschule tra-
ten ebenfalls während der Veranstaltung 
ans Mikrofon und bekamen für ihr Enga-
gement und die Absicht, sich zukünftig um 
den Erhalt der „Stolpersteine“ in Kronbergs 
Stadtbild zu kümmern, Anerkennung und 
Beifall. Die „Stolpersteine“ sind das Er-

gebnis des Kunstprojekts Gunter Demnigs, 
das im Jahr 1992 begann. Mit den im Bür-
gersteig eingelassenen Messingtafeln soll 
an das Schicksal der Menschen erinnert 
werden, die in der Zeit des Nationalsozia-
lismus verfolgt, ermordet, deportiert oder 
vertrieben wurden. Im polnischen Dorf 
Krzyzowa (Kreisau), rund 60 Kilometer 
südwestlich von Breslau, liegt die Interna-
tionale Jugendbegegnungsstätte „Stiftung 
Kreisau für Europäische Verständigung“ 
und steht symbolisch für die deutsch-pol-
nische Annäherung und Kommunikation. 
In den Jahren 1942 und 1943 fanden dort 
Treffen der Widerstandsgruppe um Hel-
muth James von Moltke statt, um Pläne und 
Einschätzungen für eine Zeit nach dem Na-
tionalsozialismus zu kreieren. Im Jahr der 
deutschen Wiedervereinigung 1989 trafen 
sich zudem der Bundeskanzler der Bundes-
republik Deutschland  Helmut Kohl und 
der polnische Regierungschef Tadeusz Ma-
zowiecki und nahmen gemeinsam an einer 
Versöhnungsmesse teil. An der Kronberger 
Altkönigschule existiert seit langer Zeit ein 
Bezug zu diesem Ort in Form der Kreisau 
Arbeitsgemeinschaft, die als Prämisse „Aus 
der Vergangenheit lernen, Zukunft gestal-
ten“ trägt. Wenn die Schülerschaft der AKS 
nach Krzyzowa/Kreisau reist, setzt sie sich 
unter anderem mit polnischen Schülerinnen 
und Schülern im Rahmen von Workshops, 
Vorträgen und Exkursionen mit den The-
men Widerstand gegen den Nationalsozia-
lismus, der polnischen Geschichte und dem 
Holocaust auseinander. 

Professor Dr. Christopher Kopper
Daran schloss Professor Dr. Christopher 
Kopper an und versuchte, anhand einiger 
Gegenüberstellungen aufzuzeigen, ob – und 
wenn ja welche – Parallelen und Ähnlich-
keiten zwischen der Entwicklung der da-
maligen NSDAP und der aktuellen AfD 
existierten. Ein gravierender Unterschied 
sei laut Kopper, dass die Verfassung der 
Weimarer Republik von Beginn an von 
Monarchisten, National-Konservativen und 
völkisch Rechtsextremen bekämpft wurde, 
wohingegen die Bundesrepublik Deutsch-
land von Beginn an und bis heute auf einen 
breiten politischen Konsens der meisten 
etablierten Parteien zurückgreifen kann, 
was die Werte des Grundgesetzes betreffe. 
Kopper ergänzte, dass nach seinem Dafür-
halten die AfD an Vorurteile appelliere, an 
Neidgefühle und verbreitete Ressentiments. 
Ferner mache sich die Partei, die in einigen 
Bundesländern bereits vom Verfassungs-

schutz überwacht werde, die Unwissenheit 
von Teilen der Bevölkerung zunutze. Des 
Weiteren sei die AfD mehr oder weniger 
monothematisch in der Argumentation und 
führe nahezu alle Probleme des Landes auf 
das Thema Einwanderung zurück. Was die 
Ähnlichkeiten der Strategien von NSDAP 
und AfD angehe, formulierte der Lehren-
de an der Universität Bielefeld einige Ge-
meinsamkeiten. Beide Parteien vermieden 
grundsätzlich konkrete Aussagen zur Wirt-
schafts- und Sozialpolitik. Beispielsweise 
kämen keine tatsächlichen Aussagen seitens 
der AfD zu den Themen Mindestlohn, Bür-
gergeld, Steuerpolitik und Rente. Die poli-
tischen Widersprüche würden sich auch in 
den Vorsitzenden der Partei widerspiegeln – 
einerseits die neoliberale Ex-Bankerin Alice 
Weidel und andererseits der national-soziale 
Malermeister Tino Chrupalla. Beide Partei-
en sprächen zudem alle soziale Schichten 
an, wobei die NSDAP im Akademikermili-
eu deutlich erfolgreicher war als es die AfD 
bislang noch ist. Ängste von Bürgerinnen 
und Bürgern um materielle Verluste und 
den sozialen Status zu befördern, sei auch 
beiden Parteistrategien immanent.

Diskussion im Anschluss
Es entwickelte sich nach dem Ende der Re-
debeiträge eine kleine Kontroverse in den 
Räumlichkeiten der Markusgemeinde. Zu-
nächst zeigten sich einige Besucher konster-
niert und etwas rat- und hilflos, da sie die 
gesellschaftliche Entwicklung kaum ver-
stünden. Sie bemängelten Komfortzonen, 
aus denen man herauskommen müsse, um 
die Demokratie zu stärken und zu vertei-
digen. Ein anderer Teilnehmer stellte dann 
deutlich die Frage, ob der Zuwachs der AfD 
nicht auch daran liegen könne, dass sehr 
viele demokratisch legitime Themen dieser 
Partei überlassen würden. Ersichtlich nicht 
dem rechten politischen Spektrum zuge-
hörig, formulierte der Besucher, der sich 
große Sorgen um das Land mache, ob es 
legitim sei, Menschen, die beispielsweise 

„Gendern, illegale Migration und das Aus 
von Benzinmotoren“ kritisierten, biswei-
len in Ecken zu schieben, wo sie gar nicht 
hingehörten. Er appellierte an eine größere 
Akzeptanz anderer Meinungen im gesam-
ten politischen Spektrum, sonst würde man 
der AfD ein viel zu großes Feld überlassen, 
das diese dann ohne große Probleme ver-
einnahmen könne, ohne tatsächliche Lö-
sungen anzubieten. Diese Punkte konnte 
man durchaus in Zusammenhang mit einem 
der Analysepunkte von Christopher Kopper 
bringen, der zuvor in seiner Rede angab, 
dass beim empirischen Betrachten der AfD-
Wählerschaft „nur“ 29 Prozent ein durch-
gehend rechtsextremes Weltbild innehätten, 
die anderen 71 Prozent wiederum nicht. Mit 
diesem größeren Prozentanteil könne man 
nach wie vor in Diskussionen treten und 
Argumente austauschen. Abschließend sei 
gesagt, dass zu konstruktiven Diskussionen 
auch das Zuhören und die Akzeptanz an-
derer demokratischer Meinungen gehören. 
Nur Senden alleine hilft nicht. „Politik ist 
kein Wunschkonzert, auch kein Pizzaser-
vice, der liefert, was man bestellt. Politik 
setzt immer Kompromisse voraus“, war 
dann schlussendlich auch eine der wesent-
lichen Aussagen des Abends und kam eben-
falls von Christopher Kopper. Das trifft 
zumindest in tatsächlichen und wehrhaften 
Demokratien zu. „Wehret den Anfängen. Zu 
spät wird die Medizin bereitet, wenn Übel 
durch langes Zögern erstarkt sind“, gab 
einst der römische Dichter Ovid von sich, 
der vor 2066 Jahren geboren wurde. Eine 
historische Aussage stets mit Bezug zur Ge-
genwart. Das liegt in der Natur der Sache.

Der voll besetzte Gemeindesaal in der Markusgemeinde in Schönberg � Fotos: Göllner

Die Schülerinnen der Altkönigschule Nika Ristic, Ji-Won Lee und Margret Maßmann v.l.n.r

Die Veranstaltung besuchte ein engagiertes 
Publikum.

Hans-Robert Philippi am Vortragspult

Professor Dr. Christopher Kopper geht in 
den Diskurs mit dem Publikum.
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  * 5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km bzw. 8 Jahre 
Herstellergarantie auf die Fahrbatterie bis 160.000 km, Details un-
ter mitsubishi- motors.de/herstellergarantie 
Eclipse Cross Plug-in  Hybrid 4WD1 Energieverbrauch gewich-
tet, kombiniert 2,0 l Benzin/100 km und 17,5 kWh Strom/100 
km; CO2-Emission gewichtet, kombiniert 46 g/km; elektri-
sche Reichweite (EAER) 45 km, innerorts (EAER city) 55 km. 
Werte nach WLTP.**

** Alle Angaben wurden nach VO (EG) 715/2007, VO (EU) 2018/1832 ermittelt. Der WLTP-Prüfzyklus hat den NEFZ-
Prüfzyklus vollständig ersetzt, sodass für dieses Fahrzeug keine NEFZ-Werte und keine CO2-Effizienzklassen 
vorliegen. Die tatsächlichen Werte hängen ab von individueller Fahrweise, Straßen- und Verkehrsbedingungen, 
Außentemperatur, Klimaanlageneinsatz etc.; dadurch kann sich der Verbrauch erhöhen und die Reichweite 
reduzieren. Gewichtete Werte sind Mittelwerte bei durchschnittlichem Nutzungsprofil und täglichem Laden der 
Batterie. Weitere Informationen unter mitsubishi-motors.de/eclipse-cross-plug-in-hybrid 1 | Antrieb: 4WD 2.4 
Benziner 72 kW (98 PS), Elektromotoren vorn 60 kW (82 PS) / hinten 70 kW (95 PS), Systemleistung 138 kW (188 PS)

Der Eclipse Cross 
Plug-in Hybrid

Noch stylischer als Sondermodell Select
   18“ Leichtmetallfelgen
  Lenkradheizung
   Power- Sound-System
   360-Grad-Umge bungs kame ras

 Eclipse Cross Plug-in Hybrid 4WD1

Jetzt leasen!
 

Jetzt bei uns!

179 EUR/Monat2

2 | Eclipse Cross Plug-in Hybrid Select 4WD1 Leasingbeispiel (Stand: November Dezember 2023. Zinsänderungen
bleiben vorbehalten.): zugrunde liegender Fahrzeugpreis entspricht der unverbindlichen Preisempfehlung der
MMD Automobile GmbH, Friedberg, in Höhe von  48.980 EUR, Sonderzahlung 9.823 EUR, monatliche Rate 179,00
EUR, Laufzeit 48 Monate, Laufleistung p. a. 10.000 km. Freibleibendes Leasingangebot der MKG Bank, Zweig­
niederlassung der MCE Bank GmbH, Schieferstein 9, 65439 Flörsheim, zzgl. Überführungskosten.

B + O Automobilservice GmbH 
Zeilweg 2
61440 Oberursel (Taunus)
Telefon 06171-4088

In der Kronberger Bücherstube  
wurde gelacht und genossen

Kronberg (kb) – Am 9. November war der 
bekannte Krimiautor und Journalist Ben-
jamin Cors zu Gast in der Kronberger Bü-
cherstube. 
Sehr zufrieden mit seinem Platz im gol-
denen Rahmen offenbarte Cors sofort die 
nur ihm sichtbaren Details: Socken gibt es 
beispielsweise für zehn Magnete schon ab 
drei Euro. Preishinweise, die, im inneren 
des Rahmens angebracht, den Mitarbei-

terinnen der Kronberger Bücherstube das 
Leben erleichtern. So begann der Abend 
in heiter-familiärer Atmosphäre. Benjamin 
Cors lebt im schönen Rheingau und ein Teil 
seiner Verwandtschaft lebt in Kronberg. So 
ist erklärbar, dass die erste von ihm gele-
sene Geschichte in Kronberg spielt. In ihr 
schildert er das gediegene Abendessen eines 
Ehepaars in der Grünen Gans. Ehepaar und 
Ehepartnerin hadern mit den seit langem 
bekannten Macken der und des Anderen 
und hegen unlautere Absichten.
Cors erzählte mit viel Humor, wie er zu der 
Hauptperson seiner Krimis, dem Personen-
schützer Nicolas Guerlain, gekommen ist, 
und wie er Zugang zu einem Verlag gefun-
den hat. 
Die Landschaft, in der seine Kriminalroma-
ne spielen, ist die Normandie, die er durch 
„die Sommer seiner Kindheit“ kennt. Er 
war so gut wie jeden Sommer bei Oma und 
Opa und kann, so schien es jedenfalls, je-
den Küstenabschnitt detailliert beschreiben. 
„Flammenmeer“ heißt sein neuer Krimi 
und spielt in Barfleur, einem der prämiert 
schönsten Dörfer Frankreichs – ein Titel, 
den nach Aussage von Benjamin Cors sehr, 
sehr viele Dörfer tragen. Die blutigen, kri-
minologischen Details lassen wir hier uner-
wähnt. 
Unbedingt erwähnenswert ist aber der Ci-
dre aus dem Buchhandlungsweinkeller, der 
original aus der Normandie kommt und 
viel Anklang fand. Zum Abschluss dieses 
Abends las Benjamin Cors noch seine Ge-
schichte aus einem Weihnachtssammelband 
des dtv-Verlages. 
Geschildert wird eine Begebenheit, die sich 
so ähnlich – man kann nur hoffen, nicht ge-
nauso – in seinem persönlichen Umfeld je-
des Jahr am 23. Dezember wiederholt: Gut 
befreundete Ehepaare treffen sich, um eine 
kleine Besichtigungstour durch ihre Wohn-
zimmer anzutreten und die dort präsentier-
ten Weihnachtsbäume zu bewundern und 
zu begießen. Eine Prozession, die einer der 
Protagonisten mit der Bemerkung einleitet: 
„Dieses Jahr lasse ich es langsamer ange-
hen.“

Benjamin Cors fiel nicht aus dem Rahmen 
und betrachtete Weihnachten mit einem be-
rechtigten Augenzwinkern.� Foto: privat

Erfolgreiche Reihe „Mittwochskonzerte“  
der Kronberg Academy setzt sich fort 

Kronberg (kb) – Die neu etablierten und 
erfolgreichen Mittwochskonzerte im Carl 
Bechstein Saal des Casals Forum stoßen 
auf große Resonanz und werden weiter fort-
geführt. Die Kronberg Academy hatte diese 
wöchentlich stattfindende Konzertreihe im 
Oktober neu initiiert. Nach einem starken 
Auftakt der Reihe mit der Cellistin Anouch-
ka Hack präsentierten sich bisher die Aca-
demy-Studierenden Jaemin Han, Julius Asal 
und LiLa in selbst zusammengestellten Kon-
zertprogrammen. Bis Weihnachten gibt es 

noch zahlreiche weitere junge Künstlerinnen 
und Künstler zu erleben, die sich für ihren  
Auftritt befreundete Musiker an die Seite  
holen. 
Im Mittwochskonzert am 22. November 
präsentiert sich der ukrainische Geiger Di-
mitry Udovychenko. Unter dem Motto „Wi-
derhall der Vergangenheit“ spielt er mit Ha-
na Chang, Noga Shaham (Violinen), Wassili 
Wohlgemuth (Bratsche) und Ivan Skanavi 
(Cello) das Streichquartett C-Dur KV 515 
von Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791) 
sowie mit der Pianistin Tetiana Bielikova 
die 1990 entstandene Sonate für Violine 
und Klavier „Post Scriptum“ von Valentin 
Silvestrov (*1937) – ein Werk, in dem das 
musikalische Erbe der Klassik aufgegriffen 
und in andere Zeiten und Räume transfor-
miert wird. 
Am 29. November spielt der französische 
Studierende Jérémie Moreau, Klavier, am 
6. Dezember der US-amerikanische Gei-
ger Stephen Kim, am 13. Dezember tritt die 
US-amerikanische Violinistin Maria Ioude-
nitch auf und das Konzert am 20. Dezember 
wird der kanadische Pianist Brian Cheng 
gestalten. Die Programme dieser Konzer-
te werden rechtzeitig auf der Website der 
Kronberg Academy bekannt gegeben. 
Alle Mittwochskonzerte beginnen um  
19.15 Uhr und dauern jeweils eine Stunde. 
Sie finden im Carl Bechstein Saal des Ca-
sals Forums statt. Nach dem Konzert be-
steht die Möglichkeit, bei einem Getränk 
mit den Künstlern ins Gespräch zu kommen 
und die aufstrebenden Nachwuchsmusiker 
auch persönlich kennenzulernen. 
Der Vorverkauf für alle Mittwochskonzerte 
ist bis Ende Februar 2024 bereits eröffnet. 
Die Veranstaltungen sind kostenpflichtig, 
für Schüler und Studierende bis 27 Jahre ist 
der Eintritt frei. 
Das vollständige Programm findet sich auf 
www.kronbergacademy.de. Karten sind per 
Telefon unter 06173 - 78 33 77, über die 
Website der Kronberg Academy oder per 
E-Mail an karten@kronbergacademy.de so-
wie im Kartenbüro am Beethovenplatz 1 in 
Kronberg erhältlich.

Dmytro Udovychenko, der das Mittwochs-
konzert am 22. November gestalten wird.
� Foto: Elza Zherebchuk

Erfolgreicher „Tag der offenen Tür“  
beim Musik-Verein Kronberg

Kronberg (kb) – Einige vielversprechende 
Talente konnte der Musik-Verein bei seinem 
„Tag der offenen Tür“ am letzten Samstag in 
der Stadthalle Kronberg begrüßen. Zahlrei-
che Kinder, Jugendliche und Junggebliebene 
durften ganz in Ruhe fast alle Instrumente 
ausprobieren, die auch im Erwachsenen-
Orchester zum Einsatz kommen. Strahlende 
Gesichter gab es nicht nur bei den Kindern, 
wenn sie einen gelungenen Ton spielten. Auch 
die Paten freuten sich, wenn „ihr“ Instrument 
Interesse fand. 
Alle Fragen rund um das musikalische Kon-
zept wurden ausgiebig beantwortet. So bietet 
der Musik-Verein unter Anleitung von päda-
gogisch geschultem Personal den kompletten 
Unterricht für alle Blasinstrumente an. Aber 
auch Schlagzeug oder Gitarre kann erlernt 
werden, wenn es im Jugendorchester zum 
Einsatz kommt. Dabei nutzt der MVK neue 
Wege, in dem er eine Kooperation mit der 
Musikschule Königstein eingeht. Die Mu-
sikschule war dafür mit einem eigenen Stand 
vertreten. Deren Leitung ließ es sich nicht 
nehmen, diesen persönlich zu betreuen.
„Wir bieten ein duales System an. Zum ei-
nen, wenn gewünscht und notwendig, die 

Einzel-Ausbildung ab sechs Jahren an einem 
Instrument durch die Musikschule. Darü-
ber hinaus wird wöchentlich gemeinsam im 
Nachwuchsorchester mit dem klangvollen 
Namen „YoungBand“ geübt“, so Peter Ruth, 
der als Vorstandsmitglied die Koordination 
übernommen hat. Er steht unter Jugendlei-
ter@Musikverein-Kronberg oder gerne auch 
telefonisch unter 0171–415 2274 für Fragen 
zur Verfügung. Bei der YoungBand kann 
übrigens jeder einsteigen, der bereits ein Ins-
trument erlernt hat, sich aber noch nicht im 
Erwachsenen-Orchester sieht.
Lukrative Preise zu gewinnen gab es auch 
noch. „Wir bedanken uns ganz besonders bei 
den Sponsoren der Hauptpreise, dem Opel-
Zoo und den Kronberger Lichtspielen, für 
Gutscheine“, ergänzte Peter Ruth.
Erfolgreich waren die vier Stunden auch des-
halb, weil sich spontan fünf Interessenten fan-
den, die definitiv beim Start der YoungBand 
im Januar mitmachen wollen. 

Da es so erfolgreich und die Nachfrage groß 
war, plant der Musik-Verein bereits für Mitte 
Dezember, einen zusätzlich „Schnuppertag“ 
in der Stadthalle abzuhalten. Vielleicht finden 
sich dann noch mehr Musikbegeisterte, die 
Lust haben, mit Freude ein Instrument zu ler-
nen oder zu vervollkommnen.

Die Faszination des Schlagzeugs

Die Trompete findet Interesse bei beiden jun-
gen Teilnehmerinnen.� Fotos: Privat
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––––––––––––––––––––
Evangelische und 

Katholische Kirche

Evangelische Gemeinde
St. Johann Kronberg

Gemeindebüro St. Johann,  06173 – 16 17
61476 Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 1

E-Mail: st-johann.kronberg@ekhn.de
Gemeindebüro geöffnet: 

Montag 9-12 Uhr
Dienstag 9-12 Uhr

Mittwoch geschlossen
Donnerstag 9-12 Uhr u. 13-17 Uhr

Freitag 9-12 Uhr
––––––––––––––––––

Altes Gemeindehaus, Doppesstr. 2
––––––––––––––––––

Hartmuthaus, Wilhelm-Bonn-Str. 1
––––––––––––––––––

Johanniskirche 
Friedrich-Ebert-Str. 18

geöffnet täglich von 8.00 – 18.30 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte „Arche Noah“
Heinrich-Winter-Str. 2a ·

 06173 - 1592
Leiterin: Stefanie Angilletta

––––––––––––––––––
Ökumenische Diakoniestation Kronberg+Steinbach

Häusliche Krankenpflege, qualifizierte Wundversorgung,
Individuelle Hilfe und Betreuung in der Häuslichkeit;

Hauswirtschaftliche Dienstleistungen - Hanah’s Dienste - ,
Aufsuchende Demenzbetreuung;

24-Std. Bereitschaft;  Hausnotruf
Pflegedienstleitung: kommiss. Herr Johannes Engelmann 

Wilhelm-Bonn-Str. 5, 61476 Kronberg
Zentrale:  06173 - 92630

E-Mail: info@diakonie-kronberg.de
www.diakonie-kronberg.de
–––––––––––––––––– 

BETESDA | Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst
Monika Schulz & Anja Born

Koordinatorinnen – Palliative Care Pflegefachkräfte
Telefon: +49 (0)6173 926326 | Fax: +49 (0)6173 926316

E-Mail: betesda@diakonie-kronberg.de | 
Website: www.betesda.de
–––––––––––––––––– 

VOLKSTRAUERTAG
Wir müssen alle offenbar werden vor dem Richterstuhl 
Christi.   2. Korinther 5, 10a

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN:

Freitag, 17.11.2023
15.00 Uhr -18.00 Uhr 
  Generalprobe Noahs Flut 

in der Johanniskirche
19.30 Uhr   Probe des Chores der Johanniskirche 

im Hartmutsaal
Samstag, 18.11.2023
18.00 Uhr   Orgelmusik zum Wochenende 

(Kantor Bernhard Zosel)
18.30 Uhr   Gottesdienst zum Wochenschluss mit Feier 

des Heiligen Abendmahls
 (Pfarrer Breidenstein)
Sonntag, 19.11.2023
10.00 Uhr   Gottesdienst zum Volkstrauertag 

(Pfarrer Breidenstein) 
18.00 Uhr   Noahs Flut – 

Eine Kinderoper von Benjamin Britten
Montag, 20.11.2023
19.30 Uhr  Probe St. Johannisbläser im Hartmutsaal
Dienstag, 21.11.2023
Konfirmandenunterricht im Hartmutsaal: 
15.00 Uhr:  Gruppe I - 
16.15 Uhr:  Gruppe II - 
17.30 Uhr:  Gruppe III
Mittwoch, 22.11.2023 Buß- und Bettag
Spruch zum Buß- und Bettag: Gerechtigkeit erhöht 
das Volk; aber die Sünde ist der Leute verderben.
19.00 Uhr   Gemeinsamer Gottesdienst der Ev. Gemein-

den Schönberg, Kronberg, Oberhöchstadt, 
Falkenstein und Glashütten in der Markus-
Gemeinde Schönberg, Friedrichstr. 50

Evangelische
Markus-gemeinde

Schönberg

Pfr. Lothar Breidenstein,  0173  311 14 83
Email: lothar.breidenstein@ekhn.de

Sprechstunde nach Vereinbarung 
Gemeindebüro  06173 – 7 94 21, 

Fax 06173 – 92 97 79
61476 Kronberg, Friedrichstraße 50

E-Mail: markus-gemeinde.schoenberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

Bürozeiten: Di./Do. 9-12 Uhr; Mi. 12-15 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte Rappelkiste
Im Brühl 32

 06173 – 55 32, Fax 06173 – 99 58 48
Leitung: Cinzia Belfiore

E-Mail: kita.rappelkiste.kronberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

––––––––––––––––––
Donnerstag, 16.11. 
16.30 Uhr Konfirmandenstunde
19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung

Wochenspruch
Selig sind, die Frieden stiften; denn sie werden Gottes Kin-
der heißen. Matthäus 5,9

Sonntag, 19.11. • Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres 
• Volkstrauertag
10.00 Uhr Gottesdienst, Pfr. i.R. Martin Freise
11.30 Uhr AA-Gruppe, Markus-Haus
Montag, 20.11.
18.30 Uhr Probe Montagssänger
Dienstag,21.11.
10.00 Uhr  Ökumenisches Totengedenken im Rosenhof
 Pfr. Breidenstein u. Frau Hug
19.15 Uhr Probe Jubilate Chor
Mittwoch, 22.11. • Buß- und Bettag
19.00 Uhr Gottesdienst m. Abendmahl
 Pfr. Lothar Breidenstein
19.45 Uhr Probe Schoenberg Brass
Donnerstag, 23.11.
15.00 Uhr Krippenspielprobe
16.30 Uhr Konfirmandenstunde

Kollekten:
Am 12.11. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit für die 
eigene Gemeinde.
Am 19.11. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit für die 
Aktionsgemeinschaft Dienst für den Frieden (AGDF & 
ASF).

Bankverbindung: Taunus Sparkasse
IBAN: DE98 5125 0000 0021 2192 58
BIC: HELADEF1TSK
Verwendungszweck: Datum des Gottesdienstes

Evangelische Gemeinde
Oberhöchstadt

Gemeindebüro: Anne Hertlein,  06173-9978774
61476 Kronberg, Albert-Schweitzer-Straße 4

E-Mail: Kirchengemeinde.oberhoechstadt@ekhn.de
Internetseite: www.ev-kirchengemeinde-oberhoechstadt.de

Bürozeiten: 
Dienstag 10.00–11.30 Uhr; 

Donnerstag von 13.30–15.30 Uhr und nach Absprache
––––––––––––––––––

Donnerstag, 16. November – 15.30 Uhr
Flötenensemble 
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Freitag, 17. November – 18.00 Uhr
Meditation 
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Samstag, 18. November – 11.00 Uhr
Kinderkirche MiGo 
(Laura Weber)
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Samstag, 18. November – 16.00 Uhr
Krippenspiel Kennenlernen
(Renate Witzlau)
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Sonntag, 19. November – 11.00 Uhr
Atempausegottesdienst mit Amnesty International und 
Jubilate-Chor
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Dienstag, 21. November – 19.15 Uhr
Probe Jubilate Chor
Markus-Gemeinde Schönberg
Donnerstag, 23. November – 15.30 Uhr
Gottesdienst im Seniorenstift Hohenwald
Donnerstag, 23. November – 15.30 Uhr
Flötenensemble 
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Aktuelle Informationen in den Schaukästen und auf der 
Homepage der Gemeinde

Maria Himmelfahrt
im Taunus

Zentrales Pfarrbüro Maria Himmelfahrt im Taunus 
Georg-Pingler-Straße 26, 61462 Königstein i. Ts. 

Telefon: 06174 - 25505 0, 
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 

Öffnungszeiten: Mo, Di, Do und Fr: 9.00 - 12.00 Uhr 
Mi: 14.00 - 17.00 Uhr 

(nicht in den hessischen Schulferien)

PASTORALTEAM:

Pfarrer Stefan Peter  06174 – 25 50 520

Pater Vijay Kumar Rajulaparimellu 
(Kooperator)  06174 – 25 50 533
Kaplan Moritz Hemsteg  ....................  06174 – 25 50 516
Diakon Johann Weckler .....  06174 – 25 50 517
Gemeindereferentin 
Divya Heil ...........................................  06174 – 25 50 538
Gemeindereferentin 
Magdalena Lappas .............................  06174 – 25 50 530

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
_________________________________________

Wir laden alle herzlich zu unseren Gottesdiensten werktags 
und an den Wochenenden ein. 
Zum täglichen stillen Gebet sind unsere Kirchen tagsüber 
geöffnet.
Das Friedensgebet findet jeden Montag in St. Marien um 
17:00 Uhr statt.

Besuch der Gottesdienste:
Bitte beachten Sie mit Rücksicht auf unsere Mitmenschen 
und zum eigenen Schutz die Hygieneregeln.

•  Bitte bleiben Sie mit Erkältungssymptomen und/oder 
Fieber besser zuhause.

Beichtgelegenheit:
Gerne können Sie einen Termin für ein Beichtgespräch 
über das Zentrale Pfarrbüro vereinbaren.

Hausgebet:
Wer den Gottesdienst nicht besucht, kann das Hausgebet, 
das ausgedruckt in den Kirchen liegt, nutzen. Gerne kön-
nen Sie auch ein Exemplar bei anderen einwerfen und so 
Freude bereiten! In digitaler Form finden Sie es auf unserer 
Homepage unter www.mariahimmelfahrtimtaunus.de.
Möchten Sie das Hausgebet als Datei zugesendet bekom-
men, dann schicken Sie uns eine Mail an pfarrblatt@ma-
riahimmelfahrtimtaunus.de.
Gerne senden wir Ihnen das Hausgebet zum Wochenende 
auch in Papierform zu. Hier genügt ein Anruf zu den Öff-
nungszeiten des Zentralen Pfarrbüros Mo, Di, Do, Fr von 
9 – 12 Uhr und Mi von 14:00 – 17:00 Uhr unter Telefon 
06174 – 25 50 50 oder in ihrem Büro am Kirchort.

Pfarrblatt:
Weitere Informationen gibt es jeweils in unserem aktuel-
len Pfarrblatt. Sie finden es in allen Kirchen sowie auf der 
Homepage. Möchten Sie das Pfarrblatt regelmäßig per Mail 
erhalten, schicken Sie eine kurze Mail an pfarrblatt@ma-
riahimmmelfahrtimtaunus.de 
Ebenso wie das Hausgebet können wir Ihnen auch gerne 
das Pfarrblatt per Post zusenden. Sagen Sie einfach im Bü-
ro Bescheid.

Unsere Kitas
Informationen und aktuelles aus den Kitas finden Sie auf 
der Homepage unter www.kitas-mhit.info. Ebenso finden 
Sie hier unsere aktuellen Stellenausschreibungen.

Hauskommunion und Krankenkommunion
Gerade für alte, schwache oder kranke Menschen egal wel-
chen Alters ist die  Hauskommunion ein Zeichen christli-
cher Gemeinschaft. 
Wenn Sie jemanden kennen, der den Besuch brauchen 
könnte oder wenn Sie selber den Besuch eines Seelsorgers 
wünschen, geben Sie uns bitte Bescheid. 
Sie erreichen uns über das Zentrale Pfarrbüro montags, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9:00 Uhr bis 12:00 
Uhr oder mittwochs von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr unter 
06174 – 25 50 50 
Wenn Sie eine Nachricht auf den Anrufbeantworter spre-
chen, denken Sie bitte an eine Telefonnummer, unter der 
wir zurückrufen können. 
Per Mail sind wir zu erreichen unter: 
pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Bei der Durchführung der Hauskommunionen werden 
die erforderlichen Hygienemaßnahmen eingehalten.

St. Peter und Paul 
Kirchort Kronberg

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Donnerstag, 16.11.
10.30 Uhr Kaiserin-Friedrich-Haus 
 Wortgottesdienst (nicht öffentlich)
Sonntag, 19.11.
11.15 Uhr Kirche Heilige Messe
Dienstag, 21.11.
19.30 Uhr  Pfarrsaal Königstein Probe des Kirchen-

chores Kronberg/Schönberg

St. Vitus 
Kirchort Oberhöchstadt

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
Geöffnet: Dienstag + Freitag 10.00 – 12.00 Uhr

––––––––––––––––––

Donnerstag, 16.11.
15.00 Uhr Hohenwald  Wortgottesdienst 

(nicht öffentlich)
Samstag, 18.11.
10.00 Uhr Altkönig-Stift Heilige Messe
Sonntag, 19.11.
09.30 Uhr Kirche  Heilige Messe
 † Ernst und Hedwig Glasner
13.30 Uhr Kirche Taufe
Dienstag, 21.11.
09.00 Uhr Pfarrsaal  Heilige Messe

St. Alban 
Kirchort Schönberg

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Freitag, 17.11.
19.00 Uhr Kirche Heilige Messe

Katholische Kindertagesstätten

Kindertagesstätte / Hort St. Peter und Paul
Leitung: Birgit Meuer

Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 4a
 06173 – 1217

E-Mail: kita-peterundpaul@mariahimmelfahrtimtaunus.de
www.mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Kindertagesstätte / Hort St. Vitus

Leitung: Katarina Wisker
Oberhöchstadt, Pfarrer-Müller-Weg

 06173 – 61200
kita-vitus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Halleluja. Halleluja.
(So spricht der Herr:)

Bleibt in mir und ich bleibe in euch.
Wer in mir bleibt, der bringt reiche Frucht.

Halleluja.

Kirchen
Nachrichten

Ökomenische  
Elisabethenfeier in Schönberg

Kronberg (kb) – Mit den protestantischen 
Frauen Kronbergs gründete die kfd Ortsgrup-
pe Kronberg und Schönberg die Tradition ei-
ner Elisabethenfeier. Durch die Diskussion 
und Aufmerksamkeit auf die „Care-Berufe“ 
rückt gegenwärtig die Haltung Elisabeths aus 
dem 12. Jahrhundert in das heutige allgemei-
ne Bewusstsein. Gemeinsam wird Elisabeth 
als Vorbild und Maßstab in der Veranstaltung 
am Montag, dem 20. November, zwischen 
15 und 17.30 Uhr zelebriert, und zwar im 
Saal der Markusgemeinde in Schönberg. Es 
wird einen besinnlichen Teil geben, den Frau 
Pfarrreferentin Dyvia Heil übernimmt. Da-
nach genießen die Teilnehmenden gemein-
sam eine Kaffeetafel und ein kleines Konzert. 
Frauen jeden Alters und jeder Konfession 
sind eingeladen. Kronbergs katholische Frau-
en bitten um Anmeldung bei Johanna Michel 
(06173-1231), um entsprechend vorbereiten 
zu können. Die Einladung gilt auch und ge-
rade den Frauen, die sich zur Zeit für diese 
Aufgaben ehrenamtlich engagieren. Es bietet 
sich die Möglichkeit an, für das Ehrenamt zu 
werben und darüber zu berichten. Sie könn-
ten kommen, berichten und werben und dies 
bei der Anmeldung mitteilen.

Club Aktiv – Vom Käsbachtal  
nach Steinbach

Kronberg (kb) – Der Club aktiv im MTV 
Kronberg trifft sich am Mittwoch, 22. No-
vember, um 14 Uhr am Sportplatz des MTV 
Kronberg. Mit Fahrgemeinschaften geht es 
anschließend zum Käsbachtal gegenüber 
dem Zollhaus Stierstadt. Dort beginnt die 
Wanderung durch die Felder nach Steinbach. 
Einkehr ist dort im Café Windecker. Der 
Rückweg verläuft vorbei am Sportgelände 
zum Parkplatz. Die Wanderstrecke beträgt 
ungefähr 7 Kilometer. Die Rückkehr ist für 
18 Uhr eingeplant.

Sandmalerei findet  
an anderem Ort statt

Kronberg (kb) – Aus organisatorischen 
Gründen muss die mehrdimensionale Live-
Performance mit Anne Löper aus Sandmale-
rei, Musik und Poesie, die von Erde, Himmel 
und allem dazwischen erzählt, am Donners-
tag, 16. November, in die Villa Winter, Hein-
rich-Winter-Straße 4A verlegt werden.



16. November 2023	 KRONBERGER BOTE� KW 46 - Seite 11

Der Herr ist meines Fußes Leuchte
und ein Licht auf meinem Wege.
 Psalm 119, 105

Ein erfülltes Leben, geprägt von der Begeisterung für die Musik, großer Liebe 
zu seiner Familie und dem unermüdlichen Einsatz für die Belange

blinder Menschen und ihrer Führhunde, ist still und friedvoll zu Ende gegangen.

E R W I N    R O T H
Berlin * 15. 2. 1940     Kronberg i. Ts. † 2. 11. 2023

Er war unsere Liebe und unser fester Halt.
Dankbaren und tieftraurigen Herzens nehmen wir Abschied.

Sibylle Roth, geb. North
Daniel und Theresia Roth mit Simon, Philipp und Annika

Franziska Roth
Dr. Sabine Roth

im Namen aller Angehörigen

Die Beisetzung fand im kleinen Kreis auf dem Friedhof Thalerfeld in Kronberg statt.
Kondolenzadresse: Sibylle Roth ‧ Feldbergstr.13 ‧ 61476 Kronberg i. Ts.

Kronberg, im November 2023

PIETÄT HEIL
Limburger Straße 25a

61476 Kronberg-Oberhöchstadt
Telefon: 06173 - 6 36 00
Telefax: 06173 - 6 43 38

– Bestattungen aller Art und Überführungen –
– kostenlose Beratung und Sterbevorsorge –
– sorgfältige Erledigungen aller Formalitäten –

Wir sind immer für Sie da.

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig!
Erzählt lieber von mir und traut euch zu lachen.
Lasst mir einen Platz in eurer Mitte,
so wie ich ihn im Leben hatte.

Änne Lison
geb. Eberhardt

* 25. 2. 1927          † 5. 11. 2023

In Liebe und Dankbarkeit immer bei uns.

Hans-Jürgen und Brigitte

Ulrike und Michael 
mit Anna-Carlotta

und allen Angehörigen 

Kondolenzadresse: Hans-Jürgen Lison,  
Kelkheimer Straße 59, 65812 Bad Soden am Taunus

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 15. November 2023, 
um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Kronberg-Oberhöchstadt, 
Steinbacher Straße, statt.

Die Urne wird zu einem späteren Zeitpunkt  
im engsten Familienkreis beigesetzt.
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Du fehlst.
Nichts ist schwerer 
als einen geliebten  

Menschen 
gehen zu lassen.

Mit einer Traueranzeige 
teilen Sie Ihren 

Schmerz, finden Halt 
bei Freunden und 
nehmen würdig 

Abschied.

Die Nachricht vom 

Ableben eines 

lieben Menschen 

gelangt über den

Kronberger Bote(n)

in über 

10.000 Haushalte 

Wir beraten Sie 

www.taunus-nachrichten.de

Laternenlauf der Waldkinder 

Kronberg (kb) – Die „dunkle Jahreszeit“ 
hat mit ihren zahlreichen Bräuchen viele 
schöne Seiten. Letzte Woche trafen sich die 
Waldkinder und ihre Familien am Waldkin-
dergarten zum Laternenumzug. Begeistert 
hatten die Kinder dieses Ereignis vorbereitet 
und wunderschöne Laternen gebastelt, die 

sie nun voller Stolz vor sich her trugen. Der 
Umzug führte durch den Wald und endete am 
Naturfreundehaus. Dort wurde die Gruppe 
bereits mit einem Lagerfeuer erwartet. Mit 
leuchtenden Augen versammelten sich Kin-
der und Eltern um die Feuerstelle, lauschten 
der Geschichte von Sankt Martin und sangen 
gemeinsam. Der gemütliche Abend war nicht 
nur für die Kinder ein tolles Erlebnis und ei-
ne ganz besondere Möglichkeit, „ihren Wald“ 
noch einmal ganz anders zu erleben. Auch 
die Familien der Kinder freuten sich über das 
Treffen in einem so schön gestalteten Rah-
men, denn im Waldkindergarten als Elternin-
itiative zählen das Miteinander und der enge 
Austausch. 
Im Waldkindergarten erleben die Kinder alle 
Jahreszeiten in der Natur. Besonders wichtig 
ist der respektvolle Umgang mit der Umwelt, 
den die Mädchen und Jungen im Alter von 
drei bis sechs Jahren im Kronberger Wald er-
fahren. Je nach Witterung spielen die Kinder 
im Freien, kochen in der Matschküche, schau-
keln, klettern, bauen Stockhöhlen und erkun-
den den Wald, oder sie beschäftigen sich im 
Bauwagen und in der Blockhütte. Eltern, 
die Interesse an einem Kindergartenplatz in 
der Natur haben, können sich gerne melden: 
info@waldkindergarten-kronberg.de, 01523 
3792152 (Stephanie Otto), www.waldkinder-
garten-kronberg.de.

Elia mit der selbstgebastelten Laterne auf 
dem Umzug � Foto: privat

Charity-Weihnachtskonzert der  
Söllhuber Stiftung mit Alexey Pudinov

Kronberg (pf) – Ein Wiedersehen mit dem 
vielfach ausgezeichneten Pianisten Alexey 
Pudinov gibt es am Sonntag, 26. November, 
beim traditionellen Charity-Weihnachtskon-
zert der Söllhuber Stiftung im Schlosshotel 
Kronberg. Bereits vor zwei Jahren begeisterte 
der aus Russland stammende Musiker, der im 
Jahr 2006 als 17-Jähriger nach Frankfurt kam, 
mit seiner Virtuosität und seiner mitreißenden 
Energie das Publikum im zweiten Teil des Cha-
rity-Weihnachtskonzerts im Schlosshotel. Die-
ses Jahr wird er das gesamte Konzert gestalten 
und moderieren. Alexey Pudinov ist ein musi-
kalisches Multitalent und erwarb sechs Musi-
kabschlüsse in drei Ländern. Nach seiner Aus-
bildung in Russland studierte er in Deutschland 
an der Hochschule für Musik und Darstellende 
Kunst Frankfurt und in England am Royal Col-
lege of Music London sowie am Royal College 
of Music Manchester, wo er das Kammermu-
sikfestival „AD Festival Days“ ins Leben rief. 

Zudem gründete er das preisgekrönte Klavier-
duo „Two4Piano“ und das „Frankfurt Piano 
Trio“. Als Kosmopolit konzertiert er überall 
auf der Welt und hat inzwischen vier CDs bei 
den Musikverlagen Kaleidos und Naxos aufge-
nommen. 2022 gewann er den ersten Preis bei 
der „Golden Classical Music Awards“-Compe-
tition in New York.  Auf seinem Programm im 
Schlosshotel stehen im ersten Teil jeweils zwei 
Werke von Sergei Rachmaninov, das Prélude in 
h-Moll op. 32 No. 10 und Étude-tableaux in c-
Moll op. 39 No.1, von Frédéric Chopin das Lar-
go aus der Sonate in h-Moll op. 58 und Étude in 
c-Moll op. 24 No. 12 und von Claude Debussy 
Clair de lune und L‘Isle Joyeuse. Nach der Pau-
se, in der Angelika und Dr. Andrés Söllhuber 
ihre Gäste zu einem Getränk einladen, folgen 
die Ungarische Rhapsodie No. 12 von Franz 
Liszt, die Sonate in d-Moll von Domenico Scar-
latti, Moment Musical in e-Moll op. 16 No. 4 
von Sergei Rachmaninov und Variationen von 
Niccolò Paganini. Das Konzert beginnt um 11 
Uhr. Die Veranstaltung ist kostenpflichtig. Ein-
trittskarten gibt es im Optikstudio Auge & Ohr 
in der Friedrich-Ebert-Straße 4 in Kronberg. 
Der Erlös des Benefizkonzerts kommt wieder 
in vollem Umfang an Grauem Star erblindeten 
Kindern in Bangladesch zugute. In der Augen-
klinik in Mymensingh, 115 Kilometer nördlich 
der Hauptstadt Dhaka, wurden mit dem Geld 
der Söllhuber Stiftung inzwischen mehr als 
2.700 Augenoperationen durchgeführt. Das 
Ehepaar Söllhuber, das für sein vorbildliches 
Engagement mit dem Bundesverdienstkreuz 
ausgezeichnet wurde, steht in engem Kontakt 
mit dem Hospital und den Operateuren vor 
Ort, ein Garant für den Erfolg und die niedri-
gen Kosten der Operationen.

Pianist Alexey Pudinov gestaltet das Chari-
ty-Weihnachtskonzert. � Foto: Söllhuber

„Mit dem Tod eines geliebten Menschen verliert man vieles,
niemals aber die gemeinsam verbrachte Zeit.“

Leslie Smith
* 23. Juni 1945

† 8. November 2023

Traurig nehmen wir Abschied

Edith, Janet und Jo

und die ganze Familie in England.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 
Donnerstag, dem 30. November 2023, um 13.30 Uhr auf dem  

Friedhof, Frankfurter Straße, in Kronberg statt.

Und immer sind irgendwo Spuren deines Lebens:
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle;

sie werden uns immer an dich erinnern.

Charly Messow

Die Beerdigung findet am 16.11.2023 
um 12:00 Uhr auf dem Friedhof in Burscheid statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

* 18.12.1949 † 09.11.2023

Inge Messow
Carina und Thomas Bartoszek 
mit Lasse, Henry und Emil
Die Geschwister Wolfgang, Wilfried, 
Reini, Manuela 
Helga Bäumert, Eyke Denter
mit Familien
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ANK ÄUFE

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Suche Rasentraktor, Hochgras-
mäher oder Balkenmäher sowie ei-
nen PKW-Anhänger oder Pferdean-
hänger.  Tel. 0177/7177706

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Schallplatten gesucht: Heavy Me-
tal, Hardrock, Punk, Indie, Gothic, 
Beat, Psych, Blues, Jazz, Reggae, 
HipHop, Rock/Pop (div.),...  
 Tel. 0151/15242646

Suche alte Emaille-Schilder, Re-
klameschilder (auch rostig), Leucht-
reklame, Tankstellenzubehör und 
ähnliches. Email:  pauzei@web.de
  Tel. 06133/3880461 
 oder 0176/72683203

Frau Jeglich kauft an: Antiquitä-
ten, Gemälde,Zeichnungen & Dru-
cke, Schmuck,Uhren aller Art, Tep-
piche, Möbel/Möbelklassiker, Silber, 
Porzellan,Jugendstil & Art-De-
co-Objekte, Militaria, uvm. Seriöse 
Abwicklung. Kostenlose Schätzung 
per Whatsapp möglich. Auch ganze 
Nachlässe und Haushaltsau� ösun-
gen.   jeglich@web.de
 Tel. 0176/74716246

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Kaufe altes Lego. Tel. 0174/3032283

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Frau Patrizia kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschinen, Puppen, Alt- und 
Bruchgold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, kompl. Nachlässe. 
Haushaltsau� ösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wert- 
einschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/3358229

Geigenbauer kauft zu Höchstprei-
sen alte Geigen, Cello, Kontrabass, 
Bratsche, Saxophon auch repara-
turbedürftiges.  Tel. 0176/37656265

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Kleidung,  
Möbel, Porzellan, Silberbesteck, 
Uhren, Schallplatten, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Perücken, Bücher, 
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber 
aller Art, Modeschmuck, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Bilder, Teppiche, Zinn, 
Perlen, Orden, Bleikristall, Fernglä-
ser, Puppen, Briefmarken, kompl. 
Nachlässe aus Wohnungsau� ö-
sung. Kostenlose Beratung u. Wer-
teinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende.  Tel. 069/59772692

Familie Heinrich sucht Pelze und 
Nerze aller Art, Altgold und Bruch-
gold, Goldschmuck, Zahngold, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren, Ei-
senbahnen, Gold-/Silbermünzen, 
Silber, Perücken, Puppen, Fernglä-
ser, Bleikristall, Modeschmuck, Krü-
ge, Silberbesteck, Zinn, Bernstein-
schmuck, Teppiche, Porzellan, 
Schallplatten, Nähmaschine, Uhren, 
Taschenuhren, Möbel, Gardienen, 
auch Haushaltsau� ösungen, kos-
tenlose Beratung und kostenlose 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise bar vor Ort, 
100% seriös und 100% zuverlässig. 
Von Mo-So von 08:00-20:00 Uhr. 
Familie Strauss. Tel. 069/66059493

Herr Leibnitz kauft: Pelze aller Art, 
Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsau� ösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr
 Tel. 06172/9818709

Info! Ich kaufe Pelze, alt-Bruch-
Zahn-Gold, Goldschmuck, Münzen, 
Perrücken, Puppen, Ferngläser, 
Bleikristall, Modeschmuck. Silber-
besteck, Bernstein, Teppiche, Näh-
maschinen, Uhren, Möbel, Gardi-
nen, auch Haushaltsau� ösung, kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt in ganz 
Hessen und Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise, 100Pro. seriös 
und diskret. Barabwicklung vor Ort. 
Mo-So. 8-20 Uhr.    
 Tel. 06074/8458141

Frau Angel sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Kleider aller Art, 
Bleikristall, Möbel, Puppen, Schall-
platten, Teppiche, Silberbesteck, 
Zinn, Silber/Gold Münzen, Zahn-
gold, Bruchgold, Bernstein, Mode-
schmuck, Taschenuhren, Gardinen, 
Tischdecken, Kleidung aller Art, 
Hausau� ösungen. Kostenlose An-
fahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8–21 Uhr, auch an Feierta-
gen. Tel. 069/97696592 od. 
 0178/4161775

Frau Menzen kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100 % seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Frau Danna mit jahrel. Erfahrung:
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken. Kostenlose Beratung 
u. Anfahrt (bis 100 km) sowie Wert-
einschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Barabwick-
lung vor Ort. Mo. – So. 8:00 – 20:30 
Uhr.  Tel. 06031/7768934

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

AUTOMARKT

VW Golf Plus 1.6 TDI Match, EZ 
09/12, TÜV 09/25, 77 kW/105 PS, 
150.501 km, EUR5, Braun Met, 
5-Gang-Schalt, 1. Hand, Privat, 
3.950,- €.  hencarsten@t-online.de
 Tel. 0174/4642077

BMW 318 i, Kombi, Bj. 26.10.2010, 
105 kW, 217.170 km, 6-Gang-Ge-
triebe, schwarz. VB 4.000,- €.  
 Tel. 0152/13668088

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Camper sucht Wohnmobil oder 
Wohnwagen.  Tel. 0152/25754905

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Wir kaufen Ihr 
Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-1860000 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Abstellplatz für Wohnwagen bzw. 
Wohnmobil in Usingen-Eschbach, 
nicht überdacht, zu vermieten. Gute 
Zufahrt, kann auch als Freizeit-
grundstück genutzt werden, auch 
Toiletten und Duschen zu benutzen.  
 Tel. 0160/8433740

PKW-Stellplatz in Oberursel In-
nenstadt zu vermieten, monatlich 
50,- € (für normalen PKW, kein 
Bus).   Tel. 0151/23985789

SELTENE GELEGENHEIT! Tiefga-
ragen-Stellplatz in Kronberg-Schön-
berg, Am Weißen Berg 5, zu verkau-
fen.  Tel. 0172/9511370

MOTORR AD/
ROLLER

Royal En� eld Bullet 500 Electra, 
Rarität, EZ 7/08, 17 kW, TÜV: 2/24, 
10.000 km, Mängel, FP 2000,- €. 
Weitere Infos unter    
  Tel. 0151/56814893

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

REIFEN

Winterreifen BMW 2er, gut erhal-
ten, Preis VB. Abzuholen in Stein-
bach/Ts.  Tel. 0160/6715175

4 x Winteraluräder, 235/60 R18, 
107H, 6 mm für SUV wie MB, BMW, 
Audi etc., 300,- €.   
  Tel. 0160/97844396

KENNENLERNEN

Sie, Mitte 60, möchte mit Gleichge-
sinnten (Er/Sie) die Freizeit verbrin-
gen, mit E-Bike, wandern oder wal-
ken. Freu mich auf sportliche Mit-
streiter.  Chiffre OW 4601

PARTNERSCHAFT

Liebe, Respekt sind die Vorausset-
zungen für eine harmonische Part-
nerschaft, in Verbindung mit gegen-
seitigem Vertrauen! Ich 44 J., 1,69 m 
suche einen ehrlichen Mann (42 J. 
bis 60 J.), der auch bereit ist für eine 
Beziehung. lojanny@outlook.com

Attraktive Sie, 41 J., schlank, NR, 
romantisch, sportlich, möchte ger-
ne wieder gemeinsam durchs Le-
ben gehen und wünscht sich vor-
zeigbaren IHN mit Herz, Humor, Ni-
veau und Verstand, freue mich auf 
Ihre Antwort, evtl. mit Bild an   
 juttikleinmaus@t-online.de

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Birgit, 64 J., mit attrakt. Figur, herzens-
gutem Charakter, nicht aufdringlich. Bin e.
saubere Hausfrau, leidenschaftl. Köchin u.
mit m. Auto absolut fl exibel. Nach einiger
Zeit des Alleinseins wünsche ich mir e. lieben
Mann zum Glücklichsein u. glücklich ma-
chen. Kann Deinen Anruf üb. pv kaum noch
erwarten. Tel. 0176-57889239

Ich Andrea 66 J., leider verwitwet, 
bin e. ruhige, hübsche, natürliche Frau, 
ich habe e. treues gutes Herz, koche 
sehr gerne u. gut, beruflich habe ich 
immer im Krankenhaus gearbeitet. Die 
Einsamkeit ist für mich nur schwer zu 
ertragen, deshalb suche ich pv e. netten 
Mann bis 80 J., für den ich da sein darf. 
Tel. 0151 – 62903590

 ➤ Liebe Witwe Marianne, 74 J., ehem.
Verkäuferin, mit schöner vollbus. Figur. Bin
freundlich u. mag keinen Streit. Ein ebenso 
einsamer Witwer wäre genau der Richtige. 
Wenn Sie auch aufrichtig u. ehrlich sind,
sind Sie bei mir willkommen. Würde aber auf 
Wunsch auch jederzeit zu Ihnen ziehen. Rufen 
Sie schnell üb. pv an. Tel. 06431-2197648

 ➤ Martina, 69 J., hübsche Blondine, mit 
Herz u. Humor, Natur-/Gartenfreundin, be-
scheiden, rücksichtsvoll u. mobil. Suche einen 
lieben, treuen Mann, der auch nicht mehr al-
lein sein möchte. Ihr Alter ist egal, wenn Sie
im Herzen jung geblieben sind. Für ein Ken-
nenlernen bitte üb. pv anrufen, gerne schon 
heute. Tel. 0176-43646934

BETREUUNG/
PFLEGE

Ich suche eine P� egefachkraft 
(m/w/d) für 4 Std. täglich vormit-
tags, die medizinische Grundkennt-
nisse hat und p� egebegleitende 
und betreuende Tätigkeiten über-
nimmt. Bei Interesse die Bewerbung 
per Mail an:  
 marketing@killersports.de

„24 Std.-Betreuerin“
sofort frei, 56 J. Polin,

mehrj. Erfahrung, gutes Deutsch,
über ask senioren-home-service

06172-28 89 191

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

 Tel. 06172-59 44 003

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

IMMOBILIEN
MARKT

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Junge Familie, ein Kind, sucht ein 
Haus zum Kauf von Privat im Radius 
von 30 km um den Hochtaunuskreis. 
Bis 400.000,- €.  Tel. 0173/6802655

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.
 Tel. 0177/8040808

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtaun-
uskreis.  Tel. 0173/6802655

Junge Familie sucht dringend 
Haus (ab 120 m²), gerne freistehend 
und mit Garten, auch sanierungsbe-
dürftig bei geringerem Preis. Bis 
850.000,- €. Wir sind dankbar für 
alle Hinweise und Angebote! Anruf 
unter  Tel. 0171/7448827

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Grundstück gesucht. 200 - 400 m2 

Fam. Straub. Tel. 0176/34494789 
 o.bstraub@bullmann.de

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

CDU setzt personell weiterhin auf Kontinuität  
und erklärt ihre Entscheidungen hinsichtlich des Haushalts

Kronberg (kb) – Im Rahmen der ordent-
lichen Mitgliederversammlung der CDU 
Kronberg im Taunus am vergangenen Don-
nerstagabend bestätigten die Mitglieder den 
gesamten Vorstand für die Arbeit der kom-
menden zwei Jahre mit einem nahezu ein-
stimmigen Ergebnis und wählten neue Unter-
stützer dazu. Die Parteivorsitzende Felicitas 
Hüsing begrüßte die CDU-Mitglieder im 
Blauen Salon des Hauses Altkönig. Nachdem 
sich die Versammelten zum Gedenken an 
die verstorbenen Mitglieder von ihren Plät-
zen erhoben hatten, wurde satzungsgemäß 
ein Wahlvorstand gebildet. Die Funktion 
des Wahlleiters übernahm der neu gewähl-
te Landtagsabgeordnete Sebastian Sommer, 
der, wie in den vorausgegangenen Jahren, die 
Jahreshauptversammlung leitete. Felicitas 
Hüsing gab im Rahmen ihres ausführlichen 
Rechenschaftsberichts einen Überblick über 
die umfangreichen Aktivitäten sowie Veran-
staltungen der vergangenen zwei Jahre, wo-
bei sie besonders den seit dem Jahr 2022 re-
gelmäßig durchgeführten CDU-Freitagstreff 
und die Frühschoppen in den Fokus rückte. 
Darüber hinaus sprach sie auch die in den 
Augen der Christdemokraten anstehenden 

Herausforderungen für Kronberg an, zu de-
nen für die Union die zeitnahe Finalisierung 
des Bahnhofsumfelds, die Wirtschaftsför-
derung sowie die Beschaffung bezahlbaren 
Wohnraums für Familien Vorrang haben. 
Der stellvertretende Fraktionsvorsitzende 
Stefan Möller trug für den beruflich verhin-
derten Fraktionsvorsitzenden Andreas Be-
cker den Rechenschaftsbericht der Fraktion 
vor. Hier bezog er sich vor allem auf die Sor-
gen der CDU hinsichtlich der mittelfristigen 
finanziellen Leistungsfähigkeit Kronbergs. 
In diesem Kontext wies Möller auf die von 

der Stadtverordnetenversammlung beschlos-
sene Organisationsuntersuchung der Verwal-
tung hin und führte aus, warum die CDU 
den ursprünglich vorgelegten Haushaltsent-
wurf äußerst kritisch bewertete. So hätte in 
den Augen der CDU schon bei Umsetzung 
aller bis zum Jahr 2025 geplanten Investiti-
onen die vorhandene Liquidität nicht mehr 
zur Finanzierung ausgereicht. Gleichzeitig 
erfordere der geplante mittelfristige Finanz-
bedarf für die Jahre 2026 bis 2028 jährlich 
die Aufnahme weiterer Schulden, und zwar 
bereits ohne die erforderliche Berücksichti-
gung künftig notwendiger Großinvestitionen 
wie beispielsweise der Feuerwehr oder dem 
Baugebiet Altkönigblick. Vor diesem Hinter-
grund erläuterte Möller noch einmal ausführ-
lich, warum es der CDU besonders wichtig 
war, die zuletzt geführte Haushaltsdebatte 
ernsthaft und ehrlich zu führen, zumal kein 
Gegensteuern erkennbar war. Der CDU gehe 
es um Verantwortung, wirtschaftliche Ver-
nunft und schließlich die Zukunftsfähigkeit 
Kronbergs. Dies gelte für die Union  unter 
anderem für die Maßnahmen Bahnhofsum-
feld und Kita Pusteblume. 
Personell setzen die Christdemokraten auf 

Kontinuität im Vorstand. In ihren Ämtern 
wurden Felicitas Hüsing als Vorsitzende, Da-
niel Flach als stellvertretender Vorsitzender, 
Bernhard Kilb als Schriftführer sowie Dr. 
Jan Petersen als Schatzmeister bestätigt. Der 
langjährige stellvertretende Vorsitzende Ma-
thias Völlger, der aus beruflichen Gründen 
nicht mehr kandidierte, bleibt dem Vorstand 
als Beisitzer erhalten. An seine Stelle rückt 
Stefan Kumerics, der sich bereits seit zwei 
Wahlperioden im Vorstand eingebracht hatte. 
Margit Flach bleibt der Partei als Mitglieder-
beauftragte erhalten. Als Beisitzer komplet-
tieren Brigitte Möller, Gabriele von Stockhau-
sen, Brigitte Bremer, Christoph Linhart und 
der neu gewählte Martin Otte den Vorstand. 
Kraft ihres Amtes gehören Stadtverordneten-
vorsteher Andreas Knoche und Fraktions-
vorsitzender Andreas Becker dem Gremium 
an. „Unser Vorstandsteam hat in den letzten 
Jahren gute Arbeit geleistet und es freut mich 
sehr, die kommenden zwei Jahre zusammen 
mit diesem Team weiter politisch gestalten 
zu können. In Kronberg sind wir fest in der 
Mitte unserer Bürgerschaft verwurzelt und 
stehen für eine ideologiefreie Sachpolitik“, 
so Felicitas Hüsing abschließend.

Der neu gewählte Vorstand der CDU Kron-
berg setzt auf Beständigkeit. � Foto: privat
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Für unsere Objekte in Oberursel
suchen wir einen
zuverlässigen Hausmeister
mit handwerklichem Geschick 
auf Minijobbasis. 
Gutes Deutsch ist Voraussetzung. 
Gerne rüstiger Rentner.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Mobil 0162/6590247

Heizungswartung für 5 Gasther-
men in Mehrfamilienhaus in Fried-
richsdorf kurzfristig gesucht.
  Tel. 0171/2851376

Wir suchen für unseren 2 Perso-
nenhaushalt eine zuverlässige Hilfe 
für 3 Stunden pro Woche auf Rech-
nung oder Minijob.                
 Tel. 0171/5205552

Suchen zuverlässige Putzhilfe für 
mindestens 4 Stunden pro Woche in 
Kelkheim Fischbach.
   Tel. 0178/4591130

Reinigungshilfe mit Möglichkeit
im Haus in Oberems zu wohnen ab 
so sofort gesucht. Tel. 0171/5253295 
 uk@gke.eu

Sympathische, freundliche 4-köp-
� ge Familie und 1 kleiner Kater 
aus Königstein sucht zuverlässige 
Haushaltshilfe für bis zu 12h/Wo-
che, als Minijob, Festanstellung 
oder selbständiger Basis. Kontakt 
bitte über  Tel. 0173/6576222

Älteres freundliches Ehepaar aus 
Neuenhain sucht zuverlässige 
Haushaltshilfe für ca. 8h/Woche als 
Minijob. Kontakt bitte über
  Tel. 06196/28876

Zuverlässige Haushaltshilfe für 2 
Pers. Haushalt in Königstein ge-
sucht. 3x wöchentl. min. 15 Std. 
deutschsprechend mit Führer-
schein. Tel. 0173/6553985

STELLENGESUCHE

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0162/9108464

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0162/9108464

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:
 Tel. 01578/3163313

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenp� ege, P� as-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Gartenp� ege, P� aster-, Zaunarbei-
ten, Rollrasen und vieles mehr…
 Tel. 0157/34067408, Dorin

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Innenausbau und Außenarbeiten, 
Bad- und Küchensanierung. Flie-
senlegen, Trockenbau, Tapezieren, 
Parkett, Laminat, Fassaden und 
P� asterarbeiten. Tel. 0157/38136689

Baumfällung, Zaunmontage, P� as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Innenausbau: Trockenbau, Malen 
und Tapezieren, Fliesenlegen, Par-
kett- und Laminatverlegung sowie 
Fassaden- und Terassenarbeiten. 
 Tel. 0157/58666956

Zuverlässige 
Informationen sind 
unbedingt nötig für 
das Gelingen eines 
Unternehmens.
 Christoph Kolumbus

Renovierung: Maler- u. Tapezierarb.,
Trockenbau, Fliesen- / Bodenverleg. 
Wir renovieren nach Ihren Wünschen 
und mit Qualität! Tel. 0173/6802655

Innenausbau: Trockenbau, Innen-
putz, Tapeten, Malerarbeit, Boden-
beläge und Fliesen verlegen. Kurz-
fristige Terminv. Tel. 0151/25505839

Suche Stelle zum Putzen oder 
Bügeln, auch samstags, Oberursel/
Bad Hbg. Tel. 0155/10855195

Zu viel Papierkram? Ich biete an: 
Ordnungs/Ablagesystem, Steuer-
vorbereitung, Privatsekretariat. Bü-
romanagement/Backof� ce für kleine 
Unternehmen.  Tel. 0172/9625126

Deutscher Handwerker sucht Ar-
beit. Erfahrungen kompl. Bad- & 
Wohnungssanierung. Über 30 Jahre 
Erfahrung. Tel. 0162/5899756

Freundlicher Hausmeister hilft 
stundenweise. Gartenarbeit, Lam-
pen anbringen, Möbelaufbau.
  Tel. 0172/9860828

Mobile Fußp� ege, Podologin in 
Ausbildung bietet mobile Dienste an 
für fachgerechte Fußp� ege bei ih-
nen zu Hause gerne anrufen oder 
WhatsApp. Magdalena Ziebicka, 
61440 Oberursel.
 Tel. 0176/87915256

Nette und erfahrene Frau sucht
Putz- und Bügelarbeit in Kelkheim.                     
 Tel. 0176/20469931

Allrounder bietet an: kleinere Re-
paraturen in Haus/Garten, Garten-
arbeiten, Hol- und Bringdienste, 
Allg. Unterstützung Aufräumen/um-
räumen etc. etc. im Haushalt. Deut-
scher, NR, mobil, sehr zuverlässig 
und korrekt.  Tel 0175/9477573

Zuverlässige, � eißige Putzfrau
sucht Arbeit.  Tel. 0163/0413427

Schnelle Hilfe im Büro! Gerne un-
terstütze ich Sie bei der Fibu-
Vorbereitung, Rechnungen/Ange-
bote schreiben, Mahnwesen u.v.m. 
BüroService 1-2-3 in Friedrichsdorf.
 Tel. 0178/4775443
 E-Mail: info@buero-123.de

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
in Bad Homburg/Oberursel und 
Friedrichsdorf.  Tel. 0152/17425214

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett- und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Zuverlässige, erfahrene und mobile 
Frau hilft gerne auch in ihrem Haus-
halt. Nur auf Rechnung.
 Tel.0151/20227914

An alle Vermieter: Die Frist zur 
Nebenkostenabrechnung für 2022 
endet am 31.12.23. Holen Sie sich 
Hilfe. Rentnerin, jahrelang in der 
Hausverwaltung tätig, hilft gerne im 
Home-Of� ce.  Tel. 0179/1336442

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
p� ege u. erledige die Arbeiten in 
ihrem Garten wie z. B. Hecken 
schneiden, Bäume schneiden, 
Rasen verlegen und vertikutieren.
Tel. 0176/49653996 o. 06171/8665187

Ex-Bankerin, langjähr. im Con-
trolling, 62 J., jetzt im Vorruhestand, 
sucht Minijob im kfm. Bereich in 
Kelkheim. willimaus@gmx.com

Erfahrener Gärtner sucht Garten-
arbeiten, Beetp� ege, Rasenmähen, 
uvm. Gerne in Dauerp� ege. Auch 
Hof- und Strassenreinigung. 
Tel. 0152/08733643 o. 06195/724874.

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
für einmal die Woche, 4-5 Std. Nur 
in Bad Soden! Tel. 0157/86794384

Ihr Renovierungsfachmann. Wir 
übernehmen Maler- und Tapezierar-
beiten. Trockenbau, Bodenverle-
gung, Fassadenbau, Gebäudemes-
stechnik und Solartechnik nach Ih-
ren Wünschen.  Tel. 0174/5110287

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Hecke schneiden, Bäume fällen und  
Gartenp� ege.  Tel. 0177/7916500

Reinigungskraft, Fenster putzen,
Hausmeisterservice, Treppenreini-
gung etc. Tel. 01523/7724941

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Bodenverlegen und al-
les was rund ums Haus gehört. 
 Tel. 0176/24171167

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit 
für Gartenp� ege, P� asterarbeiten 
und Hausmeister-Service etc. 
 Tel. 01523/7724941

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, P� aster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Gärtner sucht Gartenarbeit: 
Hecken schneiden, Platten & P� as-
ter legen, Bäume fällen usw. 
Tel. 0178/1841999 od. 06173 322587

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Au� ösung. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

RUND UMS TIER

Aus privaten Gründen muss ich 
meine kleine dreijährige Bolonka 
Hündin abgeben. Sie ist stubenrein
und gut erzogen. Nur in liebevolle 
Hände.  Chiffre OW 4101

Hundesitter gesucht! Vom 19. bis 
28. Oktober suchen wir für unseren 
8 Jahre alten Dackel eine liebevolle 
und zuverlässige Betreuung. Inter-
essenten melden sich unter:
  Tel. 0160/90318042

2 treue Wegbegleiter, Paule u. 
Maja, reinr. Gold. Retrieverwelpen 
4 Mo., aus D., an Haus, Garten, Kin-
der, Katzen gewöhnt, sehr anhäng-
lich und knuf� g, ab 21.10. an liebe-
volle Hundeeltern zu verkaufen. 
Preis VB. Tel. 0151/56025157

Erfahrene Hunderentnerin bietet 
noch Gassistunden im Raum Kelk-
heim, Königstein und Bad Soden 
an, Mo-Fr. Tel. 06195/9773717

UNTERRICHT

Diplom. Musikpädagogin erteilt 
Klavier- und Keyboardunterricht.
 Tel. 0176/49936474

Erfahrener Opernsänger mit vielen 
Jahren Berufserfahrung, erteilt ei-
nen quali� zierten Gesangsunterricht 
für Anfänger und Fortgeschrittene
  Tel. 0177/1658378

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Dipl.-Mathematiker erteilt Nach-
hilfe in EDV, Excel, Mathematik und 
Rechnungswesen, auch Prüfungs-
vorbereitung, Abitur- und Ferientrai-
ning. Tel. 06195/3905

Endlich Englisch meistern! Ef� zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Gep� egte, wenig gespielte, um-
fangreiche Herren-Rechtshänder- 
Golfausrüstung mit 11-teiligem 
Schlägersatz, Cart-Bag, Trolley, 
Reise-Luftfracht-Schutztasche und 
Zubehör zu € 650.- € 
 Tel. 0157/31476298

Villenau� ösung wegen Todesfall. 
Alles muss raus. Samstag den 
21.10. ab 13 Uhr. Zu den Ringwällen 
17, Oberursel-Eichwäldchen.
 Tel. 0171/2060060

FELT MTB-Pedelec Verza e20,
9 Jahre alt, nur ca. 700 km gefahren. 
Ausstattung: u. a. 8-Gang-Naben-
schaltung mit Rücktritt, Bosch Akku 
36 V, Ladegerät, Korb hinten, VB: 
1.100,- €.  Tel. 0171/8247250

Willkommen! Flohmarkt der Her-
zen! Sa.,14.10. von 9-14 Uhr auf der 
Weed, Altstadt, HG. 
 Tel. 0177/7077707, M.Kamp

Wohnungs� ohmarkt / Haushalts-
au� ösung. Alles muss raus !! Sams-
tag, 14. 10. 2023, 10:00-16:00 Uhr, 
Dornbachstr. 86, Oberursel.

VERSCHIEDENES

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge,
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung,
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsau� ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Wir digitalisieren  
Ihre Erinnerungen!

Super8 Filme, Videokassetten, 
Dias, Schallplatten und mehr…
In bester Qualität bei uns im 

Haus produziert.
Ringfoto König

Louisenstr. 89 
61348 Bad Homburg

Telefon 06172-685270

Entrümpelungen von Haus, Woh-
nung, Keller, Garage, schnell, sau-
ber, günstig. Deutsche Facharbeiter, 
seit 30 Jahren. Tel. 0171/3211155 
 oder 06171/4251

Computerspezialist, IT-Ausbilder 
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router Tausch, Internet, Tele-
fon WLAN Kon� guration, Fernwar-
tung.  Tel. 06172/123066

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Suche Hirschgeweihe, Abwurf-
stangen, Grandeln aller Art sowie 
Jagt-Messer und Jagt-Bücher
    Tel. 0177/3947668

Kleintransporte. Biete mich (aus-
schließlich als Fahrer) und meinen 
Lieferwagen für kleinere Transporte 
auf privater Basis zu einem fairen 
Preis an. Tel. 0171/5165961

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Apple-Experte mit 30 Jahren
Kompetenz unterstützt bei Kauf & 
Einrichtung von iPhone, iPad und 
Mac. Beratung, Installation und Be-
treuung bei Hard- und Software, 
Netzwerk, Datensicherung, Internet, 
Passwortmanagement, Digit. Erbe 
und Smart-Home.Tel. 0163/8012333

Gartenarbeiten, auch große Flä-
chen und Kompliziertes übernimmt 
zuverlässiger Student aus König-
stein mit Gartenbauerfahrung und 
Maschinen. Auch Laubabfuhr.
   Tel. und WhatsApp. 0152/31934846

Ein Jahr nahCar Kelkheim-Münster 
- das Nachbarschaftsauto! Infover-
anstaltung am Donnerstag, den 
19.10.23, 19:00 Uhr, Altes Rathaus 
Münster, Stefan Ruppert.
 https://nahcar-main-taunus.de/ejkm 
 Tel. 06192/9560857

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Pro� tieren Sie als 
Werbetreibender 

von der Akzeptanz 
unserer Zeitung!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Verlagshaus Taunus Medien GmbH
61462 Königstein · Theresenstraße 2
Fax 06174 9385-51 oder an pap@hochtaunus.de

Donnerstag

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

4,5-Zimmer-Wohnung, 112 m², 
1. Stock, gep� egte Wohneinheit im 
Rosengärtchen Oberursel, Nähe 
FIS, Edeka, U3, 440.000,- € + Ein-
zelgarage 20.000,- €.
 Tel. 06171/8661042

Saniertes freistehendes 2- bis 
3-FH, Bj. 1967, Nähe Maasgrund in 
Oberurseler Bestlage zu verkaufen. 
Gesamte Wohn- u. Nutz� äche 261 
m2, vollunterkellert, Grundstück 775 
m2, Garage, KP 1,65 Mio €. Anfra-
gen bitte an    
 Hausverkauf@mueller-oberursel.de

Zum Verkauf: Freist. EFH (ausbau-
bar, Feldrand) in HG-OE, Bauj.1966, 
Grundst. 654 m², W� .150 m², Zi 5 + 
2, Garten + Wintergarten, Südlage, 
Garage; Anfragen über Mailbox. 
  Tel. 01522/5444593

Bad Homburg, Nähe Zentrum, 
4-Zi-Whg., BJ 1972, saniert und re-
noviert, Balkon-Loggia, 1. Stock, 
Lift, provisionsfrei. Kein Makler. 
Preis: 550.000,- € + Garage.   
 Tel. 0172/3727484

Liederbach-Heidesiedlung, 3-Zi.-
ETW, Stellplatz, 1. Etage, Aufzug, 2 
Balkone, 80 m2, von privat.  
265.000,- €  Tel. 01575/4658763

REH Kelkheim, mod. geschnitten,  
BJ 76 ren. bedürf., WF 151, NF 54, 
Grdst. 590 m2 + Garage 5 Zi.+Hob-
by, 660.000,- €, keine Makleranfr.                                        
 Chiffre VT 46/01

MIETGESUCHE

Suche wirklich ruhige 2ZKB (35-
50 m²) im Vordertaunus ab Frühj. 
2024 bis 600,- € WM.   
 Tel. 0151/56814893

Männlich (61) sucht kleine Woh-
nung ab 01.01 od. 01.02.2024 - Wo-
chenendpendler in Festanstellung 
 Tel. 0170/9040326

Kl. reinliche Familie, NR + ohne 
Tier, sucht Wohnung o. Haus ab 3 
1/2 Zi., ca. 100 m2 in Kronberg.  
 Tel. 06173/3358487

Freundliche Familie aus Eritrea
(Vater Busfahrer mit Festanstellung 
unterwegs im HTK/MTK, Mutter, 
Grundschulkind und Baby), gut in-
tegriert, wäre glücklich über eine 
3-4-Zimmer- Wohnung. Kaltmiete 
bis 800,- €. Tel. 0176/22617192 
 oder 0170/4137418

VERMIETUNG

3-Zi.-Whg. mit Balkon ab 1. Febru-
ar 2024 zu verm., bevorzugt an jun-
ge Familie, gerne mit Kindern. Bad 
Homb./Dornh., 1. Stock, 92 m², 
Kaltmiete 900,- € + Nebenk. 550,- € 
(inkl. Heizung, el. Fußb.)   
 Tel. 06172/306440

Oberursel, 2,5 Zimmer, Balkon, 
Keller ab 01.02.2024 von Privat zu 
vermieten. Kaltmiete 850,- € + NK.  
 Tel. 0151/57309594

Bad Homburg v.d.H., schöne und 
gefp� egte 2-Zi-Wohnung mit Blick 
in Garten und Balkon. Ca. 56,5 m2, 

tgl. Bad, EBK, KFZ-Stellplatz auf 
Wunsch. 630,- € + NK 300,- € + 
Stellplatz 50,- € + 3 MM Kaution. 
 Tel. 06196/24514

Kelkheim-Stadtmitte, 30 m2 Büro/
Lager/Atelier, Gasheizung, Wasch-
becken, 160,- € + NK von privat. 
 Tel. 0152/36889722

KOSTENLOS

Zu verschenken für H0-Eisenbahn: 
Häuser, Brücken, Bahnhöfe, Bahn-
steige, Lokschuppen, Geländema-
terial. 5 Kartons komplett.   
 holgerkib@online.de 
 Tel. 0174/9684822

Verschenke gegen Abbau und Ab-
holung: 4 teilige Nussbaumschrank-
wand B 4 x H 2,08 x T 0,54 m, 2 
Flötotto Schreibtische mit Container 
B 169 x H 80 x T 74, 1 Regal 
B 0,60 x H 0,74 x T 0,45 in König-
stein. Tel. 0171/2100381

NACHHILFE

Prof. Lernbegleit. v. erfahr. Pädag. 
(54), D-sprachförd., auch LRS/ADHS, 
Probestd., Starterkit, priv., OU/HG/
FFM. Tel. 0151/70152087 18–23h

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Mathe u. Physik besser meistern! 
Nachhilfe-erfahrener Physiker hilft 
für alle Klassen bis Abi inkl. LK mit 
Einzelunterricht bei Ihnen zu Hause. 
 Tel. 0172/6944644

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Putzhilfe, 3 Std. wöchentlich für 
Reihenhaus in Bad Homburg Nähe 
Gluckensteinweg gesucht.   
 Tel. 06172/37694

Mach mit bei uns! Mitarbeiter ge-
sucht. Versierter Handwerker (Flie-
senleger, Maler), möglichst mit Füh-
rerschein u. PKW. Gern auch auf 
520,- €- Basis. Ruf gleich an. 
 Tel. 0174/5110287

Suche zuverlässige Putzhilfe 1x / 
Woche, 2 Stunden in Kelkheim.  
 Chiffre VT 46/02

Suche mobile Haushaltshilfe. 
 Tel. 0172/2138159

Hausmeister/Gartentätigkeit, 
Bringdienste etc. als Nebentätigkeit 
in Verrechnung mit e. kl. 2 Zi-Woh-
nung, EBK 60 m2 in Kronberg an 
zuverlässigen, deutschsprachigen 
netten Herrn zu vergeben. Bewer-
bungen m. Referenzen an:  
 haushaltshilfe-neu@t-online.de

Zuverlässige Putzhilfe für 3-4 Std./
Woche, freitags, in Glsh.-Oberems 
gesucht. Ab 18 Uhr unter:
 Tel. 01516/5430524

STELLENGESUCHE

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 01590 / 6123692

Zu viel Papierkram? Ich biete an: 
Ordnungs/Ablagesystem, Steuervor-
bereitung, Privatsekretariat. Büro-
management/ Backof� ce für kleine 
Unternehmen.  Tel. 0172/9625126

Innenausbau, Trockenbau, Maler- 
u. Tapezierarb., Fliesenlegen, Par-
kett- u. Laminatverl., Fassaden- u. 
Terrassenarb..  Tel. 0176/23690725

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0162/9108464

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:
 Tel. 01578/3163313

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenp� ege, P� as-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Baumfällung, Zaunmontage, P� as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0162/9108464

Ich suche eine Putzstelle.
 Tel 0163/3144440

Zuverlässige, � eißige Putzfrau 
sucht Arbeit.  Tel. 0157/58577077

Ich suche einen Job im Privat-
haushalt: putzen, waschen, bügeln. 
Ich habe viel Erfahrung und spreche 
Deutsch, Niveau A2.   
 Tel. 0179/4088391

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, � exibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Bodenverlegen und al-
les was rund ums Haus gehört. 
 Tel. 0176/24171167

Renovieren mit Biss! Ihr günstiger 
Renovierungsfachmann. Wir über-
nehmen perfekte Maler- und Tape-
zierarbeiten. Bodenverlegung, Fas-
sadenbau, Gebäudemesstechnik, 
Dachziegelreinigung/-sanierung 
und Kanalabdichtung nach Ihren 
Wünschen.  Tel. 0174/5110287

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, P� aster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Au� ösung. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

RUND UMS TIER

Dogwalker 2 Briard Mädels aus 
Kö. suchen für 2x/Wo in der Mit-
tagszeit liebevolle, erfahrene Be-
treuung. Tel. 0151/72472525

UNTERRICHT

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Quali� zierten Unterricht in 
Deutsch und Mathematik, auch bei 
LRS und Rechenschwäche, bietet 
erfahrene Pädagogin an. 
 Tel. 0163/8782358

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Endlich Englisch meistern! Ef� zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Weihnachts-Scheunenflohmarkt 
am 18. und 19. Nov. in Friedrichs-
dorf-Burgholzhausen. Alt-Burgholz-
hausen 18, jeweils von 9 bis 17 Uhr. 
Es gibt alles für die Weihnachtsde-
koration und neu auch Schmuck.

Eckcouch, 2,80 m x 2,80 m, gut er-
halten, für 150,- € zu verkaufen. 
Stabile Kellerregale, massiv, für 60,- 
€ zu verk.  Tel. 06172/77111

Damen-Schuhe, Gr. 40/41, Fest-
preis 5,- € pro Paar. Damenbekl.: 
Blusen, Röcke, Mäntel usw. Ver-
handlg. Termine unter   
  Tel. 06172/43592

Alles Trachten: 2 Damenmäntel, 1 
Kleid Gr. 40/42, 1 H-Mantel + 1 
H-Jacke Gr. 52, bestes Loden aus 
Salzburg. VB pro Teil 30,- €.   
 Tel. 06172/83432

Haushaltsau� ösung am Samstag,  
den 18.11.2023, 10-17h, Porzellan 
von Rosenthal und Villeroy & Boch, 
Kleinmöbel, Cor Conseta Lederso-
fa, diverse Haushaltsgeräte und vie-
les mehr. Viktoriastr.1, 61476 Kron-
berg. Völlger  Tel. 0172/6908137

VERSCHIEDENES

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge,
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung,
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Entrümpelungen von Haus, Woh-
nung, Keller, Garage, schnell, sau-
ber, günstig. Deutsche Facharbeiter, 
seit 30 Jahren. Tel. 0171/3211155 
 oder 06171/4251

Haushaltsau� ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/15762313

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Ich suche eine � exible Haushalts-
hilfe (Teilzeit, m/w/d), welche allge-
meine Haushaltstätigkeiten erledigt. 
Dazu gehören z.B.: Einkaufen, Put-
zen, Kochen, etc. Bewerbung bitte 
an:  marketing@killersports.de

Professionelle Hilfe bei Computer- 
Problemen, Rentner- Schulungen, 
Datenrettung und Computer-Bau. 
Kontaktieren Sie mich jetzt! Ihr Fa-
chinformatiker.  Tel. 0152/5595736

Flohmärkte
Jeder kann teilnehmen!

 Sa&Do FFM-Höchst Jahrhunderthalle, 
Pfaffenwiese, Parkplatz B 800-1400

jeden Donnerstag und Samstag
18.11.
23.11.

Sa. Frankfurt Kalbach Frischezentrum, 
Am Martinszehnten, 60437 1300-170018.11.

Sa. Stadthalle KELKHEIM,
Gagernring 1,
65779 Kelkheim 1500-1900

Flohmarkt in der Halle

18.11.

So. Just 4 Girls Flohmarkt
Gagernring 1,
65779 Kelkheim 1100-1600

Flohmarkt für Frauenklamotten, Accesoi-
res etc.. Eintritt 3,-€

19.11.

So. ANTIKMARKT Hofheim
Chinonplatz 4,
65719 Hofheim 0930-1600

Antikmarkt in der Stadthalle auf 2 
Etagen. Eintritt: 4,00€

26.11.

www.weiss-maerkte.de
Terminhotline: 06195-9199411

Platzreservierung: 06195-919940
TEILNAHME OHNE RESERVIERUNG MÖGLICH!

Die 
au� agen stärksten 
Lokalzeitungen für 
Ihre Werbung!
Bad Homburger/
Friedrichsdorfer Woche
Oberurseler/Steinbacher Woche
Kronberger Bote
Königsteiner Woche
Kelkheimer Zeitung
Eschborner Woche
Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  14,00 €
bis 5 Zeilen  16,00 €
bis 6 Zeilen  18,00 €
bis 7 Zeilen  20,00 €
bis 8 Zeilen  22,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtau�age:
144.650 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Stellenmarkt
Aktuell

Wir suchen ab sofort

Thekenkraft und 
Küchenhilfe (m/w/d) 

aushilfsweise 
oder in Festanstellung.

Zum Rühl Oberursel
Kurmainzer Straße 50

Tel. 06171 / 73477

Mitarbeiter (m/w/d)
für die Tourist-Info im

Taunus-Informationszentrum 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt gesucht!
Der touristische Dachverband Taunus Touristik Service sucht ab sofort 
Unterstützung für das Service-Team der Tourist-Info im Taunus-Infor-
mationszentrum (TIZ). Gesucht werden eine Teilzeitkraft für den Ein-
satz von Di.-Fr. und Aushilfen auf Minijob-Basis für den Einsatz an 
Wochenenden und Feiertagen.
Das TIZ bildet als wichtiger Anlaufpunkt eine zentrale Säule in der
Vermarktung der Region. Jährlich verzeichnet das Informationszentrum 
mit angeschlossener Gastronomie knapp 120.000 Besucher.

Tätigkeitsfeld:
•  Unterstützung der Gäste bei der Reiseplanung und -vorbereitung
•  aktive Vermittlung von touristischen Angeboten wie Sehenswürdig-

keiten, Freizeiteinrichtungen, Rad- und Wanderwegen und Unter-
künften

•  Bearbeitung von Kundenanfragen und Versand von Informations-
materialien 

•  Verkauf von Souvenirs, Tickets und Informationsmaterialien

Anforderungsprofi l:
•  Sehr gute Kenntnisse über die Region, Verbundenheit mit dem 

Taunus 
•  Affi nität für die Kernthemen Wandern und Radfahren 
•  Motivation, Zuverlässigkeit, Teamfähigkeit, Selbständigkeit sowie 

dienstleistungsorientiertes Arbeiten
• Freundliches und zuvorkommendes Auftreten 
• Gepfl egtes Äußeres und gute Umgangsformen
• Erfahrungen im Umgang mit Kunden sind von Vorteil
• Sicherer Umgang mit Microsoft Offi ce
•  Grundkenntnisse in Englisch sind erforderlich, erweitere Fremd-

sprachenkenntnisse sind wünschenswert

Arbeitszeiten:
Teilzeit: Der Diensteinsatz erfolgt im Zweier-Team zu den Öffnungszei-
ten der Tourist-Info von Dienstag bis Freitag (01. Mai bis 31. Oktober: 
10–16 Uhr; 01. November bis 30. April: 10–15 Uhr).
Mini-Job: Der Diensteinsatz erfolgt im Zweier-Team an einzelnen Wo-
chenend- und Feiertagen zu den Öffnungszeiten der Tourist-Info (01. 
Mai bis 31. Oktober: Sa–So 10–18 Uhr; 01. November bis 30. April: 
Sa–So 10–16 Uhr, an Feiertagen ggf. abweichende Öffnungszeiten). 
Pro Monat sind ca. 2-3 Tageseinsätze erforderlich.

Sie haben Interesse? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung an:

Taunus Touristik Service e.V., 
Taunus-Informationszentrum, 
Hohemarkstraße 192, 61440 Oberursel/Ts. 
Frau Sarah David, Telefon: (0 61 71) 50 78 24; 
E-Mail: s.david@taunus.info

Für unser 4-Sterne Hotel in Oberursel suchen wir SIE 
zum baldigen Eintritt als 

HOUSEKEEPING MITARBEITER
d/m/w in Vollzeit od. Teilzeit

Auf Wunsch Kost & Logis im Haus möglich.
PARKHOTEL AM TAUNUS

Hohemarkstr. 168 · 61440 Oberursel · Tel. 06171-9200
bewerbung@parkhotel-am-taunus.de

Wir bieten unseren rund 600 Bewohnerinnen und Bewohnern seit 
über 50 Jahren ein Zuhause in einer Gemeinschaft, deren Grund-
lage der Solidargedanke unserer gemeinnützigen Genossenschaft 
ist. Eine zeitgemäße und außergewöhnliche Rundum-Versorgung er-
möglicht den 500 Bewohnerinnen und Bewohnern der Appartements 
und 114 Bewohnerinnen und Bewohnern im stationären Bereich ein 
Leben in größtmöglicher Selbstständigkeit. Mehr als 300 engagierte 
Mitarbeitende sowie ein umfangreiches Serviceangebot kennzeich-
nen den hohen Leistungsstandard des Altkönig-Stifts.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum baldigen Eintritt

Haustechniker (m/w/d) 
mit Schwerpunkt Elektro / Sanitär / 

Heizung / Lüftung
in Voll- oder Teilzeit

Wir bieten Ihnen:
•  eine attraktive leistungsgerechte Vergütungsstruktur 

sowie 29 Tage Urlaub pro Kalenderjahr
•  umfangreiche Zusatzleistungen, wie bspw. ein 13. Monatsgehalt, 

eine leistungsorientierte Jahresprämie, betriebliche Altersvor-
sorge mit 2/3 Arbeitgeberbeteiligung, Urlaubsgeld, JobRad, 
Fitnessangebote etc. 

•  eine ausführliche Einarbeitung und Mitarbeit in einem 
motivierten und engagierten Team

•  einen zukunftsorientierten Arbeitsplatz in einem 
niveauvollen Umfeld

• ein hervorragendes Betriebsklima 
•  Vereinbarkeit von Familie und Beruf durch flexible 

Arbeitszeitgestaltung
•   individuelle interne und externe Fort- und 

Weiterbildungsmöglichkeiten

Ihre Aufgaben:
•  Tätigkeiten im Rahmen der Haus- und Gebäudetechnik
• Durchführung planmäßiger Wartungsarbeiten
•  Sanitär / Heizung / Lüftung - Inbetriebnahmen und Reparatur 

bzw. Erneuerung der Anlagenteile
• Gewerkübergreifende Arbeiten
• Regeltechnik (GLT)
• Bereitschafts- und Wochenenddienste
•  haustechnische Begleitung von Veranstaltungen sowie 

Hausmeister-Tätigkeiten

Sie bringen mit:
•  eine abgeschlossene Ausbildung im Gewerk Sanitär / Heizung- 

Lüftungsbau und/oder im Elektro-Handwerk 
(Gesellenbrief erforderlich)

• Führerschein Klasse B
•  Freundlichkeit und Souveränität im Umgang mit unseren 

Bewohnenden
• Flexibilität und Belastbarkeit
• Bereitschaft zur fachlichen Weiterentwicklung
• gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

Haben wir Ihr Interesse geweckt und Sie möchten sich gerne bei 
uns einbringen? Dann bewerben Sie sich jetzt und senden uns Ihre 
Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung per Mail.

Altkönig-Stift eG – Personalabteilung  
Frau Claudia Heinrich, E-Mail: karriere@altkoenig-stift.de  

www.altkoenig-stift.de – Tel. 06173/311010

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Schwerbehinderte oder ihnen gleichgestellte Bewerbende werden bei gleicher 

Eignung, Leistung und Befähigung bevorzugt berücksichtigt.

Das Altkönig-Stift bietet seinen rund 640 Bewohnern seit über 45 Jahren 
ein Zuhause in einer Gemeinschaft, deren Grundlage der Solidargedanke 
unserer Genossenschaft ist. Eine zeitgemäße und vielseitige Angebotspal-
ette ermöglicht unseren Bewohnerinnen und Bewohnern ein Leben in 
größtmöglicher Selbstständigkeit. Über 320 engagierte Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sowie ein lückenloses Serviceangebot kennzeichnen den 
hohen Leistungsstandard des Altkönig-Stiftes. 

Für unseren Bewohner-Speisesaal suchen wir sowohl für die Mittagss-
chicht (Montag bis Sonntag von 11.00 Uhr bis 14.45 Uhr) als auch für die 
Frühschicht (Montag bis Sonntag 6.45 Uhr bis 14.15 Uhr und 08.00 Uhr bis 
14.45 Uhr) in Teilzeitbeschäftigung bei einer 6-Tage-Woche zum baldigen 
Eintritt erfahrene

Servicemitarbeiter (m/w/d)

Ferner suchen wir zur Unterstützung unserer hausinternen Wäscherei 
sowohl wochentags, als auch an den Wochenenden flexibel einsetzbare

hauswirtschaftliche Mitarbeiter (m/w/d)
in Teilzeit von 6.45 Uhr bis 14.15, 08.00 bis 14.45 Uhr respektive von 9.00 
Uhr bis 13.15 Uhr zum sofortigen Eintritt.

Wir setzen voraus: 
• eine abgeschlossene Berufsausbildung, idealerweise im Hotel- und 

Gast stättengewerbe
• ein freundliches, sicheres und loyales Auftreten
• Teamfähigkeit
• Flexibilität und Zuverlässigkeit

Bei uns erwartet Sie:
• ein sicherer Arbeitsplatz
• eine leistungsgerechte Vergütung
• umfangreiche Sozialleistungen (13. Gehalt, leistungsorientierte 

Jahresprämie, Urlaubsgeld, Angebote der Gesundheitsprävention)
• eine ausführliche Einarbeitung
• ein motiviertes, engagiertes Team
• ein gutes Betriebsklima in gepflegter Atmosphäre
• Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Wenn Sie sich gerne umfassend einbringen möchten, dann richten Sie 
bitte Ihre aussagefähigen schriftlichen Bewerbungsunterlagen an die

Altkönig-Stift eG – Personalabteilung 
Feldbergstraße 13-15, 61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 310, karriere@altkoenig-stift.de
www.altkoenig-stift.de 

Bei Rückfragen steht Ihnen Frau Sabine Seeger (Hauswirtschaftsleitung) 
gerne jederzeit zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Altkönig-Stift
…DER Ort, der Leben und Arbeit verbindet

Wir suchen

Unterstützung (m/w/d) 
Bereich Sachbearbeitung
in der Hausverwaltung in Teilzeit (25 Std. pro Woche).

Kurzbeschreibung des Unternehmens: Die Zirener Hausverwaltung ist ein 
leistungsfähiges Unternehmen auf dem Gebiet der Immobilienverwaltung 
(Mietshausverwaltung, WEG-Verwaltung, Sondereigentumsverwaltung). 
Schwerpunkt Rhein-Main-Gebiet. Firmensitz ist Kronberg im Taunus.

Ihre Aufgabe:
• Korrespondenz mit Eigentümern, Mietern, Dienstleistern …,  
• Buchhaltung für WEG, Miete und Gewerbe
• Erstellung von Auswertungen für die Eigentümer

Und dafür bringen Sie mit:
• Sicherer Umgang mit MS-Office
• Erfahrungen mit Hausverwaltungssoftware erwünscht (DOMUS)
• Strukturierte Arbeitsweise sowohl in Eigenverantwortung als auch im Team
• Präzision und Zuverlässigkeit in der Arbeit
• Sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

Sind Sie bereit für einen Kurswechsel? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!

Zirener Hausverwaltung · Ansprechpartner: Peter Zirener 
Frankfurter Straße 75 · 61476 Kronberg

Tel.: +49 172 66 77 210 · peter.zirener@zirener-hausverwaltung.de 

Nachhilfelehrer (m/w/d)
in Königstein und Kronberg 

gesucht.
Tel. 06171 206 2234

K
ronberger Bote

Bewerbungen gerne per E-Mail an: traeger-kb@hochtaunus.de

Wir suchen ab sofort
zuverlässige

Austrägerinnen/
Austräger
gerne auch rüstige Rentnerinnen/Rentner
zum Verteilen des Kronberger Boten
in unterschiedlichen Verteilungsgebieten.
Wer sein Taschengeld aufbessern möchte, 
meldet sich einfach unter: 

Verlagshaus 
Taunus MEDIEN

GMBH

 

Theresenstraße 2 
61462 Königstein 
Telefon 06174/9385-31

Die Grünen sorgen und  
kümmern sich um Störche

Kronberg (kb) – Kronbergs Grüne wollen er-
reichen, dass die Stadt mithilft zu ermöglichen, 
dass in Oberhöchstadt Störche brüten können. 
Die Idee ist der Fraktion nicht sozusagen „zu-
geflogen“, sondern es gibt eine Vorgeschichte, 
die Udo Keil so formuliert: „Schon 2022 wur-
den zwei Störche in Oberhöchstadt gesichtet, 
dieses Jahr waren es bereits fünf. Und wir kön-
nen davon ausgehen, dass auch in den nächsten 
Jahren Störche wiederkehren und dann nach 
einer Brutmöglichkeit suchen.“ Ein Grundstück 
in der Flur 11 würde außerdem von den Eigen-
tümern kostenlos zur Verfügung gestellt wer-
den, aber die Stadt sollte die Kosten für die Er-
richtung des Storchennestes übernehmen oder 
sich zumindest daran beteiligen, so ein Antrag 
der Grünen im Stadtparlament. Udo Keil be-
nennt auch die Alternative: „Es besteht konkret 
die Gefahr, dass sich die Störche beim nächsten 
Mal die Oberleitungen aussuchen, was fatale 
Folgen hätte.“ Und abschließend haben die 
Antragsteller noch folgende Idee: „Falls sie 
dort brüten, wäre es wünschenswert, wenn ei-
ne Webcam aufgestellt würde – dann können 
die Störche in Ruhe brüten und trotzdem ist 
das von  Jung und Alt zu beobachten.“

Große Freude in der Musikwerkstatt 

Kronberg (kb) – Im Rhythmus wippende 
Füße, klatschende Hände und strahlende Ge-
sichter – das junge Publikum, das am vergan-
genen Sonntagnachmittag zur Vorstellung 
im Konzertsaal der Kronberger Musikwerk-
statt gekommen war, hatte sichtlich große 
Freude am Programm des Ensembles „Trio 
Charaktrice“, das mit Klavier, Querflöte und 
Gesang eine spannende Geschichte eines mu-
tigen kleinen Löwen, eines frechen Äffchens 
und eines vorsichtigen Hasenkinds erzählte. 
Neugierig lauschend reisten die Zuhörer mit 
den drei tierischen Freunden von der afrika-
nischen Savanne bis an das Ende der Welt. 
Bei ihrer abenteuerlichen Reise luden die 

drei Musikerinnen Frederike Heller, Karin 
Büchler und Amélie Doucet die Kinder ein, 
gemeinsam durch den Konzertsaal zu tanzen 
und beim Erzählen des Stückes ihre Phanta-
sie aktiv einzubringen. Für ihr mitreißendes 
Programm wurde das sympathische Trio 
nicht nur am Ende der Vorstellung, sondern 
auch zwischendurch immer wieder mit spon-
tanem Applaus belohnt. So freuen sich die 
Künstlerinnen bereits jetzt darauf, Anfang 
des kommenden Jahres wieder in der Kron-
berger Musikwerkstatt zu Gast zu sein. Das 
Publikum darf gespannt sein, welche Ge-
schichte die drei Künstlerinnen beim nächs-
ten Mal mitbringen werden.

„Trio Charaktrice“ (v.l.n.r.: Amélie Doucet, Frederike Heller und Karin Büchler) Foto: privat

Vortrag zum „Einmaleins der 
Sterbebegleitung“

Kronberg (kb) – Der Kronberger Verein 
„Diabetiker helfen Diabetikern“ lädt am 
Mittwoch, den 22. November, um 19.30 
Uhr in den Hartmut Saal der evangelischen 
Kirchengemeinde Kronberg in der Hein-
rich-Winter-Straße 2a  zum Vortrag mit 
dem Thema „Am Ende wissen, wie es geht. 
- Das Einmaleins der Sterbebegleitung.“ 
ein. Rednerin wird Dr. Margarete Ruppert 
aus Oberursel sein.

Kronberger Ortsbeiräte tagen  
Kronberg (kb) – Die Sitzung des Ortsbei-
rats Kronberg findet am 21. November statt, 
die des Ortsbeirats Oberhöchstadt am 23. 
November. Der Ortsbeirat Schönberg tagt 
am 22. November. Alle Sitzungen sind wie 
immer öffentlich.

„Laterne Laterne“  
im Opel-Zoo

Kronberg (kb) – Wer die gängigen Mar-
tinsumzüge verpasst hat, braucht sich nicht 
zu grämen. Morgen, Samstag, 18. Novem-
ber, gibt es um 16 Uhr im Opel-Zoo eine 
Laternenführung mit Musik. Kinder, die 
schon mal in diesem Jahr unterwegs waren, 
können die selbst gebastelten oder gekauf-
ten Laternen noch einmal nutzen. Die La-
ternenführung zu den Tieren beginnt um 16 
Uhr an der Statue des Zoogründers hinter 
dem Haupteingang. Mit Martins- und Later-
nenliedern geht es durch das langsam dun-
kelnde Zoogelände zu den Tieren und endet 
am Restaurant Sambesi, wo sich die Zoo-
besucher noch bei Kuchen, Punsch, Kakao 
und Glühwein stärken können. Ob der Heili-
ge Martin dabei sein wird, ist nicht bekannt. 
So schnell ist ja vielleicht  auch nicht Ersatz 
für den gespendeten halben Mantel da.

Wir, die Malteser im Hochtaunus 
Kreis, suchen  
 Fahrer (m/w/d) 

aus Kronberg oder Königstein 
auf Minijob-Basis oder Teilzeit  

 
Sie haben Fragen?  

06195 911 119 – rufen Sie an!  
Interessiert?  

www.job.malteser.de 
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Immobilien
Verkäufe • Vermietungen • Gesuche

Partnerbetrieb

Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser qualifizierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.

I
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Konsumentenkredite: Immobilien-
besitzer zahlen weniger
Immobilienbesitzerinnen genießen einen finanziellen Vorteil bei 
Konsumentenkrediten und zahlen weniger für diese als diejenigen 
ohne Wohneigentum. Sie zahlten für diese nur 6,26 Prozent Zin-
sen, während sich die Zinsen für andere Kreditnehmer auf 7,47 
Prozent beliefen. Dies geht aus einer Untersuchung von Check24 
hervor. Dr. Stefan Eckhardt von CHECK24 betont, dass Immobi-
lienbesitzer aufgrund ihrer hohen Kreditwürdigkeit von Banken 
bevorzugt behandelt werden. Das gelte auch für Modernisierungs-
kredite. Für diese haben die Zinskosten im Vergleich zum Vorjahr 
um 69 Prozent zugenommen.
2023 haben Immobilienbesitzer laut Check24 durchschnittlich 
19.660 Euro von Banken für Immobilienmodernisierungen auf-
genommen. 2022 waren es noch 22.851 Euro. Das entspricht 
einem Rückgang von 14 Prozent. Gründe dafür können laut 
Check24 gestiegene Zinsen sowie politische Unsicherheiten seien.
 

Ihr

                 Dieter Gehrig
Quelle und weitere Informationen: check24.de  
Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten? 

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.
% 06174 - 911 75 40

Königstein-Neubau
Kleine Einheit, Erstbezug in Kürze, 
78 m2, 3 Zi, großer Balkon für nur 
398.000,– € inkl. Carport. 
Bj. 2023, Energiebedarf 14,3, Klasse A+ Luft-Wasser-Wärmepumpe

% 06174 - 911 75 40

Gartenwohnung  
Königstein 

Lichtdurchfl. Whg., 3 Zi., 84 m2 Wfl., 
Tageslichtbad, kleiner Garten für nur 
318.000,– € inkl. EBK und 1 TG-
Platz. 
Bj. 1995, Verbrauch 139 kWh, Klasse E, Gas% 06174 - 911 75 40

Schwalbach
REH mit großem Garten, 110 m2 Wfl. 
plus Hobbyraum und Nutzfläche, 
4 Zi., 314 m2 Grundstück für nur  
490.000,– €.
Bj. 1965 Endenergiebedarf 303,10, Klasse H, Fernwärme

Königstein-Schneidh. attraktives EFH, 
kinder- und familienfr. freistehend in 
top ruh. Lage, ca. 519 m2 S-W Grdst., ca. 
270 m2 Wfl. inkl. ELW, 6 x Sz, 4 x Tgl.-
Bäder,  Wi-Gart., Fußbdhzg., hochw. EBK, 
diverse Einbauten, Doppel-Gar. + Stpl. 
fußl. zur Infrastruktur, E-endverbrauch 
140 kWh (m2a) / E, frei, KP € 1.03 Mio.
Anna Hoffmann Immob 0170 9088895

Wir suchen im
Gebiet Oberursel eine 
200-250 m² zentral ge-
legene Mietfl äche mit 
Parkplätzen in der Nähe, 
zur Gründung einer Arzt-
praxis. 
Anfrage nur von privat, 
keine Makler.
Kontakt: 0175-5447291

Immer  
informiert!

Black Out Großübung – Vorbereitungen für den Ernstfall
Hochtaunus/Kronberg (kb) – Stromausfäl-
le sind in der Regel lästig: Die Uhr am Herd 
muss neu eingestellt werden, das Licht brennt 
nicht, der Fernseher bleibt schwarz. Doch 
nach wenigen Minuten ist die Sache vorbei, 
das Licht leuchtet wieder, der Fernseher flim-
mert, nur die Uhr am Herd blinkt und wartet 
darauf, neu gestellt zu werden.  Doch was 
passiert, wenn der Strom für längere Zeit flä-
chendeckend ausbleibt? 
Die Folgen wären einschneidend, das Tele-
fonnetz bricht wegen Überlastung zusam-
men, in Senioren- und Pflegeheimen können 
möglicherweise lebenswichtige technische 
Geräte nicht mehr arbeiten, pflegebedürfti-
ge Personen können in ihrer Wohnung nicht 
mehr versorgt und die Rettungsdienste nicht 
alarmiert werden. Straßen- und S-Bahnen 
fahren nicht mehr und selbst das Betanken 
von Autos ist nicht mehr möglich. 
Seit 2010 wappnet sich der Hochtaunuskreis 
für ein solches so genanntes Blackout-Sze-
nario.  Am Freitag, 17. November, 18 Uhr, 
bis Samstag, 18. November, 18 Uhr, kommt 
es nun zu einer Blackout-Übung. Es ist die 
größte Übung, die in Hessen zu diesem The-
ma jemals stattgefunden hat. Daran beteiligt 
sind alle Feuerwehren im Hochtaunuskreis, 
Technisches Hilfswerk, Polizei, Hochtaunus-
Klinken, niedergelassen Ärzte, Alten- und 
Pflegeheime, Bundeswehr, DRK, Malteser 
und die Verwaltungsstäbe der Hochtaunus-
Kommunen. 
„Die Versorgung mit Strom ist elementar, 
um die kritische Infrastruktur am Laufen zu 
halten“, verdeutlicht Landrat Ulrich Krebs. 
„Deshalb wurden in der Vergangenheit viele 
Pläne ausgearbeitet, wie bei einem langanhal-
tenden und flächendeckenden Stromausfall 
zu handeln ist. Nun wollen wir sehen, ob sich 
diese Pläne auch praktisch umsetzen lassen.“ 
Der Landrat bittet zudem darum, andere Per-
sonen, gerade auch ausländische Mitbürge-

rinnen und Mitbürger, die möglicherweise 
irritiert von der Vielzahl der Eisatzkräfte an 
diesen Tagen sind, auf die Übung hinzuwei-
sen.
 Natürlich wird für die Dauer der 24-Stunden-
Übung nicht der Strom im Hochtaunuskreis 
abgestellt, auch die Rettungsdienste können 
im Bedarfsfall ganz normal über den Notruf 
112 alarmiert werden.  Dennoch werden auch 
die Bürgerinnen und Bürger das eine oder an-
dere von der Übung mitbekommen. Und das 
ist auch ausdrücklich gewünscht. „Wir wol-
len für das Thema eines möglichen Blackouts 
sensibilisieren, so dass sie sich darauf vorbe-
reiten können“, sagt Wolfgang Reuber, der 
für den Hochtaunuskreis die Übung ausgear-
beitet hat. „Denn wenn dann ein Notfall tat-
sächlich eintritt, weiß man dann, wohin man 
sich wenden kann, um Hilfe herbeizurufen.
Konkret sind dies die Notfallinformations-
punkte in den Feuerwehrhäusern, die es in 
jedem Stadt- und Ortsteil gibt und die mit 
einem rotweißen Leuchtturm-Schild gekenn-
zeichnet sind. Alle 68 sind während der ge-
samten Übung besetzt. Die Feuerwehrleute 
stehen in dieser Zeit auch für Fragen aus der 
Bevölkerung zur Verfügung. In den Notfall-
informationspunkten sind Satellitentelefone 
vorhanden, mit denen der Kontakt zur Leit-
stelle gehalten werden kann, auch wenn das 
Handynetz zusammengebrochen ist. 
Aber natürlich richtet sich die Übung auch an 
die Einsatzkräfte. Über die 24 Stunden ver-
teilt sollen fingierte Meldungen von den 68 
Feuerwehrhäusern abgesetzt werden, die von 
der Leitstelle entgegengenommen und bear-
beitet werden, bis hin zur Entsendung eines 
Krankenwagens.  Die Bevölkerung wird über 
Warn-Apps (NINA, Katwarn, Hochtaunus-
App) über die Übung informiert, in Steinbach 
und Neu-Anspach wird die mobile Warnein-
heit unterwegs sein und mit Lautsprecher-
Durchsagen informieren. An den Hoch-

taunus-Kliniken wird ein Auffangsystem 
geschaltet. Alle Personen, auch Patienten, die 
zum Krankenhaus kommen werden bereits 
vor der Klinik in Empfang genommen. Hier 
wird sondiert, wie mit dem Patienten weiter 
zu verfahren ist. Zum Krankenhaus kommen 
auch niedergelassene Ärzte, die hier behan-
deln können. Natürlich werden Personen, die 
dringend in einen Schockraum müssen, nicht 
diesem Procedere unterzogen. 
Wichtig ist, dass die Notstromaggregate mit 
Brennstoff versorgt werden, damit sie auch 
über einen längeren Zeitraum arbeiten kön-
nen. Daher müssen die Aggregate regelmäßig 
betankt werden. Was einfach klingt, ist aber 
kompliziert, da zum Befüllen der Tankwagen 
Strom benötigt wird. Auch dies wird im Rah-
men der Übung auf dem Munitionsgelände in 
Wehrheim simuliert. Anschließend werden 
die Tankwagen in den Hochtaunuskreis aus-
schwärmen. 
Ein wichtiges Thema ist die Stromversor-
gung der Alten- und Pflegeheime, denn von 
den 28 Einrichtungen im Hochtaunuskreis 
verfügen nur die Hälfte über Netzersatzanla-
gen. Daher wird bei der Übung geprobt, wie 
zehn weitere Anlagen an Heime angedockt 
werden können. Dafür sind Einsatzgruppen 
des THW aus Hessen, Rheinland-Pfalz und 
dem Saarland sowie Feuerwehreinheiten aus 
dem Main-Kinzig-, Rheingau-Taunus-Kreis 
und dem Odenwaldkreis im Einsatz. Aber 
auch hier können die Heimbewohnerinnen 
und Heimbewohne sowie alle Besucherinnen 
und Besucher beruhigt sein, wenn am Wo-
chenende vor der Einrichtung Einsatzfahr-
zeuge halten: Sie sind Bestandteil der Übung. 
Das THW ist auch noch an anderer Stelle im 
Einsatz. Da das Telefonnetz bei einem länge-
ren Stromausfall ausfallen wird, verlegt das 
THW bei Wehrheim eine Feldkabelverbin-
dung. Mit solchen Nottelefonverbindungen, 
die im Ernstfall an vielen Stellen im Hoch-

taunuskreis angelegt werden können, soll der 
Kontakt beispielsweise zwischen Kranken-
haus und Leitstelle im Landratsamt sicherge-
stellt werden.
Natürlich sind in einem solchen Krisenfall 
auch die Verwaltungsstäbe in den Rathäusern 
gefragt. Sie werden in allen Hochtaunus-Rat-
häusern zusammentreten. Der Verwaltungs-
stab Glashütten wird in diesem Zusammen-
hang einen fiktiven Alarmruf absetzen, dass 
in der Taunusgemeinde die Wasserversor-
gung zusammengebrochen ist. Daher wer-
den am Übungswochenende eine Reihe von 
Tankwagen zur Feuerwehr Glashütten unter-
wegs sein und von dort die weitere Verteilung 
des Trinkwassers in den Ortsteilen simulie-
ren. Aber auch hier gilt: die Tanklastwagen 
sind Bestandteil der Übung. 
„Wir wollen mit der Übung Erfahrungen 
sammeln, wie wir unter erschwerten Kom-
munikationsbedingungen die kritische 
Infrastruktur aufrechterhalten werden kön-
nen“, sagt Wolfgang Reuber. „Wir wollen 
beispielsweise wissen, wie lange es dauert 
von der Alarmierung in einem Notfallinfor-
mationspunkt bis zum Eintreffen eines Kran-
kenwagens beim Patienten oder wie lange es 
dauert, bis ein Notfallaggregat betankt und 
die Einspeisung in eine Einrichtung sicher-
gestellt ist.“ 
Das alles sind Fragen, die auch Experten von 
außerhalb des Hochtaunuskreises interes-
siert. Eine ganze Reihe von ihnen hat sich 
angemeldet, um die Übung zu beobachten. 
„Wir werden anschließend die Ergebnisse ge-
nau auswerten und schauen, was gut gelaufen 
ist und wo wir noch nachbessern können“, 
verspricht Reuber. 
Weitere Informationen zum Thema gibt es 
auf der Homepage des Hochtaunuskreises 
unter:
https://www.hochtaunuskreis.de/Landkreis/
Gefahrenabwehr/Katastrophenschutz/ 

„Aktives Kronberg“ äußert sich zum Haushalt und zur Zukunft
Kronberg (kb) – In der letzten Stadtverord-
netenversammlung am 2. November wurden 
durch Budgetstreichungen jahrzehntelang ge-
plante und mit großem Engagement voran-
getriebene sowie mehrheitlich beschlossene 
Projekte der Stadtentwicklung „gesperrt oder 
vertagt“, formuliert der Verein „Aktives Kron-
berg“. In den Augen der Vertreterinnen und 
Vertreter des Vereins wurden dringende Per-
sonalaufstockungen abgelehnt, die dazu dienen 
sollten, den Anforderungen der Bürgerinnen 
und Bürger an die Stadtverwaltung gerecht wer-
den zu können. Zuvor sollte es nach dem Willen 
der politischen Mehrheit eine Prüfung der Ef-
fizienz der Arbeit der Stadtverwaltung geben. 
Mit der Verhinderung der Personalaufstockung 
werde zudem eine vorausschauende Personal-
entwicklung erschwert, die der demografischen 
Entwicklung in der Verwaltung perspektivisch 
entgegenwirken sollte. So werde der von der 
Kronberger Bürgerschaft seit Jahren beklagte 

Stillstand in Kronberg mit Konsequenzen für 
die nächsten zwei Jahre fortgesetzt. Dabei wür-
de die gute Finanzlage der Stadt mit mehr als 
50 Millionen Euro Guthaben nach Auffassung 
von Aktives Kronberg durchaus die Umsetzung 
der zukunftsweisenden Projekte für Kronberg 
ermöglichen. Immerhin sei die Stadt Kronberg 
im Jahr 2023 mit zwei Millionen reiner Ein-
zahler in den Topf des Kommunalen Finanz-
ausgleichs. Eine konstruktive und vorwärts ge-
richtete Strategie für die Stadt lag für „Aktives 
Kronberg“ als Haushaltsentwurf 2024/2025 
auf dem Tisch und erhielt vor der jüngsten 
Stadtverordnetenversammlung die Mehrheit im 
Magistrat mit den Stimmen von FDP, CDU und 
KfB, die diesen Haushaltsvorschlag dennoch in 
der Stadtverordnetenversammlung abgelehnt 
haben und auch für Kompromissvorschläge der 
Verwaltung nicht offen waren.Viele engagierte 
Bürger haben sich durch ihre Mitarbeit an dem 
Stadtentwicklungskonzept der Stadt Kronberg 

in vielen Stunden beteiligt oder planten, aktiv 
in der Politik mitzuwirken. „Aktives Kronberg“ 
fragt sich, warum sie das noch tun sollten, wenn 
es an der Verlässlichkeit der Umsetzung getrof-
fener Entscheidungen und Beschlüsse fehlt und 
jahrelange Vorarbeiten unter Einbeziehung der 
Bürger damit hinfällig werden?Diese Entwick-
lung bestätige auch diejenigen, die sich desin-
teressiert und bereits resigniert von der Politik 
abgewendet hätten und dies schließlich mit 
Wahlmüdigkeit quittierten.Die Entscheidung 
der Stadtverordnetenversammlung verhindere 
die Schaffung von Kindergartenplätzen in der 
Kita Pusteblume und mehr Platz für die Kin-
der und auch die dringend benötigte stadtnahe 
Gemeinschaftsunterkunft mit der Möglichkeit 
einer besseren Integration von Geflüchteten. 
Die von der CDU vorgeschlagene Streichung 
der Wohnbebauung des Baufeld 5 konnte nach 
Ansicht des Vereins „Aktives Kronberg“ knapp 
verhindert werden. Würde das Klimaquartier 

nicht realisiert, wäre das nicht nur das Aus für 
dringend benötigten Wohnraum, sondern auch 
das Aus für ein zukunftsgewandtes Quartier, 
das neue Ansätze in einer umweltverträglichen 
Stadtplanung zeigen könnte, wie sie um die 
Stadt Kronberg herum schon umgesetzt wer-
den. Aus Sicht des Vereins „Aktives Kronberg“ 
braucht die Stadt Kronberg mutige Schritte 
in die Zukunft, nämlich, wie seit langem ver-
sprochen, bezahlbaren Wohnraum im Baufeld 
5 in einem grünen städtischen Klimaquartier 
mit Vorbildcharakter und eine moderne, zu-
kunftsgerichtete Mobilitätsdrehscheibe am 
Kronberger Bahnhof in einem für Bürgerinnen 
und Bürger ansprechenden und qualitätsvollen 
Ambiente. Sie haben genau dies mit ihren 
Steuergeldern schon lange „vorfinanziert“. 
Kronberger Bürgerinnen und Bürger ha-
ben aus Sicht des Vereins nach jahrelangem 
Warten nicht die günstige, sondern die beste 
und nachhaltigste Lösung verdient.

Attraktive Eigentumswohnung
Oberursel-Weißkirchen, 3 Zi.-Whg. im 
1. OG, Wfl. ca. 83 m², Tgl.-Bad m. Wa. u. 
Du., G-WC, Balkon, Kel., Gar., Bj ca. 1989, 
vollst. renoviert, Gas-ZH., EAW in Vorberei-
tung, sofort bezugsfrei. KP 349.000,- €

SGI Immobilien
Tel. 069 24182960 / info@sgi-immobilien.de

www.sgi-immobilien.de
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Samstag

8  5

Sonntag

5  2 

Freitag

8  6

Elektrotechnik Ritschel
Inh. Martin Ritschel
Oberurseler Straße 5 · 61476 Kronberg
Tel.: 06173 950102 · Fax: 06173 950103
info@elektro-ritschel.de
www.elektro-ritschel.deBeratung  *  Planung  *  Ausführung  *  ServiceLichtspiele 
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16. 11. – 22. 11. 2023

One for the road
Do. – Mi. 20.15 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Anselm – Das 

Rauschen der Zeit
Sa. + So. 17.45 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Weisst du noch
Fr. + Mo. 17.45 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Die unlangweiligste 

Schule der Welt
Sa. + So. 15.00 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
„Film- & Gaumengenuss – 

The Lost King
Donnerstag – 30.11. – 19.30 Uhr

Auktion am 2. 12. ab 15 Uhr
Schmuck, Juwelen, Uhren

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

KORREKTURABZUG

 Ausgabe Datum HW OW KB KW KE EW SBW BW Bemerkungen
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www.fisch.team 
info@fisch.team

0176 84 260 228 

Baby- und Kleinkindschwimmen 
Kinder- u. Erwachsenenschwimmen  

Aquafitness
Asklepios Königstein Falkenstein

Schwimmkurse für Klein und Groß
Baby- und Kleinkindschwimmen

Aquafitness auch für Senioren und Schwangere

Kronberg
Königstein

Rosbach-Rodheim

0176 84 260 228   
www.fisch.team
info@fisch.team

ITALIAN FASHION 
Emporio Armani

D. Exterior (Made in Italy)
Exklusive Mode 

für Damen
Louisenstr. 64 

61348 Bad Homburg
Tel. 06172/5938337
Tel. 0172/6956140

Wohngesunder Wellnesstempel –  
Mit kraftvollen Rundum-sorglos-Produkten geht es 

Schimmel im Badezimmer an den Kragen
(epr) Das Bad ist schon lange keine rein funkti-
onale Nasszelle mehr: Ästhetische Möbel, hoch-
wertige sanitäre Einrichtungen, gemütliche Texti-
lien, duftende Duschlotionen und stimmungsvolle 
Beleuchtung lassen vielerorts wahre Wellnes-
soasen entstehen. 
Doch nicht nur Bewohner fühlen sich hier wohl – 
auch Schimmel macht es sich gerne im privaten 
Spa-Bereich bequem. Räume mit hoher Luftfeuch-
tigkeit wie das Badezimmer liefern ihm optima-
le Wachstumsbedingungen, die durch falsches 
Lüftungs- und Heizverhalten sowie moderne 
Wärmedämmungen zusätzlich gefördert werden. 
Schnelle Hilfe kommt von MELLERUD und seinem 
hochwirksamen Anti-Schimmel-System. Im ersten 
Schritt kann mit dem Schimmelpilz Schnelltest 
festgestellt werden, ob ein Raum eine erhöhte 
Schimmelsporen-Konzentration aufweist – und 
das bereits frühzeitig, bevor sich erste Verfär-
bungen an Fugen oder Wänden zeigen. Hierzu 
wird das sogenannte Sporometer waagerecht 
mit geöffnetem Abdeckschieber für 30 Minuten 
am Testort aufgestellt und im Anschluss für fünf 
Tage im Verpackungskarton gelagert. Nach der 
Inkubationszeit können die gebildeten Kolonien 

anhand der beiliegenden Richtwerttabelle aus-
gewertet werden. Liegt ein Befall vor, kommt 
das MELLERUD Schimmel Frei Haftgel Aktivchlor 
zum Einsatz, das besonders für die Applikation 
an Decken und senkrechten Flächen geeignet ist. 
Dank der Haftformel lässt sich das innovative 
Produkt gezielt – auch präventiv – auf die befal-
lenen Stellen in Bad, Sauna oder Schwimmbad 
aufbringen und beseitigt Pilzansätze, Stockfle-
cken und Bakterien effektiv auf nahezu allen Un-
tergründen wie Fugen, Fliesen, Wänden, Mauer-
werk, Holz oder Kunststoff. Das enthaltene Chlor 
wirkt zusätzlich desinfizierend und bleichend. 
Wichtig: Vor Gebrauch empfiehlt sich stets ein 
Blick auf Etikett sowie Produktinformationen, da 
insbesondere Biozidprodukte vorsichtig zu ver-
wenden sind. Für optimalen Langzeitschutz sorgt 
im Anschluss der MELLERUD Schimmel Schutz in 
der praktischen 0,5 Liter Sprühflasche. Er ist im 
gesamten Haus auf allen saugfähigen minerali-
schen Oberflächen anwendbar, speziell für Putz, 
Tapeten und gestrichene Flächen geeignet und 
schützt potenziell gefährdete Bereiche zuverläs-
sig vor erneuter Schimmelbildung. Mehr unter 
mellerud.de/schimmelhaus.

Mit dem MELLERUD Schimmel Frei Haftgel 
Aktivchlor hat Schimmel keine Chance. Die 
spezielle Haftformel ermöglicht eine präzise 
Applikation selbst an Decken und Wänden 
und beseitigt Pilzansätze, Stockflecken und 
Bakterien zuverlässig. �(Foto: epr/MELLERUD)

Bauen & Wohnen

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Baggerarbeiten, 
Rodungen,

Wurzelstockausfräsung
Tel. 0163/1915325 

Firma Rentel

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Held aus Hessen kommt aus Kronberg 

Kronberg (kb) – Heldinnen und Helden 
begegnen uns überall. Sei es durch Zivil-
courage, Engagement für Schwächere oder 
schlichte Hilfsbereitschaft – sie machen das 
Leben ihrer Mitmenschen jeden Tag ein 
bisschen besser. Und deshalb verdienen die-
se Menschen Aufmerksamkeit und vor allem 
ein großes Dankeschön. In den vergangenen 
Wochen hat der Hörfunksender des Hessi-
schen Rundfunks hr4 wieder „Hessens Hel-
den“ gesucht. Hörerinnen und Hörer waren 
aufgerufen, ihre Heldin oder ihren Helden zu 

nominieren. Am Dienstag, den 13. Novem-
ber, wurde Thorsten Buss aus Kronberg von 
hr4 als Hessens Held ausgezeichnet - nomi-
niert von seinem guten Freund Stefan Nau-
heim. Thorsten Buss ist Erster Vorsitzender 
des Aktionskreises „Lebenswerte Altstadt 
Kronberg“, der sich für ein schöneres und 
besseres Leben in  der  Stadt einsetzt. Die 
neueste Aktion, bei der Thorsten Buss fe-
derführend ist, ist das Anlegen eines „Ver-
einswalds“ (Der Kronberger Bote berichtete 
ausführlich). Hier wurden 600 neue Setzlin-
ge für den stark geschädigten Kronberger 
Stadtwald beschafft. Die ersten 450 Setzlin-
ge wurden am 14. Oktober mit freiwilligen 
Helferinnen und Helfern der teilnehmenden 
Kronberger Vereine und von HessenForst ge-
pflanzt. „Das größte Erlebnis war das Pflan-
zen des Vereinswaldes. Wir haben innerhalb 
von drei Stunden 450 Setzlinge gesetzt und 
danach gab es noch Kartoffelsuppe für al-
le, und wir waren alle glücklich, dass wir 
das zusammen gestemmt haben.“, berichtet 
Stefan Nauheim. Der Held selbst, Thorsten 
Buss, ergänzt:„Das Projekt betrifft nicht nur 
uns, sondern auch andere Gemeinden. Wir 
hoffen, die greifen das in ähnlicher Form 
auf. Wenn wir da alle mitmachen, haben wir 
hoffentlich bald einen anderen Status von 
unserem Wald.“

Die Freunde Stefan Nauheim und Thorsten 
Buss � Foto: Clarissa Weber

Bürgerbüro am Freitag und 
Samstag geschlossen 

Kronberg (kb) – Die Stadtverwaltung Kronberg  weist darauf 
hin, dass das Bürgerbüro an diesem Freitag, 17. November, 
und Samstag, 18. November, geschlossen ist. Die Serviceleis-
tungen des Bürgerbüros können aufgrund einer Software-Um-
stellung des EDV-Dienstleisters nicht angeboten werden. Als 
Ersatztermin bietet das Bürgerbüro den Bürgerinnen und Bür-
gern den kommenden Montag, 20. November, zwischen 9 und  
13 Uhr an. Montags ist das Bürgerbüro ansonsten stets ge-
schlossen, der kommende Montag bildet hier eine Ausnahme. 
In diesem Zusammenhang gibt das Team des Bürgerbüros 
um den Fachreferatsleiter Achim Wuerz noch einmal den 
Hinweis, dass Wartezeiten vermieden werden, wenn die On-
line-Terminvergabe für bestimmte Dienstleistungen genutzt 
werde. Es stehen jede Woche am Dienstag- und Mittwoch-
nachmittag hierfür Zeitfenster zur Verfügung. Ein Blick auf 
die Internetseite  der Kommune unter www.kronberg.de lohnt 
sich folglich vor dem Besuch des Bürgerbüros. Auf der Home-
page erfährt man, welche Dienstleistungen angeboten werden 
und ob hierfür eine Online-Terminvergabe sinnvoll ist.

Peggy March auf  
Jubiläumstour und Lesereise  

Kronberg (pf) – Sie ist eine 
Schlagerikone. Bereits 1963 
mit gerade einmal 15 Jah-
ren stürmte „Little Peggy 
March“, wie sie sich damals 
nannte, mit dem Titel „I will 
follow him“ die US-Hitpara-
de und landete auf Anhieb 
auf Platz 1 der Charts. Sie ist 
die jüngste Künstlerin, der 
das jemals gelungen ist, und 
hält diesen Rekord bis heu-
te. Mit dem Schlager „Mit 
17 hat man noch Träume“ 
wurde Peggy March in den 
1960er und 1970er Jahren 
in Deutschland bekannt und 
war im Fernsehen viele Jah-
re lang fast wöchentlich in 
allen großen Sendungen wie 
„Musik ist Trumpf“, „Peter 
Alexander Show“, „ZDF Hit-
parade“, „Ilja Richters Dis-
co“ und „Musik aus Studio 
B“ präsent. Am Samstag, 25. 
November, ist Peggy March, 
die am 8. März dieses Jahres 
ihren 75. Geburtstag feierte, 
auf ihrer Jubiläumstour um 
19 Uhr zu Gast im Festsaal 
des Altkönig-Stifts. Pünkt-
lich zu ihrem 75. Geburtstag 
veröffentlichte sie unter dem 
Titel „I will follow me – Wie 
ich anfing, ich selbst zu sein“ 
ihre Autobiografie, aus der 

sie einige Passagen vorlesen 
wird, unter anderem einige 
Anekdoten von Begegnun-
gen mit Judy Garland, Liza 
Minnelli, Caterina Valen-
te, den Beatles, Mary Roos, 
Peter Kraus, Costa Cordalis, 
Rex Gildo und Udo Jürgens. 
Aber natürlich wird sie auch 
singen, musikalisch beglei-
tet von der Künstlerin Kim 
Leonores am Keyboard und 
an der Violine. „Man ist nie 
zu alt für Träume“ heißt ihr 
jüngstes Album, aus dem sie 
einige neue Titel vortragen 
wird, aber es werden auch ei-
nige ihrer bekanntesten Hits 
wie „Mit 17 hat man noch 
Träume“ und „Memories of 
Heidelberg“ an dem Abend 
nicht fehlen. Zweimal 45 
Minuten wird ihr Programm 
dauern. Nach der musikali-
schen Lesereise wird Peg-
gy March ausreichend Zeit 
haben, um für Interessierte 
ihre Autobiografie und ihre 
CDs zu signieren, die an dem 
Abend zum Kauf angebo-
ten werden. Karten für den 
sicherlich kurzweiligen und 
unterhaltsamen Abend gibt 
es ab sofort beim Empfang 
im Altkönig-Stift. Die Ver-
anstaltung ist kostenpflichtig.

Peggy March auf Tour�  
� Foto: privat

Samstag
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Sonntag
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Freitag
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